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Es kriselt um Genf
Oer Führer beim Staatsbegräbnis für General Litzmann — Oer Chef des Generalstabs - er Lustwaffe tödlich abgestürzt

Streiflichter
Zwischen Anarchie und Ordnung Die Morgengabe,

die der ersten mar-
klstisch geführten Regierung Frankreichs in Form eines" bitterten Streikes von der Arbeiterschaft dargebracht

macht Herrn Blum und seinen Genossen erhebli-
Kopfzerbrechen. Die sogenannte Linksabordnung

? er Kammer, der Mitglieder sämtlicher an der Volks¬
front beteiligten Parteien angehören , hat sich gestern mit
I ' rfv Streiklage befaßt. Dabei erklärte der wahrschcin -
>che zukünftige Innenminister Salengro der sozialisti-

, (6 Partei , wenn auch die Forderungen der Arbeiter -
berechtigt seien, so müsse man doch die Grenzen

halten wissen . Die Regierung der Volksfront be¬
hüte nicht die Anarchie. Zwischen der Anarchie und der
Ordnung werde die kommende Regierung die Ordnung
fühlen und ihr auch Achtung verschaffen . Die weitere»twicklung wird zeigen, ob das gelingt . Inzwischen°>Eht ö et Streik in verschärftem Umfang weiter . Die
b» streikenden Arbeiter in Paris und Umgebung

am Mittwochmittag etwa 330 000, davon allein im
Departement 100 000 . Ständig lausen aus der

a
°"'nz neue Meldungen über Streiks ein , besonders

Be ,
^hün , Nantes , Marseille , Lille und Rouen . Die

" teter sämtlicher Arbeitergewcrkschasten sind am spä-
. " Nachmittag des Mittwoch zusammengetreten , um zu
traten , wie sie die Kontrolle der Streiks besser in die

^and bekommen. In den zwei größten Papierfabriken
Frankreichs, in der Fabrik Nanterre , westlich von Paris ,und in den „Papierwerken der Seine " steht der Ausbruchdes « treiks unmittelbar bevor. In Nanterre wurde
Mittwochsrüh noch in einigen Abteilungen gearbeitet )« er größte Teil der Belegschaft hatte sich aber am Fa -
brikeingang zusammcngcfundcn. Es wurden Abordnun¬gen zur Direktion geschickt , die bei Nichterfüllung der
Forderungen den Streik ankündigten.

*

Sieg des Schwertes — Nachdem die italienischen Heere
Sieg der Kirche ? kaum . von Abessinien Besitz
^ ergriffen haben und dieser

ksitz in den römischen Gesetzen vom 7 . März verankertg' urde , hat die römisch - katholische Kirche mit einer be¬
merkenswerten Intensität ihre Vorbereitungen zur Mis -
avnierung Abessiniens dürchgeführt. Der Bevollmäch-
^ gte des Vatikans , Monsignore Santa , ist bereits in
Uddis Abeba eingetroffen , um an Ort und Stelle die
^ eiteren Vorbereitungen zu leiten . Mit diesen Maß¬
nahmen setzt die römisch -katholische Kirche getreu ihre
^it Jahrhunderten gepflegte Tradition fort : Der
Mönch folgt dem Schwerte ! Tie römischen
Mönche folgten vor tausend Jahren den Heeren Karls
oes Großen . Dieselbe Methode führte auch einige Jahr¬
hunderte später zum Erfolge als ein Eortez und und

Pizarro die Reiche der Azteken und Inkas vernich¬
te und die goldenen Altäre der heidnischen Götter in
>e Münzwerkstätten der Könige von Spanien wander-
ett - Diese Tradition soll auch heute wieder das Mis -

ßonswerk der katholischen Kirche weitertreiben . Aller-
lngs mit dem Unterschiede, daß cs sich hier meist nicht

üsn Heiden handelt, die es zu bekehren gilt , sondern um
ijc ^ uhäuger eines der ursprünglichsten Formen des
in

*,
"
f entumä- Die Eingliederung der koptischen Kirche

di « römische „Mutter " -Kirche ist von dem Vatikan
Q y

ten & des letzten halben Jahres ideell und materiell
uf das sorgfältigste vorbereitet worden . In den soge -

»Gebctsmeinungcn " für die Monate Januar
Februar 1938 — das sind gewissermaßen Richtlinien>ur die —

geistlichen Wünsche und Hoffnungen des Vatikans
mii

'
z

^ " ^ die Parolen . Bezeichnend sür die Haltung ,
au,' ■ Öer ^ tikan den italienischen Sieg in Abessinien
8

” *5 ^ ' dürfte jedenfalls eine Rede des Kardinals
gen

oon Mailand sein , die dieser vor einigen Ta -
riclu

" kuausgehvbcnen Truppen der Lombardei
, Ih

^
ü

in öer er u* Iaut »Popvlo d 'Jtalia " sagte :
jL ,

r " ^^iprochen , unter der triumphierenden Stan -
ital ? -f 8 Kreuzes zu dienen. Ich wiederhole sür den
den

t^ lt ila Her ' den Duce und das Heer den Wunsch,
wirst s

° W Konstantin ausdrückte: In diesem Zeichen
wabrkcst

^ ^ cgcn ! " Der Einsatz dieser Truppen wird
fcßcn mehr notwendig sein, aber inzwi -
häui

" ^reiten sich bereits mehrere katholische Ordens -
fen ^ Italien vor , den Tieg der italienischen Was -
verw

" b">en Tieg der Kirche , der römischen Kirche , zu
littto

" "^eln . Wie es heißt, soll dir Missionierung Abes -
„ » 5

o« allem auch durch farbige Priester
Ordensschwestern durchgesührt werden.

Neue Verschärfung der Lage
Bor der Einberufung der Vollversammlung — Italienische Auslrittsdrohungen

(Drahtbericht unseres Genfer Vertreters )

8ek . Genf , 4. Juni . Die Lage hat sich seit den letzten
Tagen zusehends verschärft . Es '

besteht kein
Zweifel daran, baß sich der argentinische Antrag , der zur
Einberufung der Vollversammlung führen wird , auf das
abesiinische Problem bezieht und daß damit völlig
neue Möglichkeiten geschaffen werden.

Die gestrige Veröffentlichung des vollständigen Textes
der argentinischen Note hat hier die letzten Zweifel be¬
seitigt . Wenn der argentinische Schritt auch nicht unter
allen Umständen als ein direkter Vorstoß gegen Italien
aufzufassen ist, so schafft er doch , ob gewollt oder un¬
gewollt , eine Lage, die für die italienische Stellung kei¬
neswegs günstig ist. Es fragt sich daher zunächst , wie Ita¬
lien auf diese neue Wendung der Dinge reagieren wird.

Stark beachtet werden hier neue Gerüchte über einen
bevorstehenden AustrittJtaliensausderLiga ,der nach einer italienischen Meldung zur Zeit in Rom
„dringlich und ernsthaft" in Erwägung gezogen wird.Als eine erste deutliche Warnung in dieser Richtung
dürfte die gestern bekanntgewordene Zurückziehung der
ursprünglichen italienischen Zusage zur Teilnahme an
der Genfer internationalen Arbeitskonferenz sein.

Immerhin bedeutet dieser Schritt , so symptomatisch
er auch im gegenwärtigen Augenblick sein mag, keinen
schlüssigen Anhaltspunkt für das weitere Verhalten
Italiens . Die Ansicht scheint daher auch hier vorhanden
zu sein, daß Italien zunächst weiter Genf gegenüber
„Gewehr bei Fuß " bleiben wird und daß eine entschei¬
dende Wendung der Dinge erst eintreten wird , wenn der
Verlauf der bevorstehenden Völkerbundstagung sicher¬
steht.

Ueber den endgültigen Termin des Zusam¬
mentritts der Vollversammlung besteht zur
Zeit noch keine völlige Klarheit . Im Augenblick scheint
noch eine Verlegung der Völkerbundsversammlung auf
den 23. Juni in Aussicht genommen zu sein, da die
Spanne bis zum 16. Juni vor allem für etwaige Ver¬
handlungen , an die hier allerdings niemand mehr glaubt ,

reichlich kurz bemessen sein würde . Eine Entscheidung
über den endgültigen Termin wird wahrscheinlich heute
»der morgen fallen.

Neue Sankttonswelle in England
Von unserem Londoner Vertreter .

H . D . London, 4 . Juni . Das politische Barometer in
England hat einen neuen Sturz nach unten getan , und
zwar für diejenigen Kreise, die die Sanktionen als einen
„Judaspfennig " in dem Kuhhandel um das Verbleiben
Italiens im Völkerbund und sür die Wiederherstellung
der Stresafront ausnützen wollen . Die Dominien haben
sich mit schwerem Geschütz zu denen gesellt, für die die
Genfer Zwangsmaßnahmen ein Mittel sind , Italien „ um
die Früchte seines Sieges " in Abessinien zu bringen und
es zu zwingen , sich einem Spruch des Völkerbundes in
der Friedensfrage zu unterwerfen .

In einer Zuschrift an die „Times " droht der bekannte
südafrikanische Politiker Bailey mit der Zurückziehung
seines Landes, und er glaubt auch der anderen Dominien
aus dem Kreise des englischen Empire , wenn sich Groß¬
britannien nicht dazu entschließe , entweder die Sanktio¬
nen gegen Italien bis zum Aeußersten öurchzusühren oder
als einzige Alternative mit doppelter Schnelligkeit und
zehnfacher Konzentrierung aufzurüsten.

Auch General Herzog, der Premierminister von Süd¬
afrika, brach vor dem Senat eine Lanze für den Völker¬
bund, der allerdings grundsätzlich reformiert werden
müsse . Der „ ruchlose Vertrag von Versailles " sei der
Grund allen Nebels der heutigen Zeit , und wenn er ihn
als ruchlos bezeichne , so sei das noch ein milder Ausdruck.
Solange er bestände , könne die Welt keinen Frieden
finden . Er sei die Triebkraft neuer Kriege.

Der Besuch des Negus wird von den englischen
Sanktionisten im übrigen zur heftigsten Propaganda aus¬
genützt . „News Ehronicle " berichtet , daß der Negus Un¬
terredungen mit dem Erzbischof von Eanterburry und
anderen Würdenträgern der Staatskirche anstrebe, um
ihre Unterstützung für seine gute Sache zu gewinnen .
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Der Abschied von General Litzmann (Ausnahme : Prcffe-Photo)
Rach der UcDerfilhrung zur « owno-Höhe nadm ein« Ehrenwache der Wehrmacht an dem Sarg « General a . D . Litzmann Aufstellung.

Unser Bild zeigt: Die EHrenwache der Wehrmacht am Sarg aus der Kowno-Hötze

Aufstand in der Wüste
Don unserem LondonerBertreter

Hanns Decke
London, Anfang Juni .

Hinter der allgemeinen Unruhe , die Palästina erschüt¬
tert, und dem nun schon vier Wochen währenden Streik
der Araber liegt eine gewitterschwere Drohung : Die un¬
leugbare Tatsache, baß alle Klaffen der eingeborenen
Araber des Landes , der einfache Arbeiter und der Bauer ,
Arzt , Lehrer und Anwalt , Beamter und Bürgermeister ,ihre Arbeit niedergelegt haben und einmütig von den
Gefühlen ihrer Glaubensbrttder in Syrien , Aegypten ,
dem Irak und Saudi - Arabien bis herunter nach dem
Iran und Indien unterstützt werden.

DaS bedeutet mehr als eine lokale Opposition gegen
die jüdische Einwanderung und die durch sie hervorge»
rufene wirtschaftliche Notlage der Bevölkerung ! Das be¬
deutet, daß der Islam aufbegehrt , daß die mohammeda¬
nische Welt sich eins fühlt mit den Arabern Palästinas
in der Ueberzeugung , von England getäuscht worden zu
sein, daß England sein Wort gebrochen habe .

Lawrence , „der ungekrönte König von Arabien "
, hat

es vorausgeahnt , als er sich im Zorn über den „Verrat "
der Alliierten an ihren — durch ihn beschafften — Ver¬
bündeten unter neuem Namen in das Privatleben zu¬
rückzog und alle Ehren und Belohnungen ablehnte . Der
Araber von Palästina glaubt allein , einen in jeder Weise
berechtigten Anspruch auf sein Land zu haben, und klagt
England an, die ihm unter den Mandatsbestimmungen
gegebenen Zusagen nicht gehalten zu haben.

Kann Großbritannien die jetzigen Unruhen angesichts
dieser schweren Beschuldigungen nur mit militärischen
Machtmitteln unterdrücken?

Am 2. Juni war der Geburtstag des Propheten
Mohammed , eins der größten Feste des Islams , das mit
dem Abfeuern von Gewehren und Feuerwerk gefeiert zu
werden pflegt . Der Großmufti der mohammedanischen
Kirche von Palästina hatte es verboten , als Zeichen der
Trauer für die gefallenen Araber . Er erklärte, daß seine
Gläubigen bis zum bitteren Ende für ihre Rechte kämp¬
fen werden . Am 30 . März d . I . schickte der Emir Abdul¬
lah — der arabische Herrscher im britischen Mandatsgebiet
TranSjordan — eine Botschaft an die britischen Behör¬
den , in der er die Vereinigung seines Landes mit Palä¬
stina und den Abschluß eines Vertrages nach dem Muster
des englischen Ucbereinkommcns mit dem Irak forderte.
Transjordan , so sagte der Emir , würde sich anderenfalls
gezwungen sehen , den Schritten der arabischen Nationa¬
listen in Palästina , Aegypten und Syrien zu folgen . Nur
die Gründung eines großen arabischen Staates könne
ernsten Ereignissen Vorbeugen — eine Warnung , der in
der Weltöffentlichkeit viel zu wenig Beachtung geschenkt
wurde.

Dazu kommt die Nachricht von dem Abschluß eines
Bündnisses zwischen Irak und Saudi -Arabien , an dem
sich am 7. April d . I . auch der König von Demen beteiligt
hat. Es betrifft die gegenseitige Garantierung der Unver¬
sehrtheit der Grenzen beider Länder. Am 20 . April wur¬
den außerdem durch die Außenminister Aegyptens und
Saudi -Arabiens ihre seit 1926 bestehenden Differenzen
aus der Welt geschafft . Am 14 . Januar 1936 erklärte der
Premierminister vom Irak , daß ein Nichtangriffspakt
zwischen seinem Reich , der Türket und Persien vor der
Unterzeichnung stehe und daß ihm Afghanistan voraus¬
sichtlich beitreten werbe, und am 10 . September 1934
wurde ein Freunbschaftsvertrag zwischen Transjorban
und Saudi -Arabien »ur Tatsache : „Dauernder Friede
und eine feste und unverletzte Freundschaft soll zwischen
dem Emirat von TranSjordan und dem Königtum Sau¬
di - Arabien herrschen " .

Die islamitischen Staaten des Nahen
Ostens haben sich alsozusammengefunden ,
und diese Tatsache ist für die britische Strategie zumin¬
dest von ebenso großer Bedeutung , wie die ganzen jetzigen
Vorgänge .

England besitzt zwei Wege nach seiner Kronkolonie
Indien : Einen Wasserweg durch den Suez - Kanal , das
Rote Meer und den Golf von Aden und einen Landweg.
Der Landweg führt — man betrachte die Karte — von
Aegypten über Sinai ; Palästina , Transjordan , den Irak ,
Persien , Afghanistan nach der indischen Grenze.

Die unangefochtene Beherrschung der Wasserstraße ist
in Zukunft durch Italiens Sitz auf dem hohen Stuhl
Aethiopiens in Frage gestellt. Sie ist nicht mehr, wie
bisher , eine Selbstverständlichkeit, zum großen Bedauern
der Briten .

D«r zweite Weg muß aber zumindest offengehalten
werden. Er geht durch die vorsorglich bei der Nachkrieg»-
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Verteilung der Welt unter britische Oberhoheit gestellten
oSmanischen „Nachfolgestaaten" — Palästina , Transjor¬
dan und Irak — mitten durch daS Herz des Islams , und
— hart vorbei an der bolschewistischen Einflutzzone, die
sich bis vor kurzem nach Teheran und Kabul erstreckte,
und sicherlich — trotz der anglo-sowjetischen „Annähe¬
rung " der jüngsten Zeit — heute noch so unterirdisch wirk¬
sam ist wie damals , als Räterußland mit Persien und
Afghanistan gegen Großbritannien zusammenarbeitete.
Die kommunistischen Flugschriften, die eben in Palästina
gefunden wurden und die die britischen Truppen zum
Aufstand aufwiegeln sollen, sprechen eine zu deutliche
Sprache dafür .

Im Jahre 1921 kamen im übrigen die Vertreter Per¬
siens , der Türkei und Afghanistans nach Moskau . Es
wurden „Freundschaftsverträge" vereinbart und später
abgeschlossen. Der Rote Ring um die britische Einflußzone
in Arabien und dem Gebiet des Euphrat und Tigris

schien geschloffen, und der Weg nach Indien verbarri¬
kadiert.

War bas vielleicht einer der Gründe für die freund¬
lichen Worte an die sowjetruffische Abreffe , die nach Aus¬
bruch des abeffintschen Konflikts zu hören waren ?

London hat sich inzwischen mit Teheran ausgesöhnt.
Es fordert Unterstützung im östlichen Teil des Mittel¬
meers . Man spricht von einer stillschweigenden Einigung
Englands und der Türkei in der Dardanellenfrage . Eine
gerüstete Türkei kann der britischen Strategie gegen Ita¬
lien nur von Vorteil sein , ebenso wie ein britisches Irak
als Mitglied des Nahostpaktes: Türkei—Iran —Afghani¬
stan ! Das ganze Oelgebiet von Baku und Batum bis
Mosul ist in Freundes Händen.

Die islamitische Bewegung aber, die in Palästina
ihren Herd hat, kann — und das ist zur Zeit der sprin¬
gende Punkt — durch reine Diplomatie nicht ausgeschal¬
tet werden. Dazu kommt , baß in der großen Kette von
Aegypten nach Indien ein loses Glied vorhanden ist ,

nämlich Saudi -Arabien , beffen Herrscher es bisher ver¬
standen hat, sich abseits zu halten und seine Handlungs¬
freiheit zu bewahren. Jbn Saud 's politische Macht geht
vom Roten Meer bis zum Persischen Golf und von der
Bucht von Aden bis an die Grenzen Transjordans und
Iraks . Die Barein -Jnseln im Persischen Golf, auf denen
man Oel gefunden hat, gehören geographisch zu seinem
Reich und politisch seinem Vetter , dem Scheich Hamed
ben Jsa al Kalifah. Abdul Aziz III . Jbn Saud ist aber —
und bas ist das nicht minder Bedeutende in diesem Zu¬
sammenhänge — der Beschützer der heiligen Stätten von
Mekka und Medina und übt tnfolgedeffen auf alle Araber
und Mohammedaner, in Afrika und Asien, einen politisch
unberechenbaren geistigen Einfluß aus , der durch die
von ihm geleitete wahabitische Reformbewegung noch ver¬
stärkt wird . Dieser Macht können weder England noch
Moskau auf die Dauer Schach bieten, und mit ihr muß
die britische Politik in Palästina rechnen. Zur Zeit sieht
es hier trübe aus .

Abschied von einem Kämpfer
Oie Trauerfeier für General a . O . pg . Litzmann — Oer Führer beim Staatsakt

Der General Litzmann wurde Parteigenosse
Litzmann in einer Zeit , da der Erfolg der Bewegung
nicht nur unsicher, sondern für Außenstehende unglaub¬
haft schien .

Er glaubte an ihren Erfolg , wie er einst bei Brzeziny
von Anfang an an den siegreichen Erfolg geglaubt hat.
Er glaubte an die schicksalhafte Notwendigkeit des Erfol¬
ges der nationalsozialistischen Bewegung, weil er der
Ueberzeugung war , daß allein diese Bewegung unter
ihrem Führer Deutschland retten könnte . Er hatte diese
Ueberzeugung, weil er selbst seinem innersten Wesen nach
Nationalsozialist war — Nationalsozialist schon einst sei¬
nen Untergebenen gegenüber und seinen Vorgesetzten ge¬
genüber.

Er warf seine Person rücksichtslos für den Führer in
die Waagschale als der Bewegung Gefahr drohte.

Er ging auf in der Bewegung, die für ihn Deutschland
geworden war.

Oester als einmal äußerte er in der Kampfzeit, daß
er nur noch den einen sehnlichen Wunsch habe , es zu er¬
leben , daß der Führer an die Macht komme. Das Schick¬
sal hat ihm diesen Wunsch erfüllt — mehr noch : Es ließ
ihn Zeuge sein des Wiederaufstiegs feines über alles ge¬
liebten Deutschland .

So ist uns in der Trauer der Gedanke ein Trost, daß
sein strahlendes Auge sich sorglos schließen konnte , nach¬
dem es das neue Deutschland gesehen.

Wir nehmen Abschied von dem großen Soldaten und
unermüdlichen Kämpfer für Deutschland , von dem Pracht»
vollen Menschen . Sein Geist der Treue , der Opferbereit¬
schaft , der Vaterlandsliebe wird unter uns und ben Kom¬
menden leben:

Vater Litzmann . Du kannst in Frieden
ruhen !"

Das Deutschland - und Horst-Weffel -Lied beendeten die
schlichte Feierstunde auf der Kownohöhe .

Die Trauerparade der Wehrmacht
Dann fuhr die Lafette vor , und der Trauerzug setzte

sich in Bewegung. Voran schritt der Musikzug der Wehr¬
macht. Es folgten acht Regimentsfahnen und eine Kom¬
panie Infanterie . Hinter der Lafette mit dem Sarg , an
deren Seite Offiziere der Wehrmacht gingen, schritt der
Führer , begleitet von Generalfelbmarschall von
Blomberg und Reichsminister Rudolf Hetz .

Gegen 11.45 Uhr traf die Spitze des Trauerkondukts
am Friedhof ein . Die Gauleiter Kube , Streicher, Kaufs¬
mann und Wagner ( Breslau ) , SA -Obergruppenführer
Schöne, SS -Gruppenführer Jeckeln, sowie die SA -Grup -
peuführer Kasche und Meyer -Quade hoben vereint ben
Sarg von der Lafette und trugen ihn zum Grabe . An
der Stirnseite des Grabes stand der Führer , rechts und
links von ihm Generalfeldmarschall von Blomberg und
Rudolf Heß . Obergruppenführer Litzmann und der älteste
Enkel des Generals , Hauptmann Litzmann , nahmen Helm
und Säbel vom Sarg , der nun von 10 Politischen Leitern
langsam ins Grab gesenkt wurde. Mit erhobener Rech¬
ten erwies der Führer seinem Kampfgenossen den letz¬
ten Gruß . Schweigend stand die Trauergemeinbe um das
Grab auf dem kleinen Friedhof. Eine Kompanie schoß den
Ehrensalut, und der Mustkzug intonierte daS Lied vom
guten Kameraden. Nun legte der Führer ben riesigen
Kranz nieder, den letzten Gruß an den treuen
Kampfgenossen mit der Inschrift : „Dem alten Soldaten
und treuesten Kämpfer für Deutschlands Größe und Wie¬
derauferstehung, Pg . General Litzmann .

"
Nach dieser feierlichen letzten und höchsten Ehrung des

verehrten Toten spielte der Mustkzug den Lieblings-
marfch des Generals , ben König-Karl - Marsch . Dann ver¬
ließ der Führer mit seiner Begleitung den Friedhof.

Generalleutnant Wever tödlich abgeftürzt
Fliegertod des Chefs des Generalstabs der Luftwaffe

* Renglobsow, 3. Juni . Trauer ist in dem kleinen ver¬
träumten nördlichen Erholungsort Neuglobsow eingezo¬
gen , seit sein größter Sohn , der Heerführer des Großen
Krieges und nationalsozialistische Kämpfer, General der
Infanterie Karl Litzmann , seine Augen für immer
schloß . Seit Dienstagmittag hat vor dem Trauerhause ein
Doppelposten der Wehrmacht Wache bezogen , nachdem bis
dahin die SA die Ehrenwache gestellt hatte.

Vor der nächtlichen Ueberführung auf die Kowno -
Höhx fand am Dienstagabend im Trauerhause im eng¬
sten Familienkreise die feierliche Aussegnung
statt. Ein Schwiegersohn des Generals , Propst Claus -
s e n aus Kappeln, sprach Worte des Gedenkens. Dann
nahmen die Familienangehörigen Abschied für immer
von dem Mann , der für sie alle stets Vorbild war .

Auf der Kowno - Höhe haben bereits um 9 Uhr
die Ehrenabordnungen Aufstellung genommen . Eine
Ehrenkompanie der Wehrmacht , ein Ehrensturm der SA
und ein Zug der Leibstandarte Adolf Hitler stehen an¬
getreten. Hinter ihnen ist die ganze Höhe umsäumt von
den Fahnen der politischen Leiter, der SA und den Tra¬
ditionsfahnen der Wehrmacht . Nur der Platz in der
Mitte der Anhöhe vor dem Sarg ist freigelaffen. Immer
noch werden Kränze niedergelegt. Auf dem Sarge ruhen
der Helm und der Ehrendegen des Generals . Auf dem
Wege zur Anhöhe bilden Arbeitsdienst und SS Spalier .

Die Ankunft des Führers
Um 11 Uhr traf der Führer und Reichskanzler zur

Teilnahme an dem Staatsbegräbnis auf der Kownohöhe
ein . In seiner Begleitung befanden sich der Sohn des Ver¬
storbenen , Obergruppenführer Litzmann , sowie Obergrup -
penführer Sepp Dietrich, Obergruppenführer Brückner,
Gruppenführer Dr . Dietrich, Brigadesührer Schaub und
Oberstleutnant Hoßbach.

Der Führer begrüßte die Bahre und bi« Angehörigen
deS Toten mit erhobener Rechten . Der Platz auf der
Kownohöhe war inzwischen völlig von den Traucrgästen
besetzt . Hier standen die Reichs - und Gauleiter der NS¬
DAP , der Oberbefehlshaber der Wehrmacht und die Ober¬
befehlshaber der Wehrmachtsteile, Reichsminister und
Staatssekretäre der Neichsregierung, die Mitglieder des
Deutschen Reichstages, die Generalität der Wehr¬
macht und des alten deutschen Heeres, die Gruppenführer
der SA und SS , Gebietssührer der HI und zahlreiche
Amtsleiter der Reichsleitung und Gauleitungen .

Der Trauermarsch aus der ^ »-Dur - Sonate von Beet¬
hoven , gespielt von einem Musikzug der Wehrmacht , lei¬
tet« den Staatsakt ein . Tann sprach der
Oberbefehlshaber der Wehrmacht General¬

feldmarschall von Blomberg :
„Im Namen der deutschen Wehrmacht lege ich diesen

Kranz am Grabe unseres alten Kameraden, des Generals
Litzmann , nieder.

Jeder deutsche Soldat ist Leidtragender beim Tode
eines Kriegers aus großer Zeit . Und dieser Entschlafene
war ein ganzes langes Leben hindurch ein
Soldat und Krieger . Im Kriege 1870/71 stritt er
als junger Offizier mit. Trotz seiner Jugend wurde er
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . In den langen
Friedensjahren , die folgten, zeichnete er sich in der Armee
aus . Er wurde in hervorragenden Stellen verwendet. Ich
selber hatte die Ehre , unter seinem Kommando die alte
Kriegsakademie zu besuchen. Zehn Jahre vor dem Kriege
nahm er den Abschied . Seine ganze Kraft und Tätigkeit
setzte er weiter ein für seine vaterländische Aufbauarbeit .

Als der Krieg ausbrach, war er durch sein Alter über
die gesetzliche Kriegspflicht längst hinaus . Aber es duldete
den weißhaarigen Feuerkopf nicht in der Heimat. Er hat
den Krieg von Anfang bis zu Ende an der Spitze wich¬
tiger Kommandostellen mitgemacht . Brzeziny und Kowno
leuchten auf seiner Ruhmcstafel . Hier durchbrach er die
feindliche Umklammerung an der Spitze seiner Division,
den Degen in der Faust , dort bemächtigte er sich , allen
Bedenken zum Trotz , der Festung Kowno und öffnete so
den Weg auf Wilna . Sein Name wurde durch diese Waf¬
fentaten berühmt in seinem Vaterland . Wie viel mehr
noch empfanden die Soldaten , die seinem Kommando un¬
terstanden, die Wucht seiner Führerpersönlichkeit.

Er besaß die große Gabe des militärischen
Führers , nicht nur sein Handwerk zu verstehen , son¬
dern seine Soldaten zu begeistern , ihre soldatische Phanta¬
sie im rechten Sinne anzufachen , vor allem sich verstanden
und geliebt zu sehen, kurz , durch das Herz den Soldaten
zu führen , durch alles Schwere des Krieges bis zum Op¬
fertod.

Die Soldaten folgten ihm gern , weil sie ihn verstan¬
den und ihm vertrauten . So war dieser greise Soldat ein
Krieger, so war dieser General ein Frontkämpfer !

Als der Schmachfriede kam, hörte für ihn der Krieg
nicht auf. Als ein neuer Kampf anhub, ein Kampf um die
Seele und den Gemeinschaftswillendes deutschen Volkes,
der Kampf , ben Adolf Hitler und seine Männer führ¬
ten, da war der alte Krieger wieder zur Stelle . An Jah¬
ren alt , im Herzen jung, reihte er sich ein in die neuen
Sturmkolonnen .

Wir senken unsere Fahnen in Ehrfurcht vor dem Ent¬
schlafenen . Sein Leben war gesegnet , denn er konnte seine
irdische Sendung ganz erfüllen, und er läßt einen großen
Namen als Beispiel » nd Antrieb zurück.

Der Stellvertreter des Führers
ruft dem Partcigenoffen Litzmann ben letzten Gruß der
NationalsozialistischenBewegung nach.

„Die nationalsozialistische Bewegung — an der Spitze
ihr Führer — nimmt Abschied von dem General deS
Weltkrieges und von dem Parteigenossen Litzmann .

Sie nimmt Abschied von einem der Besten, von einem,
der innerlich einer der Jüngsten blieb , der sein Deutsch¬
land über alles liebte wie kaum einer, und der stritt und
kämpfte für sein Deutschland bis zum Ende.

» Berlin, » . Juni . Das Reichslustsahrtmintsterium
gibt bekannt:

Am S . Juni vormittags ist ans dem Dresdener Flug¬
hafen das zur Flngbereitschaft des Reichslnftsahrtminifte-
riums gehörige Flugzeug D - U .C .O .N . nnmittelbar nach
dem Start abgestürzt. Die Besatzung des Flugzeuges , der
Chef des Geueralstabes der Luftwaffe, Generalleutuaut
Wever , als Flugzeugführer und der Obergefreite
Kraus als Bordmechaniker käme» dabei «ms Lebe«.

*

Generalleutnant Walther Wever wurde am 11 . Novem -
ber 1887 als Sohn des Direktors der Deutschen Ansted.
lungsbank Arnold Wever in Berlin geboren. Nachdem er
Ostern 1905 das Reifezeugnis beim Gymnasium in Steg¬
litz erlangt hatte, trat er als Fahnenjunker beim Grena -
dicrregiment Nr . 10 in Schweidnitz ein . Bei Kriegsaus¬
bruch rückte er als Oberleutnant und Regimentsadjutant
ins Feld . Von 1918 an war Hauptmann Wever im Gene¬
ralstab tätig . Neben vielen anderen Kriegsauszeichnungen
erhielt Wever schon 1914 das Eiserne Kreuz 1. Klasse und
1918 den Hausorden von Hohenzollern.

* Stuttgart , g. Juni . Am Mittwochvormittag begann
vor der Großen Strafkammer unter dem Vorsitz von
Landgerichtsdirektor Kern das Hauptverfahren gegen
den am 24. Juli 1883 in Ellwangen geborenen Franz
Konrab Joannis , katholischer Pfarrer von Rosenberg,
wegen 45 Verbrechen der Unzucht mit Kin¬
dern in Tateinheit mit 44 Verbrechen der Unzucht mit
minderjährigen Schülern und in einem Falle auch mit dem
Vergehen der Verübung sittlichen Unfugs in
einer Kirche . Der Angeklagte muß auf Grund seiner
Taten als gefährlicher Sittlichkeitsverbrecher und gefähr¬
licher Gewohnheitsverbrecher angesprochen werden.

Joannis war vom Frühjahr 1914 an Pfarrverweser ,
dann vom Dezember 1915 an Pfarrer in Reichenbach,
Oberamt Gmünd, seit Oktober 1927 Pfarrer in Rosen¬
berg , Oberamt Ellwangen. Er hatte in diesen beiden Ge -
meinben den religiösen Unterricht in der katholischen
Volksschule und auch Kommunionunterricht zu erteilen.
Schon in Reichenbach beging der Angeschuldigte

a« einer große« Anzahl vou Mädchen unter 11
Jahre « im Religionsunterricht in b«r Schule «ub
auch im Kommuuiouuuterricht ( ! ) , teilweise i« ber

Kirche, »«sittliche Handlungen.
Die Verhandlung wird unter Ausschluß ber Oeffent-

lichkeit durchgesührt . Der Angeklagte erklärt sich des
Tatsächlichen schuldig , nur will er sich an manche
Einzelheiten nicht mehr erinnern . Er gibt zu , mit unsitt-
lichen Handlungen — Unzucht mit Kindern legt man ihm
zur Last — schon in Reichenbach um die Zeit gegen

Nach dem Kriege war Hauptmann Wever in verschie¬
denen Front - und Generalstabsstellungen der Reichs¬
wehr tätig , bis er 1921 zum Generalstabsvssizier bet der
VII. Division in München ernannt wurde. Nach kurzer
Dienstzeit als Kompanieches im Infanterieregiment IV
wurde er 1928 zum Major befördert und kam im Januar
1927 zum Reichswehrministerium. 1929 zum Bataillons¬
kommandeur im Jnf .-Regt. 12 ernannt , wurde Wever
Ende 1929 zum Oberstleutnant befördert und kam 1981
zum Reichswehrministerium zurück, wo er 1932 zum Ab¬
teilungsleiter ernannt wurde. In dieser Stellung erfolgte
seine Beförderung zum Oberst.

Mit der Errichtung des Lustfahrtministeriums trat
Oberst Wever als Amtsches> zu diesem Ministerium über
und wurde bei der Schaffung der Luftwaffe als General¬
major ihr Ehef - es Generalstabes. In dieser Stellung
wurde er am 80. April 1938 zum Generalleutnant be¬
fördert.

Generalleutnant Wever war seit 1919 mit der Tochter
des Geheimen Oberbaurats a. D . Suadicani verheiratet
und hinterläßt zwei Söhne.

Kriegsende begonnen zu haben. Sein gemeines Verhal¬
ten will er dadurch abschwächen, daß er behauptet, er habe
es nicht „zu weit getrieben" . Auch bestreitet er im Gegen,
satz » u seinen früheren Vernehmungen die unzüchtigen
Beweggründe seines Vergehens.

Zuerst werben seine Verfehlungen in Reichenbach be¬
sprochen, bann die Vorgänge , die zur Aufdeckung und zu
seiner Verhaftung führten . Dann folgte die Vernehmung
ber Zeugen aus der Reichenbacher Zeit . Seine damaligen
Opfer sind heute Mädchen von 18 bis 20 Jahren . Die
Zeuginnen sagen anfangs sehr zurückhaltend aus und wol¬
len im Gegensatz zu ihren früheren Vernehmungen nur
sehr wenig wissen , so daß sie ber Vorsitzende an ihre
Aussagepflicht erinnerw mutz. Durch die Vernehmungen
wird der Tatbestand der Anklage bestätigt .
Als in Reichenbach die Verhaftung des Joannis bekannt
wurde, hieß es dort : „Also hat er es in Rosenberg auch so
getrieben wie bei unsl "

In der Nachmittagsverhanblung wirb auf die Ver¬
fehlungen in Rosenberg etngegangen. Beim ersten Fall ,
wo Joannis ein elfjähriges Mädchen im Walde auf
dem Heimweg von einem Krankenbesuch
mißbrauchte, gibt der Angeklagte alles unumwunden zu,
so daß auf die Vernehmung der jetzt 18jährigen Zeugin
verzichtet wird . Bei anderen Fällen müssen die Zeugin¬
nen vernommen werben, weil der Angeklagte sich ent¬
weder an dieses oder jenes nicht erinnern kann, oder die
Richtigkeit der Anklage bestreitet. Die Zeuginnen bestäti¬
gen aber den Inhalt der Anklage . Die Verhandlung wird
am Donnerstag fortgesetzt.

Ein gemeiner Verbrecher
Prozeß gegen den Gittlichkeitsverbrecher Pfarrer Joannis aus Ellwangen

Der Führer «ud Reichskanzler hat dem Präsidenten
Moscicki aus Anlaß - er Feier seines 10jährigen Amts¬
jubiläums als Präsident - er polnischen Republik seine
und - er Neichsregierung Glückwünsche telegraphisch über¬
mittelt .

Die deutsche Luftfahrtforschuug hat eine wesentliche
Vereinfachung erfahren . Die „Bereinigung für Lustfahrt¬
forschung" (VLF ) und die „Wiffenschastliche Gesellschaft
für Luftfahrt" ( WGL ) wurden zusammengelegt und die
„Lilienthal - Gesellschaft für Lustfahrtsorschung " gegründet.
Zum Präsidenten der Gesellschaft hat der Reichslustfahrt¬
minister den weltbekannten Wissenschaftler und Indu¬
striellen Professor Bosch -Heidelberg ernannt .

König Gustaf von Schweden traf am Mittwochnachmit¬
tag an Bord - es schwedischen Panzerkreuzers „Gotland"
in dem finnischen Badeort Nadendal ein , um den Besuch
-es finnischen Staatspräsidenten Svinhuvfud zu erwidern.

Marschall Badoglio, Bizekönig von Abessinien , traf am
Mittwoch um 13 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zuge auf
dem Hauptbahnhos. in Rom ein . Er wurde von sämtlichen
Regierungsmitgliedern und den Spitzen der Partei mit
allen militärischen Ehren feierlich empfangen. Der Salon¬
wagen, mit dem der Bizekönig von Neapel nach Rom
reiste , war in ein Blumenmeer verwandelt . Die Begrü¬
ßung zwischen Badoglio und Mussolini war außerordent¬
lich herzlich .

Die Niederländische Bank hat den Diskontsatzum 1 v . H.
aus 4 )4 v . H . erhöht. Die letzte Erhöhung fand am Freitag ,
dem 29. Mai , statt .

Der Vertreter Spaniens beim Völkerbund und Vor¬
sitzende des 18er - Ausschusses, Madariaga , ist in Prag ein¬
getroffen und hat den Präsidenten der tschechoslowakischen
Republik, Dr . Benesch, in längerer Audienz besucht . Wie
verlautet , betraf der Inhalt - er Unterredung die Frage
der Fortdauer der Sanktionen des Völkerbundes gegen
Italien .

Der italienische Botschafter in London, Grandt , stattete
am Mittwoch dem Foreign Office einen Besuch ab, über
dessen Zweck zur Stunde noch nichts verlautet . Anschlie¬
ßend hatte auch der französische Botschafter Corbin eine
Unterredung mit Außenminister Eden.

Der stäudige Siedlungsbeirat ist zum erstenmal am
28 . Mai zu einer Sitzung in Berlin zusammengetreten. Er
befaßte sich eingehend mit allen Fragen der Kleinsiedlung
urrd ihren bevölkerungspolitischen und wirtschaftlichen
Auswirkungen . Die Einberufung des Siedlungsbeirates
in diesem Augenblick steht in engstem Zusammenhang mit
- er Vorbereitung des kommenden Siedlungswerkes , des¬
sen Erfolg von sorgfältiger und umfassender Planung
abhängt.

Ausstellung „Deutschland"
» Berlin , S. Juni . I « der Zeit vom 18. Juli biS

16. August findet auf dem riesigen Ausstellungsgeländ«
am Saiserdamm die große Ausstellung „Deutschland"
statt. Sie wirb gerade während der Olympiade nicht nur
den Deutschen , sondern vor allem de« Ausländer « eine»
gedrängten Ueberblick über ganz Deutsch «
lanb gebe«. Die Gäste aus dem Auslände , die vielfach
« och mit gewissen Vorbehalten in das neue deutsche Reich
kommen , könne» sich durch de » Besuch dieser Schau selbst
eine» Eindruck über das Dritte Reich, seine politische
Kraft» seinen einige» Wille» «ud seine unerhörte « und
beispiellosen Erfolge bilde ».

In einer Preffebesprcchung wurden am Mittwoch zum
ersten Male nähere Ausführungen über diese Riesenschau
gemacht. Ministerialrat H a e g e r t begrüßte im Aufträge
des Reichsmintsters für Volksaufklärung und Propa¬
ganda die Erschienenen und wies darauf hin, daß bei
der neuen Ausstellung dieselben Organisatoren tätig
seien wie bet der seinerzeit so erfolgreichen Ausstellung
„Deutsches Volk — deutsche Arbeit" , so daß auch bei ihr
ein großer Erfolg erwartet werden könne . Es solle
jedenfalls eine Ausstellung werden, wie sie Berlin
noch nicht gesehen habe .

'lüoüen Sie
gesund jUeiieH? -

Dann torgan Sie vor ollam für geregeltenStuhl , dann der Körper muß si<h täglich dar
verbrauditen,schädlichenStoffe entledigen
können. Aber nur ein unsdiädlldtet, mild
und zuverlässig wirkendes Mittel darf es
sein , darum wählen Sie
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Erhältlich in Apoth . knn, Drognrinn , R. formhäix . rn

Hente

Folge 59 4. Juni 1936

Hauptschriftleiter Or . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: vr . Georg Brixuer

Betanrnortlld) : Für Politik: Dr . »an Nculchrler. gilt politisch «
und allgemeine Nachrichten: De . Georg vrtrncr . Für Kultur um
Unterhaltung ; Dr. Glinthee « »hrdan ». Für den veimatteil: « >« «"
Boldrrauer Flir dadiiche Nachrichten : Hugo Vüchler. Für Lokale »-
Fred Fee, tz . Zi . beurlaubt) . Für Wirtschaft Turnen und Sport-
Ca« Walter « illert iz . 3». beurlaub « . Für Bewegung und -Part«'

Nachrichten : Roll « tcindrunn . Für Bilder : Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter wayer . Sämtliche in Karlsruhe.

(Zur Zeit ist Preisliste Nr . H) vom 1. Juli 19S5 gültig .)
Verlag : Führer -Verlag G .m .b .H„ Karlsruhe.

Rotationsdruck : « üvweftdeutsrhr Druck - u . veriagsgcsellschasl
m.b.H., Karlsruhe a. Rh.

DL . IV. 1938

Zweimalige Ausgabe . 12 024 Stück
davon :

KarlSrube . . . . . . . 8 473 Stück
Merkur-Rundschau . • . . 1899 Stück
AuS der Ortenau . 1 742 Stück .
Einmalig« AuSgab« . . 61896 ®‘ß

davon :
Karlsruhe . . . . . . . 35 527 Stück
Merkur- Rundlcha» . . . . 13 361 Stück
AuS der Ortenau , » , . 12 508 Stück _

Gesamtallflage , 78 420 Stück



® önnetsfa 9) 4. Juni 1936

Dom Platzanweiser bis zum Flötenspieler
"15 OOV müssen dienstlich ins Olympische Stadion — Die große Itevue der Helfer / Don Johannes Dogel

hen
^

^ !,?k!^ '0ngesellschaft kann nichts besseres gesche-
Kärrwie

l^X ^ te ênrunö für alle Tage , an denen
Jn üipr ^ " 'uden, Monate zuvor schon ausverkauft hat.
Den ft *

aI“d
r
Ittf| Cn Lage befindet sich bekanntlich der

Plätze mp i sch e Ausschuß : 106 000 Sitz -
feTa, “ \ ÖaäU noä? 20 000 Stehplätze , alle hundert -
ü e r dz wanzigtausend für die Gesamtzeit
Heiner* sn

” V ^ ” ^ p ^ le vergeben , nur wenige
könnet Veranstaltungen außerhalb des großen Stadions
bun ?>ert^

b?daupt noch über einige Karten verfügen . Und
um Menschen möchten so gern noch hinein ,
viel * m

6t
r
SIan8 größten Spielen der Welt zuzuschauen,

nanz *
^ rranstaltungen könnten mehrere Male hinterei -

üattfinüen und würden doch immer noch volle
IituTt i "■ ^ er die Kassen sind geschlossen : ausver -" « s t das ganze Haus .

ßen^ n
^ wollen nicht nur Tausende noch in den gro-

B , "~ ?u' «e wüssen sogar hinein . 18 000 Menschen müssen
me? p v

11?! ""d Unterkunft finden, und zwar dienstlich :er sind diese Fünfzehntausend ?

Vlahanweiser , Programmverkäufer. . . und die
Schupo
mlStadion wird zwar von ganz allein voll und auch
J " feer, aber soll dabei nicht eine gewisse Ordnung
« rrschen? Also müssen Aufseher da sein, Platzanweiser ,
^ rvgrammverkäufer, und vor allen Dingen unsere
7 ^

>upo . Die aber braucht eine Unterkunft und muß von

t
" all her leicht zu erreichen sein, falls Unfälle sich zu-

agen oder irgendwo Verwirrung entsteht. Für Unfälle
^ utz außerdem noch eine Unfallstation vorhanden sein,
^ ?^ Eäter müssen überallhin verteilt werden , um auf der

Elle helfen zu können, Aerzte müssen bereit stehen , ganz
- , '^ " eigen von den Sportärzten , welche die Kämpfer
» I b

Uen unö untersuchen. Und all diese Stellen brauchenv atz und müssen von jedermann leicht zu finden sein.

Stadion-Post
I

Auf der Pressetribüne sitzen die Schriftleiter al-
Zünder , hämmern auf ihren Schreibmaschinen oder

-.̂ Elben auf ihren Blocks, Boten warten und eilen mit
ber . Achten alle paar Minuten in die Post . Und Hinter¬
er - andere Presseleute , die fernsprechen , funken,
ein * versenden, Telegramme loslassen wollen . Wie in
I j

Ern Bienenstock geht es im Postraum während der
vo » ^ tischen Kämpfe zu , dazu aber sind auch Dutzende
tzN Beamten und Beamtinnen erforderlich, die alle keine
Q

" fvittskarten brauchen, weil sie ja die Spiele nicht se-
sondern wie die Heizer auf einem Kriegsschiff die

flacht nur „im Bauch des Schiffes " sozusagen mitma¬
tz,

ü- Und doch : was wären die Spiele ohne die Presse,
% .Telegramme, die Funkberichte? Während der großen
M 'e senden die amerikanischen Schriftleiter alle paar
D

"«ten Berichte vom Stand der Ereignisse über den
und wenige Minuten nach Schluß des Kampfes

w Neuyork der Bildbericht bereits gedruckt" "erkauft.

Kompanie Wurstmaxen
. -,Bier — belegte Brötchen — Schoko - Eis . . . ©als *
Mgen — Nußschokolade — saure Gurken gefällig ?« ler — belegte Brötchen . . ." so hallt es durch die Ränge
»es mit Zuschauern gefüllten Stadions . „Warme Würst-
? ' * • • •

" ta . wer läßt eigentlich die Wurstmaren hierverein? Haben sie Eintrittskarten gekauft? Natürlich
nrcht, denn sie wollen ja nichts sehen , sondern verkaufen,
^>wohl sie natürlich manchen Kampf miterleben werden,nur hunderttausend Menschen braucht es eine Kompanie
Aurstmaxen , Eisverkäufer , Schokoladen- und Pseffer -
?NlNz -Mädchcn! ihre Anzahl muß der Olympische Aus¬
guß kennen, denn sie zählen ja mit zu denen, die ins" adion wollen und die Verkehrsmittel benutzen: im
^ vzelnen überläßt der Ausschuß die Sorge um diese
Bataillone natürlich den betreffenden Firmen .
^. .'-Zigarren , Zigaretten " : feste Verkaufsstände sind et *
Tschlet, Verpflegung wird geliefert , Besucher, die den
ganzen Tag , den langen Nachmittag im Stadion sitzen,wollen einmal warm essen , im Schatten sitzen, ruhig eine
Atolle, eine Selter trinken . Bataillone von Kellnern ,« ufwärtern , Geschirrspülern sind notwendig . Wächter
?vo Boten : eine Division von 15 000 Menschen, ist da
"^ ld zusammen.

Tänzer und Flötenspieler
1000 Laientänzer werden Reigen und andere

Tänze vorführen , wieviel Mitwirkende das große
F e st s p i e l ausweisen wird , ist noch nicht einmal genaubekannt, aber es werden viele Tausende sein. Ihr An¬
marsch muß geregelt werden , die Verkehrsbehörden sollen
vorher schon darum wissen, sie alle müssen Eingang fin¬
den , Ausweise haben, Plätze zum Umziehen , zum kurzen
Verweilen , sie müssen lernen , wo angetreten und wohin
marschiert wird . Und niemals dürfen sich diese Ströme
mit denen der Besucher kreuzen, sonst gibt es Stauungen
und die geordnete Durchführung wird gefährdet.

Viele dieser Massenvorführungen finden nach
den großen leichtathletischen Veranstaltungen statt, 2 500
Vorführende stellt allein die Deutsche Turnerschaft, dazu
stoßen Turner aus Ungarn , der Tschechoslowakei , aus den
Nordländern , insgesamt erwartet man für diesen Teil
des Programms rund 5000 Teilnehmer . Zu ihnen kom¬
men noch Gymnasiasten, darunter der berühmte Däne
Nils Bukh mit seiner Schar , der schon oft bei Olympi¬
schen Spielen und anderen Festen die Bewunderung der
Fachleute errang . Sofort nach dem letzten Lauf müssen
die Borführenden bereitstehen, und einmarschieren, sonst
eilen die Besucher davon und die Kolonnen marschieren
in ein leeres Stadion .

Und all diese Tausende dürfen den Wettkämpfern nicht
die Wege zu ihren Räumen , ihren Uebungsstätten ver¬
sperren. 6 000 Wettkämpfer erwartet man , freilich kom¬
men nicht alle auf einmal und sie gelangen auch immer
nur in kleineren oder größeren Trupps ins Stadion ,dort aber darf sie niemand stören und behelligen , denn sie
sind ja die Hauptträger des Kampfes , sind gespannt,
vielleicht nervös , sie wollen nichts wissen von Massenvor¬

führungen : die kommen nachher , vorher muß Ruhe herr¬
schen. Und dann wollen sie so schnell wie möglich zurück
ins Lager, ins Olympische Dorf , um allein zu sein.

Und über allem : die Filmleuie
Irgendwo in der Nähe des Stadions entsteht ein Stu¬

dentenlager mit über 1000 Insassen , mehr als 60 Natio¬
nen entsenden dazu je 30 Teilnehmer , die verpflegt , ge¬
führt, betreut sein wollen . Bei Pichelsberg wird ein Ju -
genblager errichtet: noch einmal 1000 Insassen . Sodann
führen die verschiedenen Fachämter für Leibesübungen
noch Fachamtslager durch, die Kanufahrer beispielsweise
in Grünau , jedes Lager dauert eine Woche , die Insassen
wechseln alle 8 Tage , insgesamt werden 6 000 Menschen
die Lagertore durchschreiten . Nicht alle werden den Spie¬
len zuschauen können, aber der Olympische Ausschuß, die
eigentliche Sorge den betreffenden Stellen überlassend,
mutz dennoch um diese Lager und ihre Bewohner wissen
und die vielen kleinen Nebenströme so zu lenken verste¬
hen, daß sie den Hauptstrom der Besucher nicht kreuzen.

Und während die Kämpfe auf ihrem Höhepunkt find ,die Erregung der Menge ständig wächst, arbeiten an
ihrem Ort , wenig sich kümmernd um menschliche Leiden¬
schaften , die Kameraleute , die Filmoperateure . L e n i
Riefen st ahl läßt den großen Olympiafilm
drehen, 50 Operateure sind bisher angemeldet worden,wieviele werden es noch werden, wieviel Hilfskräfte wer¬
den sie verlangen ? Noch weiß man es nicht , aber man
muß schon jetzt Zahlen in die Rechnung setzen, muß Aus¬
weise vorsehcn, Zugang regeln und dafür sorgen, daß
nötigenfalls über den Mengen und über den Kämpfern
die Leute stehen , die das große Geschehen festhalten im
Bild , damit der Nachwelt eine Urkunde geliefert werde
von den großen Olympischen Spielen zu Berlin 1936.

Das Dferd febbo
Der Knecht gehörte zu jenen unglücklichen Menschen,die ihre Unzufriedenheit mit sich und der Welt an ihrer

Umgebung auslassen . Der Knecht war immer unzufrieden .
Also mußte das Pferd Jebbo leiden . Jebbo litt mit jenem
stoischen Gleichmut, den er mitsamt dem Namen von sei¬
nem Vater , einem hochbeinigen Russengaul , geerbt hatte.
Vom verschmutzten Tränkeimer bis zum Schlag mit dem
Forkenstiel erduldete er alle Unterlassungen und Gehässig¬
keiten, stand mit Eiskrusten am Maul wintertags vor den
Wirtshäusern , stand , wenn der Regen ihm streifig über
das falbige Fell lief , stand , wenn pralle Sonnenhitze die
Fliegen erschlaffen ließ .

Bisweilen aber zeigte sich das andere Temperament in
ihm, das Temperament der Steppenkinder und Wind¬
söhne. Wenn etwa im Spätherbst die Schwaden auf den
Feldern lagen und von fern wehmütiges Hundegebell
herüberkam, raste er in dämonischer Wildheit über die
Weiden, durchbrach Gatter und Hecken, trieb das Vieh
durcheinander, ruhelos , Schaum vorm Maul , Schaum¬
flocken auf Brust und Rücken . Keiner vermochte dann, ihn
anzuhalten , und an den Herdseuern der Bauernschaft
sprach man stirnrunzelnd vom „wilden Russen".

Bis dann eines Tages das Unheil geschah. Der Knecht
hatte Rübenblätter vom Acker holen sollen und dabei in
seiner Unkenntnis die Sturzkarre hinten zu schwer be¬
laden , so daß sich das Riemenzeug dem Jebbo unterm
Bauch spannte. Als er sich weigerte anzufahren , hatte der
Knecht ihn in die Weiche getreten und mit dem Peitschen¬
stiel zwischen die Ohren geschlagen. Jebbo hatte sich auf¬
wiehernd gekrümmt, dann aber die Karre in kurzen
hastigen Schritten zum Hof gebracht . Beim Abschirren
hatte er sich losgerissen und war schnaubend und keilend
davongerannt . . .

Als die Nacht hereinbrach, stand Jebbo zwischen den
Jungtieren auf der großen Weide an der Ems . Eine
Gruppe von 10 bis 12 Hainbuchen gibt da den nötigen
Schutz gegen Sonne und Regen . Ihre Stämme sind von

Der Schatz im Acker
. Ein netter Eulenspiegelstreich wird aus einem süd-
' 'alienischen Dorf berichtet . Dort hielt ein junger Bursche
« amens Gerolamo vor kurzem einen Brief , in dem ein" «bekannter mitteilte , er könne, wenn er wolle , ein rei-

Mnnn werden.
. -.Ich finde mich wegen eines Bankraubes zurzeit in

so schrieb der Fremde , „und ich werde wohl nicht' bald wieder in Freiheit gesetzt werden . Nun habe ich
^

Ewe Beute , einen Betrag von 100 000 Lire, in einem
Gr r,

"Ergraben, der dicht neben dem deinigen liegt .
D>.?" E das Geld aus und verbirg es bei dir. Für diesehe sollen dir 50 000 Lire gehören. Das Geld liegt zweiSpaten tief unter der Erde."

war außer sich vor Freude über diesen
er r * der nächsten Nacht schon schlich
bereit .

Et seinem Spaten aus dem Dorf . Der
vielen ^ c Acker lag weit draußen . Er war seit
verir » , . / . 8ren « ' ckst mehr bepflanzt und zu einer
ain» ÜT *•

n Wüstenei geworden . Aber der Schatzgräber
^ 8 mutt8 ans Werk und begann den Boden systematisch

umzugraben . Es war eine harte Arbeit , und Gerolamo
zog Nacht für Nacht hinaus und grub unermüdlich und
hoffnungsfroh .

Nach zwei Wochen hatte er den ganzen Acker zwei Spa¬
ten tief umgegraben . Von dem Schatz hatte er nichts ent¬
deckt .

Ein paar Tage später aber erzählten ihm die Leute im
Dorf , daß er das Opfer einer Wette gewesen sei . Zwei
Brüder nämlich, denen der verödete Acker gehörte, hatten
mit anderen Bauern gewettet , daß sie aus diesem verwil¬
derten und unbrauchbaren Stück Land gutes Garten .'and
machen könnten, ohne selbst den Finger zu rühren oder
Geld hierfür auszugeben .

Und dann hatten sie jenen Brief an Gerolamo geschrie¬
ben, und der arme Einfaltspinsel war darauf hereingesal -
len und hatte ihnen bei einer Schatzsuche den ganzen Acker
kostenlos umgegraben , so daß sie kaum noch etwas anderes
zu tun hatten , als zu säen und zu ernten .

Gerolamo ist nun zum Gericht gegangen . Aber seine
Sache scheint nicht sehr aussichtsreich. . . mw.

Bissen und Schlägen der Pferde grandig und narbig .
Schweishaare hängen in den Rissen der Rinde und be¬
wegen sich leicht im Winde. Der Boden ist von vielen
Hufen zertreten wie staubiger Sand .

Am Himmel hing eine blauschwarze Wolkenbank, so
niedrig , daß man glaubte , sie läge auf den Waldrändern .
Im Westen gab sie einen rotgelben Streifen frei . Ein
großes Feuer schien unterm Horizont zu brennen . Habicht -
große Krähen schwirrten vor dieser Helligkeit , und ihr
Geschrei klang wie heiseres Bellen . Von den Wäldern her
kamen in Unzahl Fledermäuse geflattert , lautlos , aber mit
beängstigender Hastigkeit. Der Wald roch nach faulendem
Laub und zergehenden Pilzen . Aus den Altwässern
dampfte der giftige Nebel modernden Morastes . Die Na¬
tur zeigte ihr anderes Gesicht.

Jebbo legte den Kopf an den Hals eines jungen Rap¬
pen. Wenn er das Standbein wechselte , schmerzte die
Weiche vom Tritt . Als die Jungtiere den ersten Rund¬
gang der Nacht begannen , um ein wenig zu fressen und
Wasser zu nehmen, ging er mit , immer versteckt zwischen
den Nachbarrücken. Vorsichtig ließ er die Ohren nach
allen Seiten spielen und sog schnaubend die Luft ein . . .

Nachtwind kam auf und zerteilte die Wolkenbank. Ein
krummer Mond warf schwache Schatten . Der Knecht er¬
schrak davon , als er durch den Wald ging . Aber er war
zu wenig geheimnisvollem Geschehen geöffnet , um andere
Gedanken zu haben, als die seines Zorns . Was Krähen
und Fledermäuse , Giftdamps und zittriger Mond ! Er
mußte dem wilden Russen nachrennen, während zu Haus
die anderen in die Kammer stiegen.

Die Pferde schnaubten . Jebbo wieherte warnend . In
den Hainbuchen schrie ein Waldkautz . „Komm, Jebbo !
Komm !"

, lockte der Knecht . Langsam trotteten die Pferde
davon. Mit Schreien und Pfeifen trieb der Knecht sie
auseinander . Huftrappeln und ein mißtönender Pfiff kam
da als Echo vom Walde zurück. Zaghaft lockte der Knecht ,
seiner Stimme einen freundlichen Ton gebend. Wo die
alte Hecke auf den Wald stößt , stellte er Jebbo . Wut
bebte in seiner Stimme . „Warte , ich werd' dich schon
kriegen !" Er hob das Halfter . Jebbo aber stieg hoch ,
schlug mit den Hufen und wieherte böse. Der Knecht wich
zur Hecke zurück . Jebbo ihm nach. Er versuchte, sich ins
Buschwerk hinaufzuziehen . Aber der Draht , rostig und
starr, in die Stämme gewachsen, hinderte ihn. Ein Huf¬
schlag traf sein« Schulter . Heißer Atem schnaubte ihn
an. Er zwängte sich zwischen die Stämme , hob die Hand.
,Hebbo . . Ein Schlag traf ihn, daß er herabsank.
„Jebbo . . . Jebbo !" stöhnte er. Seine Hand lag aus dem
Rasen . Ein Huf trat darauf . „Jebbo o . . und dann
verlor er das Bewußtsein . . .

Bleich und ruhig hing der krumme Mond am Himmel .
Im Halbkreis standen die Pferde um den toten Knecht .
Jebbo hatte den Kopf auf ihn gesenkt . Seine Nüstern
bebten. Der Schweif hing still zum Boden herab. Da
trat Jebbo ein paar Schritte zurück , hob den Kopf zum
Nachthimmel und quälte einen leidvollen Schrei aus seiner
Brust . Von den Waldrändern hallte er wider und verlor
sich im EmStal. Ein Kauz flog erschreckt davon . Die
Nacht schwieg . _ Walter Mertzig .

Neite Aussichten
In einem großen Geschäftshause waren drei Brüder

mit dem Vatersnamen „Tag " angestellt. Der jüngste von
ihnen war Kassierer. Kam nun eines Tages ein Mann
und legte eine zu bezahlende Rechnung vor.

„Ja , lieber Mann ", sagte der Buchhalter , „da müssen
Sie warten , bis der jüngste Tag kommt . . ."

asneueDucy

Bolksbräuche am Oberrhein
Von Ferdinand Hcrrmann . Verlag von Julius Beltz

in Langensalza -Berlin -Leipzig.
Um die eben begonnene Schulzeit kommt ein Heft in

die Hand des Schülers , das ihm altes kostbares Volks¬
gut übermittelt und seine Gedankenwelt ungemein be¬
reichert . In den von Max Dusfner -Greis herausgegebc -
nen badischen Heimatbogcn, bearbeitet Ferdinand Herr¬
mann die Volksbräuche am Oberrhein , jener Gegend, wo
sich verschiedene Volksstämme treffen und mit beson¬
derer Zähigkeit an Altem , Uebcrkommenen hängen . Es
ist eine farbige Welt , die der Landbewohner mährend
des Jahres durchläuft mit seinen Festen Familienbräu¬
chen und kirchlichen Feiern . Alles durchsetzt und durch¬
woben von Naturverbundenheit und religiösem Erleben ,das an Mythisches der Vorfahren anknüpfend, christlich
veredelt , bis auf heutige Tage srisch und lebendig ge¬
blieben ist. Was man früher unter dem hochmütigen
Wort „Aberglauben " abtat, zeigt uns heute den Weg zur
Volks - und Stammessecle , zum eigentlichen Inhalt der
deutschen Kultur . Jedem Freund der Volkskunde wird es
deutschen Kultur . Jeden Freund der Volkskunde wird es
tief beglücken , daß noch so viel ursprüngliches sich durch
das nüchterne Zeitalter retten konnte und heute wie
eine Blume , über die ein Nebel hinwegging , frisch be¬
taut ihm entgegenleuchtet.

Das fröhliche grüne Heftchen ist leicht faßlich , ganz
naiv , geschrieben , so daß jedes Kind es verstehen kann
und durch eingestreute Bilder , Verse und Lieöstrophen
abwechslungsreich gestaltet. Der Erwachsene gewinnt
schnell einen Ueberblick und Anregung in die hier streng
gesichtete Fülle der Volksbräuche, die er nun mit mehr
Verständnis erleben wird . Alle deutschen Gaue sollten
solche liebevolle Zusammenstellungen bäuerlichen Brauch¬
tums haben, es würde vieles ans Tageslicht kommen,was bisher ungekannt oder verborgen blieb, von radi¬
kaler Seite sogar abgeschafft und verlacht wurde . Denn
nicht nur volkskundlich und geschichtlich interessant sind
derartige Erscheinungen im Volksleben , sie zeigen auch,wie tief verbunden der Landbewohner mit den verbor¬
genen Kräften des Alls geblieben ist , sich vor ihnen
schützend oder sie sür sein Leben zu gewinnen suchend.

Ein schwieriges, vielseitiges Gebiet ist hier von Dr .
Herrmann in gründlicher Arbeit dargelegt.

*

Prütske
Die Geschichte einer Kindheit von Stijn Streuvels , Ver¬
lag I . Engelshorn Nachf ., Stuttgart , kart . 3,50 M .. in

Leinen 5 M . mit 2 photographischen Aufnahmen .
Prütske ist das Töchterchen des berühmten vlämischen

Dichters Stijn Streuvels . Das Buch schildert 6 Jayre
Sonnenschein im Elternhause . Obenan aber steht die Mut¬
ter . Die Mutter ist sür Prütske der Mittelpunkt alles Ge¬
schehens , Ursprung und Beginn aller Dinge . Sie ist die
Stütze , die Zuflucht in aller Not , in Leid und Freud . Man
fühlt die Ehrlichkeit und Wahrheit aus jedem Satz heraus .
Es ist Kraft und Gesundheit darin , viel Lebensweisheit ,ein tiefer , erzieherischer Ernst, aber auch ein herzlich
glückhaftes Lachen . Wer dieses Kinderbuch liest, wird es
auch dem in die Hand geben wollen , der es gut mit den
Kindern meint. Eugen Singer .

falte Melder durch Kaffee
Ei « merkwürdiger Berus

In Hollywood lebt eine alte Dame , die einen seltsamen
Berus ausübt . Sie heißt Mrs . Lucia Eoulter , und ihre
Tätigkeit besteht darin , Löcher in neue Kleider zu bren¬
nen , fabrikneue Stoffe in schmutziges Wasser zu legen
und aus hübschen Kleidern , alte , häßliche „Fahnen " zn
machen . . . .

Seit 17 Jahren ist diese Kleiderzerstörerin in dem
Filmatelier der Metro - Goldwyn - Gesellschaft tätig . An¬
fangs war sie nur als Kostttmcntwerferin für neue Filme
engagiert . Aber allmählich hat sie sich daraus speziali¬
siert , eine für den Film sehr notwendige und schwierige
Ausgabe zu übernehmen , nämlich die H e r st e l l u n g
altaussehender Kleidungsstücke . Wo bekom¬
men die Vagabunden , die Raufbolde , die „armen Leute",
die kleinen Angestellten und Tippfräuleins im Filme lhre
schäbigen , zerrissenen oder zerdrückten und geflickten Klei¬
der und Anzüge her?

Mrs . Eoulter fertigt all diese Wracks menschlicher Klei¬
dung kunstgerecht und durchaus lebensecht an !

Es ist begreiflich, daß eine Schauspielerin keine wirklich
alten , verschmutzten Kleidungsstücke anlegen will , sondern
nur neue, die aber alt aussehcn müssen . Mrs . Eoulter
erzeugte eigenhändig das schmuddlige und verwahrlost
aussehcnde Kleid der Marie Dreßler in dem Film „Anna
Christie" . Es wurde an einem Tage in sechs verschiedenen
farbigen Flüssigkeiten gewaschen , bis es ganz verschrumpst
und alt aussah . Manchmal nimmt Mrs . Eoulter einzelne
Stossetzen aus einem Bündel und läßt sie so lange in
schwarzem Kaffee liegen , bis sie völlig eingeschrumpst sind
und uralt aussehen . Die Handschuhe der Mrs . Micwabers
in „David Copperfield" lagen eine Woche lang im Wasser ,
in dem eine Menge Holzkohlcnpulver aufgelöst wurde.
Mit Streichhölzern brennt Mrs . Eoulter ansehnliche
Löcher in die modernsten Anzüge . Nachher werden die
Löcher nachlässig geflickt und mit Laugen - und Wagen¬
schmiere - Flecken verziert . . . .

Jährlich verlassen fünftausend „Charakterkostüme" die
Werkstatt Lucias . Sie gehört — trotz ihrer vernichtenden
Tätigkeit _

— zu den wichtigsten Mitgliedern des Pro -
duktionsstäbes . . . . mw.

fäi -fet'
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I Gesundheit
DdaL L83

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei
Sport und Spiel schenkt Odol L 83 jenes einzig¬
artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .
Darüber hinaus wirkt Odol t_ 83 vorbeugend ge¬
gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .
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Schweizer Kunst - er Gegenwart
Die Hodleraussiellung und die „XIX . Schweizer nationale Kunstausstellung in Bern "

(Von unserem nach Bern entsandten Kunstreferenten )

Aus Kunst und Leben

Die großzügige und kulturell bedeutende Veranstal¬
tung der schweizer Bundeshauptstadt unter dem Titel
„S ch w e i z e r K u n st inBern " gestattet einen Ueber -
blick über das gegenwärtige Schassen der eidgenössischen
Künstler auf den Gebieten der Musik , der Literatur , des
Theaters und der bildenden Kunst . Ueber zwei Wochen
zogen sich die Konzerte und Aufführungen hin , während
die diesjährige „XIX . Schweizer nationale
K u n st a u s st e l l u n g" — sie findet alle 5 Jahre statt —
im Berner Kun st museum Werke der lebenden
schweizer, oder seit mindestens 10 Jahren in der Schweiz
ansässigen Künstler vereinigt .

Der Katalog der Ausstellung führt 879 Nummern an
und berücksichtigt mit feinen vorzüglichen Abbildungen
vor allem die weniger bekannten , jüngeren Ta¬
lente . Ferner wurde eine besondere rückblickenbe Ab¬
teilung angcschloffen, in welcher die bedeutendsten schwei¬
zer Maler des 19. Jahrhunderts mit je 1 bis 2 Bildern
vertreten sind, darunter Anker , Buchser , Buri , Calamc ,
Hobler , Koller , Menn , de Meuron , Stauffer , Stäbli ,
Segantini , Welti und Zünd . Diese Abteilung läßt
die Wurzeln der künstlerischen Tradition ahnen , aus wel¬
chen das gegenwärtige Schaffen gewachsen ist und über¬
zeugt wieder einmal von der hohen Qualität der schwei¬
zer Malerei .

Außerdem wurde Ferdinand H o d l e r mit einer be¬
sonderen Ausstellung in der Kunsthalle berücksichtigt —
mit etwa 160 Bildern , Zeichnungen und Entwürfen —
und damit diese weit über Zeit und Land hinaus rich¬
tungweisende Persönlichkeit an den gebührenden Platz im
Mittelpunkt der Veranstaltung gestellt . Wenn die frühen ,
noch realistisch gebundenen Kompositionen , wie die
„Nacht"

, die „Lebensmüden ", die „Eurythmie "
, „Enttäuschte

Seelen " und „Der Tag " die Ausstellung einleiten , so er¬
reicht sie ihren Höhepunkt mit den Entwürfen und Groß -
studicn im großfigurigen Freskostil : Krieger aus der
Dekoration am Kunstgebäube der Landesausstellung in
Gens 1896, Entwürfe für Mosaiken im Landesmuseum
Zürich , 1896 , zum Rückzug von Marignano , dem Fresko
in der Waffenhalle daselbst, 1896 bis 1900 (Mittelfeld mit
Seitenflügeln in Originalgröße .) Ferner Entwürfe und
Skizzen zum Auszug der Jenenser Studenten ,
dem Wandbild in der Aula der Universität Jena . 1909,
und zur Einstimmigkeit , dem Wandbild im Rathaussaal
zu Hannover , 1913 . Dann sind die symbolischen Werke
vertreten , die feierlichen Frauengestalten , wo die Musik
der Linien und Farben zusammenklingt , wo die Empfin¬
dung aus der Realität absolute dekorative Form gewor¬
den ist . Eine Anzahl von Bildnissen und Landschaften be¬
schließt die Ausstellung .

Nicht nur die Tatsache , daß Hobler für die Weiterent¬
wicklung der Schwetzerkunst richtungweisend wurde , son¬
dern daß dies überhaupt möglich war und daß — wie die
XIX. Schweizer nationale Kunstausstellung zeigt — die
Leitung aus gleichen Motiven heraus gewertet und aus -
gewählt hat , bestätigt eine allgemein gesunde und durch
Modeerscheinungen im Grunde nicht verwirrte Stellung
zur Kunst . Daß dort aber ebensowenig etwa eine Nach¬
ahmung des Hodlerstils zu finden ist , wie ein Abgleiten
in rein geschmackliche angewandte Kunst , zeugt von der
hohen Auffassung der Kunstbetätigung , wie sie schweizer
Tradition wurde . Insofern aber , als die Auslese durch
öffentliche Bewertung und staatliche Auftragserteilung
eine Kunst begünstigt , welche die nationale Eigenart wie¬

Zur hygienischen Körperpflege
gehört Dtalon -Puder .

Streudose RM . - .72 Beute ! zum Nachfüllen RM . - .49

verspiegelt , wirb nationale Kunst gezüchtet . Selbstver¬
ständlich wäre es undenkbar , nationale Kunst propagan¬
distisch aus dem Boden zu stampfen , vielmehr müssen
günstige Bedingungen für ihr Wachstum geschaffen wer¬
den, wie bas ja in der Schweiz , und nicht nur dort allein ,
der Fall ist.

Wenn dafür das Schaffen allgemein von der bewuß¬
ten Verantwortlichkeit jedes einzelnen Künstlers getra¬
gen wird , so folgt daraus seine subjektive Ehrlichkeit als
der ethischen Grundlage überhaupt , ohne die alle seine
Aeußerungen reine Artistik , Schauspielerei oder krasse
Verlogenheit wären . Je unmittelbarer und gründlicher
beim Entstehen des Werkes das Schauen bleibt — und
eö wird sich selten in rein optischer Beobachtung erschöpfen
— desto wahrer , und eigenartiger wird es bleiben . Auch
die nationale Eigenart des Künstlers kann in seinem
aufrichtigsten Werk am ehesten zum Ausdruck kommen .
So ist etwa das Kuriosum zu erklären , daß Hoblers
Sympathien zwar dem Französischen galten , seine sub¬
jektive Ehrlichkeit ihn jedoch zu einer Kunst zwang , die
ihrem Charakter nach als deutsch- schweizerisch bezeichnet
werden muß . Dementsprechend erntete er in Frankreich
nicht die gleichen Sympathien , etwa durch tieferes Ver¬
ständnis und starken Anklang , wohl aber in Deutschland ,
wie die Aufträge für Jena und Hannover zeigen . Ueber -
flüssig, zu wiederholen , daß die spekulativ - konstruktivisti¬
sche „internationale Kunst " nichts anderes ist, als eine
der vielen jttbisch- freimaurerischen Methoden , um die ge¬
sunden Volkskörper zu zersetzen.

(Fortsetzung folgt .)

Die Pressestelle der Reichsfestspiele in Heidelberg
teilt mit :

Intendant Kurt Erlich , der Leiter des Staöttheaters
Heidelberg , der durch seine reichen Theater - und Organt -
sationsersahrungen schon zum Erfolg der Reichsfestspiele
1934 und 1935 entscheidend beigetragen hat , ist auch mit
der technischen Leitung der diesjährigen Reichsfestspiele
beauftragt worden .

Von den Mitgliedern des Heidelberger Stadttheaters
wurde neben den bereits bekanntgegebenen Darstellern
auch Bernhard Wichert verpflichtet , ferner Paul R .
Henker vom Stadttheater Würzburg , der von der näch¬
sten Spielzeit an ebenfalls dem Heidelberger Stadttheater
angehören wird .

Weiterhin wurden zur Mitwirkung bei den Reichsfest -
spiclen gewonnen : Wera D o n a l i e s , Tanzmeisterin am
Reussischen Theater Gera , Walter Bäuerle , Lothar
K ö r ne r und Franz Stein - Berlin , sowie Emil L o h -
kamst vom Hessischen Lanöestheater Darmstadt und Ru¬
dolf W i t t g e n von den Stadt . Bühnen Köln .

Gedenkfeier für Gorch Fock

Anläßlich der zwanzigsten Wiederkehr der Skagerrak¬
schlacht ehrte die Stadt Hamburg ihren berühmten Sohn
Gorch Fock , der damals gefallen ist, durch eine Gedenkfeier .
In einer plattdeutsch vorgetragenen Ansprache schilderte
Präsident Witt das Leben und Wirken dieses See -

Ungarisch« Buchwerbung . Der LondeS - Scnat für Literatur und
Kunst, ver Wirtschastsvereln der Schriftsteller und der LandeSvcrcin
Ungarischer Buchvcrleger und Buchhändler veranstalten auch dieses
Jahr im Juni „Blichertage "

, die der Werbung für ungarisches Na¬
tionalschrifttum dienen . In Budapest und in den größeren Provinz -
städten gelangen in etwa lausend Zelten zahlreiche Werke der alten
und n«ucn ungarischen Literatur zu besonders ermäßigten Preisen
zum Verkauf . Der Erfolg der dteSIährigen Büchcrtage wird auch
vurch den Umstand gewährleistet , daß auch die Mitglieder der Ne¬
gierung , des Parlaments sowie die Leiter der Hauptstadt an den
Büchcrzcltcn erscheinen . In den Theatern und in den großen Licht¬
spielhäusern werden hervorragende Schriftsteller über di« Bedeutung
der Büchcrtage Vorträge halten . In der Provinz werden Buchaus¬
stellungen und Festlichkeiten die Büchertage -Aktion beloben , an vie¬
len Orten auch durch den Aufmarsch der Schülerschaft und der Ver¬
eine .

Das „Ehrenmal der deutschen Leistung im Ausland ". Im Rah¬
men der Jahrestagung der Deutschen AuSland - Jnstitutes wird am
23. August in Stuttgart daS erste VolkSmufcum des Deutschtums auf
der ganzen Erde feierlich eröffnet werden . Was deutsche Menschen ,
sei eS als einzelne oder als Gemeinschaft , Im Laufe der Jahrhun¬
derte außerhalb der heutigen Reichsgebietes an Kulturwertcn ge¬
schaffen haben und noch heute schassen, ist hier in einer zusammen -
fassenden Schau übersichtlich gemacht worden . Die erste groß« Dar¬
stellung der deutschen VolkStums jenseits der Reichsgrcnzen über¬
haupt , die 1934 als Stiftung „Ehrenmal der deutschen Leistung im
Ausland " gegründet worden war , steht somit kurz vor ihrer Voll¬
endung .

Auch in England Eheberatung . Die vom Nationalsozialismus In
Deutschland begründete Einrichtung der Eheberatungsstellcn wird
demnächst in England Nachahmung finden . Mehrere größere Ge¬
meinden haben die Einrichtung ähnlicher Stellen wie die in Demsch -
lond in Erwägung gezogen . Bereits gegründet ist das Erbbllro , das
Human Heredity Bureau , in London , dar sich zur Aufgabe gemacht
hat . die gesamte wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiete der Erb¬
forschung zu sammeln und international auszutauschen .

Morphinismus ln Deutschland rückgängig . Vor kurzem sprach vor
Juristen , Aerzten und Justizboamten Prosestor Dr . Müller -
Hetz , der Direktor des Instituts für gerichtliche und soziale Medt -
zin und tf!« solcher einer der besten Kenner auf den mit Rauschgift
zusanmnenhängenden Gebieten , wobei bestätigt wurde , daß durch die
neue Gesetzgebung der Morphinismus in Deutschland in einem Map -
abgcnommen bat , wie kein anderer Kulturstaat der Erde es bisher
erreichen konnte.

Monns , der als erster die Nordsee als Mitte dichterischen
Schaffens erwähl !-«. Der Bruder des Gefallenen widmete
dem Dichter Worte der Lebensbejahung , die als immer -
wioderkehrende Aufforderung das Werk Focks durchzieht
und als sein eigentliches Vermächtnis betrachtet werden
kann. Zum Schluß wurden Focks „Doggerbank " und
„Cily Cohrs " aufgeführt .

pfälzische Kunst im Schloßmuseum in Mannheim

Ab Sonntag , den 7. Juni , wirb das Mannheimer
Schloßmuseum seine weiten Ausstellungsräume wieder¬
um für eine Sonderschau öffnen . Die neue Schau ist
ausschließlich der pfälzischen Kunst gewidmet . Es wird
eine Sonderschau gezeigt , welche die Entwicklungsgeschichte
der bodenständigen Achat-Schleiferei zur modernen
Schmuckindustrie versinnbildlicht . Es ist . ein umfangrei¬
ches Ausstellungsmaterial zusammengesetzt . Dieses setzt
sich aus im Museum für Naturkunde verwahrten Mine -
ralienbeständcn des ehemaligen kurfürstlichen Natura -
lienkabtnetts , aus Leihgaben von Firmen in Jdar -Ober -
stein sowie aus erstmals der Oeffentlichkeit zugänglich
werdenden Landschastsbildern und Werksphotos zusam¬
men . In Verbindung mit dieser Ausstellung ist für
Mittwoch , den 10. Juni , auch ein Lichtbildervortrag im
Rittersaale des Schlosses vorbereitet . Universitätspro -
scssor Dr . Himmel wird an diesem Abend zu dem ein¬
schlägigen recht interessanten Thema : „Die Achat- und
Edelstein -Schleiferei " sprechen.

« chulungSlngcr des Zentraltnstituts für Erziehung und Unter-

rtcht , Berlin . Dar Zenlralinstilut veranstallot im Einvcinchmcn mu
dem Herrn Reichs - und Preußischen Minister für Wisscnschäst, Er¬
ziehung und Volksbildung in seiner eigenen SchulungSfiätte Ran-

kenheim bei Berlin folgende SchulungStager : „Ter Raffengeda »--
im deuifchkundlichcn Unterricht " vom 9 . bis 18. Juli 1936 , Lager-

leiler : Dr . Köhn . „Nordischer Land — nordischer Gedanke " vom
20 . bis 28 . Juli , Lagerleiter : Tr . Jantzen . „ErztehungSausgaven
der Frau Im Hinblick auf Volkswirtschaft und Volksgefundhcit " vom
30 . Juli bis 5 . August , Lagerlciterin : Dozentin Käte Schesl^
„Vordringliche Fragen in der Ausbildung der Kindergärtnerinnen
vom 7. bis 13. August . „ Englisch " für Englisch unterrichtende Er¬
zieher und Erzieherinnen an Mittelschulen und gehobenen Klassen
vom 16. bis 27 . August und vom 2 . bis 12. Septzmber . An den
Lagern können Erzieher und Erzieherinnen aller Schularten teu-

nehmen , soweit nicht Sonberhtnweise vorhanden stnd. — Anmeldun¬
gen sind möglichst srühzcilig an das Zenlralinstitut für Erziehung
und UMcrricht , Berlin W 35, Potsdamer Straße 120, zu richten.

Urauksührungcn für die nächste Sptelzctt : In der nächsten
Thcatcrfpiclzeit werden wir von vier bekannten deutschen Dichter»
neue Bühnenstücke zu scheu bekommen . Die Uraufführungen
bereits jetzt erworben und zwar : „Kaiser Konstantins Taufe " von
Ernst B a c m e i st e r durch das StaatSiheater Stuttgart , von
Konrad Beste das Lustspiel „Sein « Wenigkeit " durch das Aste
Theater Leipzig , von Julius Maria Becker das Drama
„Auge um Auge " durch die Städtischen Bühnen Königsbergs un»
von Paul Josef Eremers die Komödie „Das Gasttnahl orr
Götter " durch das Düsseldorfer Schauspielhaus . — Zwei ganz junge
und überhaupt noch nicht gespielte Dramatiker sind Friedrich
Helm Hvmmen und Fritz Bröger ; Hymmcn wird mit einem
Benedek -Drama „Ter Vasall " in Frciburg i . Br . zuerst ausgcsllhtt -
Bröger im Stadtthcaier Bielefeld mit einem Schauspiel der G« g«n'

wart „Josef in Chicago ".
International « Thcatcrausstcllung in Bad Plstyan . Im Rah"

men großer Feierlichkeiten wurde Psingsten in Bad Plstyan eine
internationale Tbeaierausstellung erössncl , tn der die Geschichte der
Theater -, literarischen und Mustkcnvelr der letzten hundert Fahre 3*"
Schau kommt . Zu den Seltenheiten zählt etn bisher unvckannler ,
ausschlußreichcr Brief Franz Liszts .

Tschaikowf « komponierte Schillers „Lied an die Freude ". 5 ^
Lcningrader Konservatorium ist bei einer Revision des Archivs ein-
Komposition von Tschailowski gesunden worden ist , die bisher völlig
unbckannl war . Es handelt sich um « ine Kantate für Orcheste ' -
Ehor und Solisten , welcher Schillers „Lied an die Freude " als Tel '
uitterleg ! ist . ES wurde festgcstcllt , daß dies« Kaniate nur eininw
ausgesührt worden ist , und zwar bei der Schlußprüsung Ticha''

kowskiS im Konservatorium . Die Komposition wird demnächst o"
Druck erscheinen.

Bollaulomalischc MufcumSsüstrung . Zu den Olympischen Spielen
wird im Berliner Staallichen Musiltnslrumcitten -Muscum »um
ersten Male die vollauiomalische Museumsführung in Erscheinung
treten , die in iedcr beliebigen Sprache Erläuterungen zu den »fv
schieden« » Instrumenten zu geben verniag . Außerdeni ist diese »
neueste „Magnclophon " einer führenden Elektiizitätsgefellschaft
der Lage . Musikwerke oder Tonbildcr , die zuvor auf den Instru¬
menten des Museums gespielt worden waren , echt und rein wieder
zugcbcn . Die erste Vorführung durch Prof . Tr . A . Kreichgane'
zeigte die Funllionen und Möglichkeiten der Magnetophons . ®y
Apparat , der fahrbar ist , wird ciiva neben ein Clavichord gerollt -
Ein Druck auf einen Knopf , und die Maschinen beginnt zu arbettcn -
Von vierzig wichtigen Instrumenten stnd bis setzt , von tüchtig'"
Mustkern , die sich durchweg speztalistcrt halten , Ausnahmen gemack '
worden . Der Kreis dieser Ausnahmen kann beliebig erweitert wer'
den . Der Verwendungszweck dieser Ausnahmen beschränk« st» , cl'

neswogS auf die MuscumSführung . Genau so gut können Ru » d"

funlprogramme oder gar Konzertprogram,n « mit alten Jnstrumc »'

len mit Hilfe des Maguclophons zusammcngestcll » und wiedcrgegeoen
werden . —l-

Unbekannter Vollsstamm in Sibirien entdeckt. In den unzugäns -

Ilchen Saiansk Bergen in 800 Kilometer Entfernung von Ot rut ':
wurde ein bisher unbekannter Volksstamm entdeckt. ES handelt fl®
um einen Tofalars geuannten Non adcnstamm , der hier ansässig 8e‘

worden ist und noch 500 Köpfe zählt . Der Haiuplerwerb der Tosn'

lars besteht tn der Nenntlcrzucht .

mit dem Pllopeter
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„Ja , es geht uns unmenschlich gut "

, murmelte der
alte Geisterseher Mac bedenklich. „Aber der neue sries -
länütsche Admiral Boschhuyzen hat bereits eine Aus¬
dauer hinter uns her , die mir zu mißfallen beginnt ."

„Boschhuyzen" , sagte Pieter , „kommt mir vor wie ein
flämischer Köter hinterm Staket entlang , gerade noch
imstande , uns nachzukläffen mit seinen Kanonen . Weißt ,
du, daß Ons Flackerfüer ihn in Sandwich das spanische
Pulver hat kaufen lassen, das wir nicht mehr brauchen
konnten ?"

„Bet uns sagen die Leute "
, flüsterte Mac , „daß e§

das Ende ankündige , wenn die kühle Flamme um den
Kopf eines Auserwählten auch tags noch gegen den Son¬
nenschein ein Leuchten verbreitet . Dem Schiff , das mit
solchem Flackerfeuer prunkt , krebst unten auf dem Sand¬
grund immer zahlreicher das Ungetier nach . Aber wir
wollen ia alle lieber nach einer Reise von solcher Art zu
Davy Jones hinnnterbuddeln , als uns nach vierzig Jah¬
ren Seefahrt doch nichts weiter als Gliederreißen geholt
zu haben !" Es war dem alten Mac offenbar erst richtig
wohl , wenn er den Leuten geheimnisvolle Warnungen
zustecken konnte .

*

Hasko hatte in dieser Zeit seines Glanzes öfters einen
seltsamen Traum , von dem er jedesmal so beglückt auf¬
wachte, daß er sich scheute , seinen Freunden davon zu er¬
zählen . Er wußte , baß man solche Gesichte leicht durch
vorzeitige Geschwätzigkeit verscheuchen kann .

Es war ihm , er stünde an einem der breiten Scegats ,
wie sie zwischen den Inseln hindurch ins offene Meer
führen . Immer war es im Traum ein ganz stiller Abend ,
und die Ebbe strömte hinaus . Die Sonne aber schien trotz
des Abends so strahlend hell wie am Morgen . Im Nor -
fett über der See ragte aus farbigen Wolken von unten

btS in unermeßliche Höhe hinauf ein Tor aufgebaut , und
«ein Spiegelbild stand ebenso tief tn das Wasser hinein .
Aus diese Erscheinung zu nun flog ganz langsam und
niedrig durch den Abendglanz über dem strömenden Was¬
ser ein großer , weißer Vogel , der die Schwingen kaum
regte . Unter ihm aber , wo sein Spiegelbild hätte sein
müssen, zog ein leuchtender Fisch dahin , ganz rot , mit
goldgeränderten Schuppen . Und alles war so still in der
Welt , als sei für die Zeit , in der die beiden dahinzogen ,
nichts weiter mehr zu tun nötig , als baß nur diese eine
Sache geschehe .

Jedesmal , wenn Hasko diesen Traum gehabt hatte -
fand er in sich eine noch tiefere Lust an der Fahrt seines
Geusenlebens . Er hatte ja , meinte er . das Wolkentor ge¬
sehen, »u8 dem der Orlog des freien Nordens erscheinen
sollte ! Ein Mann glaubt , Rätsel zeigten sich an , um ge¬
löst zu werben :

Sygun von der Insel aber fand ihre Lust darin , sie
zu singen .

Im Herbst zählte Lanzelots Flotte schon zwölf Schiffe.
Eine Sache freilich gefiel seinen Leuten wenig . Lanzelvt
hatte nämlich immer noch den Schneider Hendrik Wilhelm
um sich . „Die Spanier möchten den schwarzen Kap durch
diesen Spion doch gar zu gern auf den großen Platz
zu Amsterdam bekommen "

, sagte Mac . „Den Lederhand¬
schuh , mit dem sie es damals in Emden schaffen wollten ,
kann ihnen doch nur der Schneider verkauft haben !"

„Unser Admiral trägt eben die Sorglosigkeit wie den
krausen Schmuck auf seinem Harnisch ", lachte Hasko .
„Aber selbst der hartnäckige Boschhuyzen wird ihn nicht
fangen , wie sie auch hinter uns her sind ."

Der junge Kapitän wußte noch nicht, welche Werwölfe
längst hinter ihnen her waren , und daß er ohne Sygun
von der Insel schon den nächsten Winter nicht mehr er¬
lebt hätte .

Es hatte mit dieser Verfolgung sofort begonnen , nach¬
dem der große Anschlag auf die Geusenflotte bet Ncsser-
land mißlungen war . Vier Tage später schon hatte der
finstere Knecht Oyto Brüssel erreicht . Denn Oyto zog
mit einer schrecklichen Beharrlichkeit dahin , wenn er mit
einer Ausgabe einmal angefangen hatte .

Am nächsten Abend wurden noch spät zwei Besucher
in den kalten Saal geführt , in dessen fernster Ecke der
Sekretär des Kardinals Granvella , in Decken gemummt ,
arbeitete . Der Geistliche blickte befremdet auf , als die
Kerzen neben dem Eingang die große , bunte Ring -
kümpfergestalt Roschhuyzens beleuchteten . Dieser flämische
Edelmann hatte den Rang eines spanischen Admirals .
Aber er lebte beständig in Brüssel und vergeudete seine
Zeit und sein Vermögen mit Reimereien und mit der
Veranstaltung von Gelagen . Jeder wußte , daß er damit
einer hoffnungslosen Liebe nachhing zu einer vornehmen
Frau , deren Namen er jedoch niemals verriet .

Der Sekretär blinzelte mißtrauisch durch den halb¬
dunklen Saal , als er sah , wie der Herr von Boschhuyzen
eine tief verschleierte Dame vor sich etntreten ließ .

Langsam kamen die beiden in den Schein der drei Ker¬
zen , die auf dem Tisch in der Saalecke brannten . Erst als
die Diener des Kardinals gegangen waren , schlug die Frau
ihren Schleier zurück. In dem grauen Gesicht des Sekre¬
tärs trat kantig das Kinn hervor , als er die Gräfin Meg -
hem erkannte . Man wußte im Palast bereits Bescheid
über das Schicksal , bas den Grasen in Emden betroffen
hatte und über die Vereitelung seines Anschlages auf die
Geusenflotte .

Der Sekretär hatte aber nicht vermuten können , baß
die Gräfin Mcghem schon heute und wohl wahrheitsge¬
mäß unterrichtet war . Da sie jetzt mit Boschhuyzen kam,
mußte der Geistliche zu allem Mißgeschick auch noch Aer -
ger mit den Leidenschaften vornehmer Leute erwarten .
Das starre Gesicht der Gräfin erschien durch seine hohe
Schönheit jetzt schrecklich. Der Sekretär wollte zuerst den
Mund auftun , aber zu seiner Bequemlichkeit verbot die
Starre dieses Frauenantlitzes alle herkömmlichen Trö¬
stungsworte . Boschhuyzen ragte in seinem Pelzrock neben
der Dame auf wie ein dampfender Vulkan .

,^Jch fordere meinen Mann von euch in diesem Hause",
sagte die Gräfin Meghem hart . ,„Jhr habt uns gesagt,
baß die unmenschliche Trennung auf Monate un>d Jahre
nötig sei , weil ein glorreicher Erfolg sie belohnen
werde ."

„Den Erfolg " verteilen doch die Heiligen irgendwo
da oben " , murmelte der ritterliche Boschhuyzen verlegen .

Die Frau streifte ihn mit einem fast mitleidigen Blick,
als sie fortsuhr : „Wenn die Frau , di« ein Toter zurück¬
lassen mußte , eine Nacht lang über alle? nachgedacht hat ,
weiß sie jeden Satz , den sie hier der Gräfin und der gu¬

ten Katholikin sagen können . Ich bat euch, mich hierher "

zubringcn , weil ich hören will , was man nunmehr btt
Frau des Toten zu sagen hat ." .

„Ihr müßt euch dreinsügen "
, sagte der Sekretär P? 1'

ternd . Er stammte von Bauern aus den Bergen der R0"

magna ab . Diese Frauen aus dem Norden kamen ihm
schon immer verdächtig heidnisch vor .

„Es ist Krieg , Frau Clara , und da fallen gerade bl
besten Männer "

, erklärte Boschhuyzen mit mühsamer &fl ' '

sung . Aber die Frau blieb völlig ruhig .
„So ist wohl der große Krieg erklärt ", sagte sie,

daß ich es in meiner Zurückgezogenheit erfahren V
Aber wie kommt es , daß ihr dann noch hier in BriM
seid , Admiral ?" „Ihr könntet es wissen, was mich h' ^
verlumpen läßt ", schnaufte der Edelmann , puterrot in iCI'

item biederen Gesicht . „Sagt mir nur ein einziges Wok '
und ich rüste Schiffe und lasse mit glühenden Stückkugtt "

aus die ketzerische Stadt Emden schießen !"

Der Sekretär räusperte sich warnend und spie sorgsa"
in ein kleines Tongesätz das er unter einem Tuch
vorzog . Die Gräfin aber suhr jetzt plötzlich auf : fl * ,
Wort braucht ihr , Boschhuyzen ? Ich kann euch sogar btt
oder vier Worte sagen . Ich kann euch die Namen be
Männer sagen , die meinen Mann in den schimpflich ^
Tod gehetzt haben .

" Und es war fast ein Singen in ihre
tiefen Stimme , als sie weitersprach : „Ach, alle eure Städ >
und Länder kümmern mich doch gar nicht ! Und das "

sie stieß ihre Hand gegen das große , goldene Kreuz an de
fernen Wand — „und euer Himmel und die ewige Der
dammnis kümmern mich wenig vor der Liebe , die zwische»
ihm und mir war ." Und ganz leise schloß sie : „Männe '
gönnt ihm doch wenigstens die armselige Ehre , daß tt
solches Ende gerächt wird !"

Der Sekretär zuckte zusammen und griff nach seine
Rosenkranz . Da war das nordische Heidentum ! rt

„Mäßigt euch doch, Frau Elara !" flehte BoschhiM - .,
entsetzt. Er verschluckte seine Warnung vor dem
sitionstribunal , als er bas graue , eckige Gesicht des
kretärs nachdenklich gegen sich gewendet sah . . - r &t

Heidnisch sind sie alle hier noch , dachte der Geist' ' "
und überlegte sorgfältig , ob sich etwa auch aus die !«
Umstand Vorteil für die Absichten der Kirchen -iev
ließe . Langsam erhellten sich seine Züge . ^

„Ich glaube , den Wunsch der Dame zu verstehen ", o™
er bäurisch . „Die Vernichtung der Wassergeusen liegt 6 * ,
uns am Herzen !" Der Sekretär wußte , wie reich
huyzen w»r und welchen Anhang der tapfere Lärmer
den Staaten hatte . Es erschien ihm plötzlich als e > ?
brauchbare Lösung , Boschhuyzen auf eigene Rechnung ^
Kaper gegen die geustschen Kaper loszulassen . „Liegt g
der Kirche sehr am Herzen ", wiederholte er .

Ze-

(Fortsetzung



Störche erhalten Ringe
Freiburgs Forstfachschaft unterwegs — Lieber Kirchtürme und Hausdächer — Mehr Zungstörche in Baden

RR . Freiburg , 3. Juni .
In den letzten Tagen konnte die Bevölkerung fastaller Ortschaften des Breisgaus bemerken , wie junge

>- eute auf Kirchtürmen oder hohen Häusern herumklet¬terten und sich an den dort befindlichen Storchennestern
Zu schaffen machten . Es handelt sich hierbei um die Be¬

legung von Jungstörchen , einer wissenschaftlichuad heimatkundlich recht bedeutungsvollen Aufgabe .^ 5"
.

ieit 1931 führt die forstliche Fachschast der Uni¬
versität Freiburg diese Arbeit in der Umgebung der
^ dt ^ austaöt aus , jedoch war die Zahl der beringten
^ jörche noch nie so hoch wie diesmal : nach den ersten
acht Tagen waren es bereits 69. Dies günstige Ergeb¬
et» ist nicht zuletzt aus die diesjährige große Fruchtbar¬en der Störche zurückzuführen , denn fünf Junge in

» em Nest sind heuer keine Seltenheit , während in den
vergangenen Jahren schon vier eine Ausnahme waren.
Der Flugweg unserer Störche
^ Was ist nun überhaupt der Zweck dieser Beringung ?
E '^ ivll in erster Linie dazu dienen , den Flugweg der
Störche nach dem Süden festzustcllen . Während wir
vber den Weg der östlich der Elbe wohnenden Tiere schon
avger Bescheid wissen — sie fliegen über die Türkei, Pa -

lasiina, Aegypten —, herrscht hierüber bei den süd - und
westdeutschen Vögeln noch ziemlich wenig Klarheit.
. Erst die Beringung der letzten Jahre bringt lang-
!̂ rn Licht in diese Frage . So hat sich gezeigt , daß unsre
Störche nicht den direkten Weg nach Afrika über Italien
Nehmen , sondern denjenigen über Südsrankreich, Spa¬
ren , Gibraltar , Marokko vorziehen. In Marokko und
Spanien wurden auch vor nicht allzu langer Zeit bereits
Störche gefunden , die im Juni 1938 in der Nähe des^ ^ iserstuhks beringt worden waren.
^ Diese ganze Beringungsarbeit geht von der deutschen
.̂ vgelwarte Rossitten jOstpreußenj aus , der wieder die
uddeutsche Vogelwarte Möggingen sam Bodensee ) unter-
kht. Der zur Verwendung kommende Ring besteht aus
luniinium, hat einen Durchmesser von etwa 1A Zenti-

S e*et und ist 1 Zentimeter breit . Er ist mit einer
Kummer bedruckt sowie der Adresse der Vogelwarte

vssjtten . Wird nun ein Storch irgendwo geschossen
sonstwie aufgefunden, so braucht die Nummer nur

U Rossitten gemeldet zu werden, wo genau Buch ge-
(n7*t wird über Ort und Zeit , in welcher der betreffende

angebracht wurde. Aehnlich wie die Störche , wer -
3. * übrigens , vor allem in Norddeutschland , jährlich viele

äsende aller möglichen Vögel beringt.
^eiserpartien im Glockensiuhl

Nun zur Art und Weise, wie bei einer solchen Be¬
rgung vorgegangen wird. Immer zwei Mann zusam -
en, fuhren wir hinaus auf die umliegenden Ortschaften ,re einen zu Rad , die andern etwas weiter fort mit dem

Motorrad. . Sahen wir von ferne ein Nest, so trat das
.̂

"Eigkeit , um sestzustellen, ob junge
Störche sich mt Nest befänden . Bekanntlich können jaur - ie Jungen , und zwar im Alter von 2—5 Wochen,ttittgt werden,' denn sind sie jünger , so gleitet der Ring

Fuß über die Zehen hinaus , und mit etwa sechs« vchen verlassen sie bereits flügge das Nest.Nun machen wir uns an die oft nicht ungefährliche ,
des/ ^ Ettersportlich recht interessante Arbeit. Meist han -
j

" Es sich um das Besteigen von Kirchtürmen. Innen
™ Turm geht ' s hinaus, zuerst auf Treppen , dann mit

h -
Ev ohne Leitern weiter im Gebälk des Glockenstuhls ,

dies
***** unter dem Turmdach angelangt sind . In" em muß nun eine Oessnung zum Hinausschlüpfen ge¬

schaffen werden. Wir entwickelten uns bald zu gewandten
Dachdeckern, die in wenigen Minuten eine genügend
große Lücke aböecken konnten . Dann steigen wir hinaus ,
klettern am Blitzableiter bis zum First hinauf und
rutschen auf diesem vor zum Nest.

Ungebärdige Storchenkinder
Jetzt halten es die alten Störche für höchste Zeit zu

verschwinden . Unruhig umkreisen sie das Nest oder setzen
sich aus einen benachbarten Schornstein und beginnen
aufgeregt zu klappern. Bleiben die Jungen ruhig in
dem — ganz flachen — Nest sitzen , so ist es nicht schwie¬
rig , ihren rechten Fuß unter dem Gefieder hervorzuziehen
sin Jahren mit ungerader Jahreszahl kommt der linke
dran ) , den aufgebogenen Ring herumzulegen und ihn mit
einer Zange festzudrücken.

Oft aber zeigen sich die Jungen widerspenstig und
wehren sich, zumal wenn sie schon so groß sind , baß sie auf
dem Nest stehen können . An Größe übertreffen sie dann
schon ein ausgewachsenes Huhn. Unter Geschrei und Ge¬
klapper picken sie aus die Hände des Eindringlings los,der auf dem Dachfirst steht und sich über das Nest vor¬
beugt , das einen Durchmesser von 1—lA Meter besitzt .
Schließlich gelingt es , die Schreihälse an einem Flügel
oder Fuß zu packen , worauf sie sich widerstandslos in ihr
Schicksal ergeben . Nun wird noch geschwind der Foto¬
apparat gezückt , dann beginnt der Abstieg und mit ihm
wieder zeitraubende Dachdeckerarbeit , die aber sorgfältig
ausgeführt werden muß.

Manchmal hängen die Kirchenglocken gar zu verfüh¬
rerisch da : wir können uns nicht beherrschen, der erstaun¬
ten Dorfbevölkerung durch ein paar Glockenschläge eine
falsche Zeit anzukünöen. Unten entspinnt sich hie und
da mit dem Pfarrer oder Lehrer noch eine kurze Unter¬

haltung : einmal mutzten
wir auch der versammelten
Schuljugend schnell noch
etwas erzählen, was sie
bei dem nun fälligen Auf¬
satz : »Die Beringung un¬
serer Störche " verwerten

kann.
Derartige Kirchturm¬

nester , wie wir sie z. B . in
Opfingen, Gundelfingen,
Waltershofen, Könöringen
antrafen , sind uns aus
Gründen der besseren Er¬
reichbarkeit willkommener
als die andere Art von
Nestern , die sich auf hohen
Häusern befinden , wie z .B.
in Wolfenweiler, Krozin¬
gen , Buchheim , Seefelden,
Teningen. Hier muß außen
eine Leiter zur Dachrinne
angelegt werden. Stufen¬
förmig herausgenommene
Ziegel bieten dann zum
weiteren Emporsteigen dem
Fuß einen Halt.

Zum Schluß sei noch ein besonderer Fall erwähnt :
Bei Hausen befindet sich auf einer Pappel ein großes Nest,
das wir letztes Jahr noch bezwangen . Inzwischen haben
die Störche es noch höher gebaut, so daß all unsre Bestei¬
gungsversuche umsonst waren . Geschlagen mußten wir
abziehcn : aber wir werden wieberkommen — mit der
Feuerwehrleiter.

Freund Adebar zieht ein Presse -Pholo

Die Ansicht , durch die Beringung würden die Vögel
aus ihren Nestern vertrieben, ist zweifellos unrichtig :
denn einmal sind die Vogelwarten gleichzeitig Vogel¬
schutzinstitute, zum andern widerspricht dem auch die Tat¬
sache, daß der starke Rückgang in der Zahl der Storchen¬
nester , wie er in Baden nach dem Kriege einsetzte, in den
letzten Jahren zum Stillstand kam , obwohl doch gerade
erst in dieser Zeit in größerem Maße beringt wurde.

Kleine badische Rundschau
Walldürn » 3. Juni . (Haushaltsplan . ) Der von

der hiesigen Stadtverwaltung ausgestellte Haushaltsplan
für 1936/37 ist im ordentlichen Haushalt mit RM . 369 984
in Ausgaben und Einnahmen ausgeglichen , ebenso im
außerordentlichen Haushalt mit RM . 215 959.

Wertheim , 3 . Juni . (Neuer Gymnasiumsdirek¬
tor .) Prof . Dr . Eugen Glassen am Gymnasium
Donaueschingen wurde als Direktor an das hiesige Gym¬
nasium versetzt. Er wird am 6. Juni seinen neuen Postenantreten .

Heidelberg» 3. Juni . (Aus der Sitzung der
Ratsherren . ) Nachdem die Nachtragshaushaltssat¬
zung die Genehmigung der Aufsichtsbehörde gefunden hat,kann u . a . bald mit dem Bau der neuen Tennis¬
platzanlage begonnen werden. — Generalmusik¬
direktor O v e r h 0 f f wurde zum städtischen Musikbeauf¬
tragten bestellt . — Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
berichtete über die geplante Neuordnung des
Fremdenführerwesens in Heidelberg. Demnächst
sollen auch Studenten als Fremdenführer eingesetzt wer¬
den . — Die Schneeschäden im Stadtwalbe umfassen
35 909 Festmeter Holz . Das Bild unseres Waldes als
Ganzes ist erfreulicherweise kaum beeinträchtigt. —

Das „Haus des Verkehrs" in Freiburg eröffnet
Ein bedeutsamer Schritt in der Entwicklung des aberbadischen Fremdenverkehrs

Eigener Bericht des „Führer "

i> ^ eiburg, 3. Juni . Fremdenverkehr ist Arbeit für die
kunst — dies ist eine Tatsache , die besonders für die

Sat
**4 * Un& Schwarzwaldhauptstadt Freiburg Geltung

hat nun auch die nationalsozialistische Stadt -
,ttla.

ttun S Sorge getragen, daß die Stadt Freiburg
süa besondere Zukunftsaufgabe voll und ganz er-
geb

^ ** Sie hat ein „H a u s des Verkehrs "
de» «

" *' öctä Eine Stätte darstellt , von der aus der Frem -
aus

b *^ hr der Stadt , des Breisgaus , und darüber hin-
sanz Oberbadens geleitet werden kann .

«>urh "Haus des Verkehrs" am Eingang der Stadt
ü>una am Mittwochmorgen feierlich seiner Bestim -
war/n7 ° rgeben . Im großen Schalterraum des Hauses
Dr a öte ^ atsherren der Stadt mit Oberbürgermeister
als

'
sr

6
*

6 er ' Kreisleiter Dr . Erley , Pg . Dr . Dreßler
iowie

"
.
Eter des Gaues , Landeskommissär Schwörer,

des Vertreter des Staates , der Bewegung und
kehrsv, - Gaststättengewerbes, der Kur - und Ber-
usw Bon Badenweiler , Titisee, Hinterzarten" ichrenen.
S ch / in

^ r^ E Baues , Oberbaudirektor Dr .
als dem

*
?» vergab das Haus dem Oberbürgermeister

Ausdr,. -» der Stadt und gab der Hoffnung
•— daß es seinen Zweck erfülle.

Gleichsam als Rechtfertigung der Verwirklichung ei¬
nes so weitblickenden Planes vermittelte dann der Leiter
des städtischen Verkehrsamtes , Pg . D e n z l i n g e r, ei¬
nen kurzen Ueberblick über die Entwicklung des Frem¬
denverkehrs in Freiburg seit dem Jahre 1920. Pg . Denz-
linger legte dabei besonders dar, wie seit dem Jahre
1033 durch das zunehmende Vertrauen des Auslandes
die Fremdenverkehrsziffern in Freiburg ständig zuge¬
nommen hätten. In den Hauptreisemonaten des Jahres
1936 war die Ziffer schon so groß, wie der Gesamtjahres¬
durchschnitt 1908 und 1910.

Als Kreisfachwalter des Beherbergungsgewerbes
überbrachte Pg . I h r i n g e r die Glückwünsche der Be¬
zirksgruppe des Wirtschafts- und Gaststättengewerbes.

Im Namen der Ratsherren dankte Oberbürgermei¬
ster Dr . Kerber Oberbaudirektor Dr . Schlippe für die
Verwirklichung des baulichen Gedankens ebenso wie allen
Mitarbeitern bis zum letzten Bauarbeiter , die ihr Bestes
dazu gaben .

Mit einem Gedenken an den Führer erklärte Ober¬
bürgermeister Dr . Kerber das Haus des Verkehrs in
Freiburg für eröffnet.

Schließlich erfolgten Mitteilungen über den Gelände-
erwcrb für die Klinikneubauten.

* Pforzheim, 3. Juni . (Leiche a.u f g e f u n d e n. ) In
einem alten Quarzstollen bei Unterreichenbach fand man
die Leiche eines unbekannten Mannes in den 30er Jahren .
Bei ihm lagen eine Schußwaffe und eine Taschenlampe .
Es liegt offenbar Selbstmord vor.

Gaggenau, 3 . Juni . (Der Haushalt ausge¬
glichen .) Der ordentliche Haushalt für 1936 schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 1266165 RM . ab , der
außerordentliche Haushalt mit 602 206 RM . Einen großen
Teil der Ausgaben, die aber wieder Vermögenswerte
darstellen, beanspruchen die Siedlungen , dann der unbe¬
dingt nötige An - und Umbau der Gewerbeschule , Ausbau
des Straßennetzes usw . Das Siedlungspro¬
gramm der Stadt sieht für dieses Jahr auch die Er¬
stellung von 100 Neubauten vor.

b . Titisee, 3. Juni . (Ein S ch w a r z w ä l d e r Gast -
hof - Jubiläum . ) Am 1 . Juni waren 25 Jahre ver¬
flossen, seit die Eheleute Leo Hog den Gasthof zur »La¬
fette " führen . Die Gasthofbezeichnung stammt aus der
Zeit der Koalitionskriege : Truppen des französischen
Generals Moreau ließen auf der Anhöhe , wo heute der
Gasthof steht, eine Lafette zurück. Leo Hog ist seit über
10 Jahren Gemeindeoberhaupt in Titisee. Seiner Tat¬
kraft verdankt die Gemeinde und der Kurort die Schaf¬
fung einer Reihe vorbildlicher Einrichtungen.

Radolfzell, 8. Juni . 94jährig gestorben ist
die Witwe des Sattlermeisters Benedikt H i l l e r, Frau
Hedwig Hiller.

— Mainwangeu b. Konstanz , 3. Juni . (Hohes Alte r .)
In erfreulicher Rüstigkeit konnte die Witwe des verstor¬
benen Graf Douglas ' schen Forstwartes Bickel , Frau
Johanna Bickel geb. Hafen, das 92. Lebensjahr vollenden.

Konstanz , 3. Juni . (Notbrücke über den Rhein .)
Die Vorarbeiten für den Bau der neuen Rhein¬
brücke sind nunmehr endgültig abgeschlossen . In den
nächsten Tagen werden die Ausschreibungen erfolgen. Um
wahrend der Bauzeit den großen Verkehr leiten zu kön¬
nen, hat sich die Stadtverwaltung zur Ausarbeitung des
Projekts einer Notbrücke entschlossen . Diese durchaus
stabile hölzerne Brücke soll 45 Meter unterhalb der jetzi¬
gen Rheinbrücke zu liegen kommen . Man will am 1 . Au¬
gust ds . Js ., mit dem Bau beginnen und rechnet mit der
Verkehrsübergabe am 1 . Oktober 1936. Tann geht es an
die Durchführung des Bauprogramms für die neue
Nheinbrücke , die man im Frühjahr 1938 in Betrieb zu
nehmen hofft .

Konstanz , 3. Juni . (Tödlicher Unfall .) Ein Ar¬
beiter der Falzziegclwerke Konstanz , der einen mit Back¬
steinen beladenen Rollwagen in Fahrt brachte , wurde
zwischen Rollwagen und einer Säule eingeklemmt . Die
schweren Verletzung: !! , die der Arbeiter erlitt , führten
den sofortigen Tod herbei. Es handelt sich um den 43-
jährigen Fritz G ö l l e n b 0 d t ans Allensbach .

Meersburg , 3. Juni . (Ertrunken . ) Das achtjäh¬
rige Söhnchen des Zollassistenten Stohr ist beim Spie¬
len in den Hafen gefallen und ertrunken . Trotz sofor¬
tiger Bergung des Kindes waren Wiederbelebungsver¬
suche umsonst .

Oer Großiag der deutschen Familie
1500 badische Kinderreiche fahre» nach Köln

( Eigener Bericht des „Führer ")
* Karlsruhe , 3. Juni . An dem Ehrentag der Kinder¬

reichen , der am 6. und 7. Juni in Köln stattfindet und
zu dem 50 000 Volksgenossen und - genossinnen aus dem
ganzen Reich in 52 Sonderzügen kommen , werden
1500 Badener , darunter Trachtenträger , teilnehmen.
Unter ihnen befindet sich der 72jährige Landarbeiter Ro¬
bert Föhre nbach ans Rötenbach bei Neustadt, Vater
von 31 Kindern, der auf dem letzten Reichsbaucrntag
Ehrengast des Führers in Goslar und auf dem Bücke¬
berg war . Es war der glücklichste Tag seines Lebens,
als der Führer in seiner herzlichen Art mit ihm sprach.
Er ließ sich trotz seines hohen Alters nicht nehmen,
auch zu dem Grotztag der deutschen Familie in Köln
zu fahren.

Die badischen Kinderreichen fahren mit einem von
Offen bürg ausgehenden Sonderzug nach Bin¬
gen und von dort den Rheinstrom hinab nach dem ehr¬
würdigen Köln . Zwei Jungvolkkapellen werden als
Zeugen unserer gesunden , lebensfrohen Jugend beim
Aufmarsch in Köln den Badenern voranmarschieren.

Kraftwagen zermalmt
NSPB Wiesloch , 3 . Juni . Am Mittwochmorgen um

halb 10 Uhr ereignete sich bei dem schrankenlosen Ueber -
gang am sogenannten Rauhenberger Sträßchen ein
schwerer Verkehrsunfall . Aus Richtung Wies¬
loch kam ein Auto gefahren, als in Richtung Bahnhof

Rasiercreme
Große Tube 50 Pfg . dralle Zahncreme

Große Tube 40 Pfg.

Wiesloch - Walldors —Wiesloch-Stabt ein Motorwagen der
Nebenbahn kam. Das Auto versuchte noch vor dem Mo.
torwagen den Uebergang zu überqueren, wurde aber er¬
faßt, einige Meter geschleift und total zer¬
malmt . Ter Fahrer des Wagens wurde herausgeschlcu -
dert, kam aber mit leichteren Kopfverletzungen und einem
Nervenschock davon . Dagegen wurde der Mitfahrer zu¬
sammen mit dem Auto unter den entgleisten Motorwagen
gedrückt und erlitt so schwere Verletzungen, daß der
Tod auf der Stelle eintrat . Das Heidelberger
Unfallkommando war bald zur Stelle , um die notwendi¬
gen Feststellungen zu treffen.

Sport an der Heidelberger Universität
Heidelberg, 3 . Juni . Anläßlich der 550- Jahrfeier der

Universität Heidelberg hat die Fußballmannschaft
der Heidelberger Studenten , die übrigens das Endspiel
um die deutsche Hochschnlmcistcrschast gegen Franksurt be¬
streitet, die Gaumcisterels des Sportvereins Waldhof
nach Heidelberg verpflichtet . Am 13. und 14 . Juni hält
die Universität ein großes Jubiläumsfußballturnier ab,an dem die Universitäten Bonn , Erlangen , Würzburg
und Heidelberg teilnehmen.

Jeden Abend - s elbstver Stand/ich !
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Oer Heidelberger Hypnose-Prozeß tfßuQ&e,uQ.tno-dLeM. - £e\ ng&steue\ t
Zeugen berichten über hypnotische Experimente des Angeklagten . aufder Wafferkuvve

Heidelberg, 3 . Juni . Am Dienstag , dem sechsten Ver¬
handlungstag im Hypnose -Prozeß, wurde eine ganze
Reihe Zeugen vernommen, die den Angeklagten Wal¬
ter von seiner früheren Tätigkeit als Teereisenden
kannten, oder solche, die er entweder betrog oder bei
denen er hypnotische Experimente machen
wollte. Aus allen Aussagen läßt sich die Einstellung des
Angeklagten erkennen , der auf leichte Art sein Geld ver¬
dienen und sich ferner als Arzt und hervorragender
Naturheilkundiger ausgeben wollte . Ueberhaupt
erhält man durch die bisherigen Zeugenaussagen den Ein¬
druck , daß die Verbrechen nicht allein aus betrügerischer
Gewinnsucht , sondern aus Großtuerei und einem
ausgesprochenen Sadismus entstanden sein müssen
und von Walter zur weiteren Ausbildung seiner hypno¬
tischen Kenntnisse verwendet wurden.

Immer wieder trifft man auf Aussagen von Zeugen,
denen Walter angeboten hatte, sie zu hypnotisieren und die
er über die Technik und die Wirksamkeit der Hypnose be¬
lehrt hatte. Die meisten dieser Aussagen bezeichnet der
Angeklagte als Phantastegebilde, denn er will nur von
Fingernagl - und Augendiagnose gesprochen haben. Wenn
aber für den Angeklagten in die Enge getrieben, jedes
Leugnen nutzlos erscheint , dann hat es sich immer nur
um einen harmlosen „Fez" gehandelt.

Englisches Lob für deutsche Gastlichkeit
lEigene Meldung des „Führer ")

Baden -Baden , 3. Juni . Der London City Livery-Club
hat an das Reichspropagandaministerium und an das
Reichsfinanzministerium-Berlin ein Telegramm gesandt ,
in dem er seinen Dank und Anerkennung für
die Aufnahme in Deutschland ausspricht . DaS
Telegramm hat folgenden Wortlaut :

„Der Präsident des City Livery-Clnbs von London ,
Sir George Broabbribge , nnd die 113 Mitglieder , zur
Zeit in Baden -Baden im Hollandhotel, gestatten sich,
Ihne « und dem Führer , Herr « Adolf Hitler , die respekt,
vollsten Grüße zu entbiete» und ihre» herzlichsten
Dank sowie allerhöchste Anerkennung aus -
zusprechc« für die großartige Unterstützung ,
die den Anfeuthalt in Deutschland zu einem so wirklich
angenehmen und ersrenliche« gestaltete."

*

Freivurg , 3. Juni . Der Londoner Livery -
Club tras am Dienstag aus Baden-Baden hier ein und
wurde am Bahnhof durch Bürgermeister Dr . H o f n e r
und Verkehrsdirektor Denzlinger empfangen. Die
englischen Gäste begaben sich in den „Zähringer Hof"

, wo
sie von Oberbürgermeister Dr . Kerber begrüßt wurden.
Dieser gab nochmals dem Gesühle wärmster Teilnahme

an dem Unglück Ausdruck , das im Frühjahr fünf jungen
Engländern das Leben gekostet hat. Dann äußerte er seine
Freude über den Besuch in Deutschland , der sicher zur
Förderung des gegenseitigen Verstehens
beitragen werde . Die etwa 100 Mitglieder des Londoner
Livery-Clnbs machten anschließend in bereitgestellten
Autobussen einen Ausflug ins Feldberg- und Schauins-
landgebiet.

Dr . Kerber Vorsitzender des Landesverbandes
des Deutschen Gemeindetages

Nachdem der Reichsstatthalter Robert Wagner den
Oberbürgermeister Dr . Kerber vor kurzem zum Gau¬
amtsleiter für Kommunalpolitik im Lande Baden er¬
nannt hat, wurde Dr . Kerber jetzt von Innenminister
Pflaum er für den ausschcidenden Vorsitzenden Ru¬
dolf Schindler zum Vorsitzenden des Landesverbandes
lLandesöienststelle ) Baden des Deutschen Gemeindetages
ernannt .

Anwesen eingeäschert
* Schonach, 3. Juni . Am Dienstagfrlih wurde das

Anwesen von Matthias Wetzel durch Feuer zerstört.
Sämtliche Fahrnisse sind mit verbrannt . Der Eigentümer
des Hauses weilt z. Zt . auswärts .

Wetterbericht
de» RelchSwetterdtcnste- , Ausgabe »« Smttaatt

Voraussichtliche Witterung : Zunächst leichte Regen¬
fälle bei westlichen Winden, im Laufe des Donnerstag
wieder zeitweise Aufheiterung, durchweg kühl , jedoch kein
Nachtfrost .

Stationen
Luft¬
druck
mm Witterung

Temp ; ratur Nied, »
Ichlag
mm

£ 8

t/3J37 Uhr höchste
gestern

tiefste
h.nacht

W«rtheim bedeckt 11 17 4 _
Königstuhl 759 .5 bedeckt 10 15 8
Karlsruhe 760 . 1 bedeckt 10 19 10
Baden - Baden 760,7 bedeckt 10 19 7
Bad Dürrhelm bedeckt 5 15 1
8 t . Blasien bedeckt 7 15 6
Badenweiler 759 9 bedeckt 12 18 5
Schauinsland 659 .1 bedeckt 7 11 6
Feldberg 635 .0 bedeckt 5 8 4

Rheiuwasserstäude von 6 Uhr morgens
Walbshut 300 —13
Rheinseldcn 203 — 8
Breisach 204 — 9
Kehl 318 H— o
Karlsruhe 468 + 8
Mannheim 359 + 1
Caub 231 + 10

Wasserkuppe , 3. Juni . Der 7. Reichswettbewerb
für Segelflugmodelle , den der Reichsluftsport¬
führer vom Pfingstsamstagabend bis Montag auf der
Wafferknppe der Rhön durchführte, verbunden mit einem
großen Treffen der Luftsportscharen der Hitler -Jugend ,
nahm, wie schon berichtet , bei unfreundlichem Wetter
einen erfolgreichen Verlauf .

Der Mobellflugbetrieb brachte am Sonntagnachmittag
eine Sensation . Ein ferngesteuertes Modell ,
die kleine fliegende „Zähringen " von L i p p i t s ch - Dres¬
den , bekam vom Boden aus Befehle wie „rechts - und
linksum kehrt" und gehorchte fast zwei Minuten den
drahtlosen Kommandos aufs Wort . Der Konstrukteur der
Sende - und Empfängeranlage dieses einzig¬
artigen und bedeutsamen Gerätes ist der Dresdener
Student S y k 0 r a.

Die Modelle zeigten durchweg schöne Bauausführun¬
gen, besonders viel wurde Metall verwendet. Zwanzig
Flugzeuge hatten Selbststeuerung, drei waren mit

- rnsteuerung versehen , ein erfreuliches Zeichen für
Entwicklung des Modellflugzeugbaus. Viel Neuland

. die fliegerische und handwerkliche Jugendbetätigung
lst noch zu erschließen . Diese Erkenntnis war das Haupt-
ergebnis des diesjährigen Reichsjugend-Flugwettbewerbs .

Die bemerkenswertesten Ergebnisse sind folgende :
1. Sieger Luftsport-Landesgruppe 2, Pommern , mit
5381 Punkten . Es folgten Landesgruppe 10, Westfalen,
mit 4007 Punkten , Landesgruppe 7, Sachsen , mit 3843
Punkten , Lanöesgruppe 5, Magdeburg mit 8688 Punkten,
Landesgruppe 1 Ostpreußen mit 2055 Punkten . Einzel¬
sieger : Beste Gesamtleistung Hitlerjunge Joachim
Schmidt , Allenstein, mit 1613 Punkten , dem damit der
Wanderpreis des Reichsluftsportführers und ein beson¬
derer Preis des Reichsjugendführers zufielen. Größte
Flugdauer mit Hanöstart 8 Minuten 21 Sekunden,
größte Flugdauer mit Hochstart 12 Minuten 35 Sekun¬
den . Weite st e Strecke im Handstart 8660 Meter ,
weiteste Strecke im Hochstart 2980 Meter.

Warschauer Reitturnier
Am Pfingstmontag wurde das internationale War¬

schauer Reitturnier mit dem „Jurjevicz - Erinne -
rungspreis "

, einem Zeitspringen über 10 Hinderniffe
in 1.80 Meter Höhe und entsprechender Breite , fortgesetzt .
Rund 170 Pferde wurden zu diesem Springen gesattelt.
Die deutschen Pferde , die in erster Linie auf Sicherheit ge¬
ritten wurden, entwickelten viel Pech und wurden z. T.
frühzeitig abgeläutet. Am besten schnitt noch Arnim unter
Frau von Opel ab , der aber an einer Barriere vier
Fehler machte, mit vier Strafpunkten belegt wurde und
so nur den vierten Platz einnahm. Sieger wurde der
französische Oblt . Rousseau auf Ehoquini vor Castag -
nette unter Oblt . de Röchet und dem polnischen Offizier

Gntywski auf Warszawianka. Auch die Rumänen schnitten
wieder ganz hervorragend ab. Rayon de Soleil unter
Oblt . Tudoran belegte einen guten fünften Platz vor dein
französischen Oblt . de Bortillat auf Wezoma . Der alte
Schimmel Wotan unter Oblt . von Schlickum war nach
Arnim Deutschlands bestes Pferd und kam auf den elften
Rang.

Die ganze Wett lobt von Lramm
„Triumph des Willens" — „Stärkster Spieler -er Welt"

Gottfried von Cramms Sieg über Fred Perry
wird in mehreren großen Pariser Blättern sehr ehren"
erwähnt . So schreibt beispielsweise der „Petit Paristen

‘

„Von Cramm hat sich als der stärkste Spieler bei den
Meisterschaftskämpfen erwiesen. Er dürfte wohl auch der
stärkste Spieler der Welt sein . Wir müffcn 6" '
stehen, daß die französische Zuschauermenge mit ihrem
Herzen auf des Deutschen Seite war . Die gewaltige
Lebenskraft Perrys äußerte sich manchmal zu theatra^
lisch . Wie nüchtern, wie höflich und maßvoll erscheint
daneben der deutsche Meister Gottfried von Cramm, der
die Sympathie aller zu gewinnen gewußt hat, weil er
mit gleicher Korrektheit gute wie schlechte Schläge
hinnahm".

LÄuto , die bedeutende französische Sport -Tages¬
zeitung, meint : „Wir müssen bei dem Siege Cramms
den deutschen Film „Triumph des Willens" denken . Unter
dem gleichen Zeichen stand der Sieg Cramms . Man hm
behauptet, Perry sei ermüdet gewesen , das ist richtig uN"
auch falsch . Körperlich war Perry am Schluß ebenso I"
frisch wie Cramm, moralisch aber war er gebrochen -
Der Deutsche spielte wundervoll . In seinem
Spiel fand man alle Eigenschaften der germanische"
Raffe in ihrer Höchstform : hartes Spiel , strenges Ha" '
dein, Ordnung und Methode, Eigenschaften , an denen das
Genie des Engländers zerschellte. Ein talentvoller
Spieler hat den genialen Spieler geschlagen. Die ein¬
zige , immer gleich einfache Erklärung hierfür ist der
Wille. Der Kampf selbst war einer der schönsten, die man
im Stabe Roland—Garros gesehen hat."

England : „Cramm nnwiderstehlich !" .
Englands Teilnahme an Ereignissen, die sich am

nichtbritischen Boden abspielen, war nie sonderlich groß'
Umso mehr überrascht, daß „Sporting Life", Englands
TageSsportblatt , dem Treffen Cramm — Perry fast ein"
ganze Spalte widmet. Cramms Ueberlegenheit w >n>
dabei neidlos anerkannt . Der Deutsche habe unwiöersteh '
lich gespielt und taktisch jede Schwäche seines Gegners
ausgenutzt. Bemerkenswert ist sein Ball auf Perrys
linken Fuß gewesen , gegen den der Brite nie eine Ärd"
wort gefunden habe . Im übrigen seien diejenigen, di "
den Verlauf der ganzen Kämpfe beobachtet hätten,
der Niederlage Perrys keineswegs überrascht worben -

Nach dreijähriger Assistentenzeit in Stadtpraxis habe
ich mich als 55281

prakt . Zahnarzt
in Karlsruhe -Weiherfeld

Neckarstr . 30 « , neben Weiherhof , niedergelassen

Dr. im oem Walter Heilriegel
Sprechstunden von VsÖ—Vsl nnd von i/sf3—i/s7 Uhr.
Bin zu den Privat -Beamten- u. Ersa^kassen zugelassen

V. >

Praxis wieder aufgenommen
Dr . C. H. Ludowigs

Facharzt für Urologie 55453

Kochstraße I Fernsprecher 3698
Sprechet. 15 bis 17 Uhr , Sa. nach Verabredg .

Zimmer
am Kaiserplatz , mit
Pension , zu Perm.
Amalienstr . 93, III

( 3653)
Schn » . , groft . Zim .
leer od , möbl, , zu
vermiet , Friedens»».
Sir . LS , III .. r ,

( 3945

Gut erhalt,
Herren-» . Damenrad
billig zu »erkausen .
Hirschftr. 66, Part,

( 3970 )

3Z .-WMlliig
t . Vorort b . Karlsr, ,
in Zweisamilicnh, ,
tt. 1 . Juli zu Perm,
Angcb , erb , u , Nr,
8917 an d. Führer.

D .- u. H .-M
Sill , dl . L . Mast ,
Werderstraße 73, I .

(54674 )

Handschuhleder 3969
Leder für Gürtel. Kragen etc.

W» c . H. Zimmermann »
ehem -Kirchenbaner . Jetzt Herrenstr .8

Donnerstag, den 4. Juni 36 , voem. 10
u . nachm . 3 Uhr versteigere i . i . freit» .
Auftrag im Lager der

Fa . Hock, Adlerstr . 19.
Schlafzimmer hell nußb ., b, 2tür.

Kl .-Schrank, 2 Beiten , Wasch !, m,
Marmor, 2 Nach « ,, 2 Stühle, _

Herrenzimmer dkl. eiche, b, a, schön , Bü-
cherschr, , Diplomat , Herrenz , Tisch , 1
Lederclubf, , 2 Leders. . 2 Lederst,

Kl, Speisezimmer braun eiche b , a , kl,
Büfett . Id , Tisch , 4 Lederst. . 1 gr . Bold ,
fpicgel ca , 2,30X1,20.

Diclengarnitur best , aus : rd , Tischchen ,
Sofa, 2 Sesiel , Flurgarderobe,
2 gr . Vitrinenfchränke , eins , Tische ,
Hocker, mod, Beleuchtungskörper , gr .
Posten gut erh, Herrenwäsche
2 Projektionsapparate , 1 Kupferdruck¬

press « m . Zubeh .
ca. 160 N. u . gr. BNderrahmen , Spiegel ,
Bilder , Drucke , Stickereien, Sofakisstn ,
Porzellan , Aufftell- u , Ziergegenstände ,
Kleinigkeiten u , Ungen , mehr.
Besichtigung ab 1H9 Uhr am Bersteige-
rungjitage , (55267 )
Schmer, Versteigerer , Zirkel 27 , Tel, 4352 ,

Zu vermieten

SM. frdl. Mansarde
m, gerad , Fensl, , in
gut , Haus, an be¬
rufst, , ged . Frl , zu
vm. D, 18-20 U. an -
, us .Hübschstr.39,III

( 3941 )
Möbl . Zimmer

zu Perm, , auch vor -
überg , « reuzstr . 16,
2. Stock , Schwarz .

( 3956 )

kutmöbl.Zim.
mit 2 Betten , sof .
zu vermiet . ( 3671)' "" " »T. 180, JV

AtniSb. Zini.
mit od, ohne Pen¬
sion , sof , z» verm .
Schützens» . 34, m

( 3908)
Leer ., groß, , (cp .

Zimmer
mit GaS , Wasi,, ei.
Licht , a , 1 , 6 . zu
« erm . Näh - Marien,
ftr . 67, II „ I. Ne.

( 3924 )
Groß, , gut möbl .

Zimmer
m , bes. Eing,, zu
Perm . Baumeister ,
ftr. 42 , III , ( 3938

Land -
Bäckerei

mit guteingesührtcr
Kundschaft, 1200 .—
NM . mono« . Um¬
satz, umständehalber
los . z .veriiM.
Angebote u . 561)53
an den Führer.

Werkstatt
und Lagerraum

z. dm. Hebelftr . 1.
( 3949 )

Ea. 499 qm Büro-
«nd Lagerräume ,

neu erbaut, sofort
od . fp , f. 290 Mk,
zu vermiet . Ang , u .
51851 an d . Führ,

Schönes , großes
Lebensmittel-

Geschäft, gr . Land ,
ort, blähe Karlsr.,
sof. beztehb,, billig
zu vermiet . Ang . u.
3955 an d. Führer.

2 pMblieHe
sehr schöne Zimmer
nächst d. Katserstr .
"

an̂
' 1 ob . 2

Tamen auf 1. Juli
zu vermiete ». Näh
Hirschstratze 21 , I .

( 3620

2Z .-WohNlt!tg
in der Südstadt, a .
1, Juli zu vermiet .
Näh . Verwaltung;
Walter Leonardic ,»aiferstratzc 213,

Fernspr. 188,
( 55285

5 Zimmer -
Wohnung

Bad , Mädchen, . , fr.
ientr . Lage, auf 1,
Juli zu vm, Reh ,
Welfenstr, 4, Tele-
fon 1329, (3420)

Schöne, sonnige
5 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör
zu vermieten , Anzu -
sehen v, II—15 Uhr ,
Hirschstraße 61 , III .

(55236 )

^ Schreib¬
maschinen

ab 35 ' .
zu verkaufen
Wlih . Müller

Olympia-Laden
. Waldstraße

Mietgesuche
Alleinst . Frau sucht
auf 1, Jult od. sp ,
1 Z . -Wohn . m , Zub ,

Pr , b , 22 JC . Ang ,
u , 3947 o . d> Führ,
2 Zim .-Wohng . v ,
kl, Fam,, pktl, Zah
ler , a . 1 . Juli od ,
spät , gef. , nur in
Mühlb , od , Westst,'Angebote unt . 3911
an den Führer,

2- 3 Z .-WON.
von 2 Pers,, Süd-
westst, od . Weiher¬
feld, auf 1. Juli ge-
sucht . Ang . u , Nr,
395« an d . Führer,

2 od . 3 M .-
Wohliulig

auf 1 . Juli ob . 15 .
Aug . von pünktlich.
Zahler ( Kaufmann )
gesucht. Rintheim
od . Hagskeld bevor¬
zugt . Angebote u
56006 an b . Führ.

Gewerbliche Mime
zirka 4000 qm , an 2 Hauptverkehrsstraßen der
Stadt gelegen, für seden Betrieb geeignet, als
Fabrikation , Lager , Büros usw . ganz oder geteil.
M vermieten . Ang . unter Rr, 3961 an d , Führer.

Sommer -
Wohnung

gesucht v . 3 Damen
m , Bcd „ f . 4 Wo¬
chen ab Ende Juli
2—3 Zimmer, eilt-
gericht, Küche , ruh
Höhenlage , ca , 500
Met, , Waldesnähe ,
Angebote unt. 3642
an den Führer.

Zu verkaufen I Kapitalteil I Immobilien

Billig zu verlaus . :
Fast neuer

Landauer
ein fast neues <5ou-
pce, beides fürstl ,
Wagen , ein großer
Jagdwageu, 1 Post -
wagen , als fahr¬
bares Bienenhaus
zu verwenden , ge<
brauchter Damen -
sattel , sowie Reit-

zeuge , Sporen,
Kandaren, Schlit¬
tengeläute »sw .
Lutz , Sattlermeister,

Odenhelm (über
Bruchsal ) . ( 56002
Leitern , Handwagen
Wcrkzeugkiste und
-Schrank , Dielen ,
breiter, Waage eie . ,
zu verkauf . Ang , u
3948 an d . Führer,

W . Herd
fast neu u . Heck-
käfig zu verk, Roon -
strafte t , Seiib, I .

( 8060 )

Eedr. Klavier
und Drehbank

f . Wagner geeignet ,
billig zu verkaufen .

Geiger , Zentern.
( 50055)

Gut erhaltener
Kinderwagen

bist, abz, Anzus , vm,
Südendstr . 49, IV .
_ ( 3936 )

Neue
MlmWne

s. wenig gebr, , um .
siändeh . s. pretsw,
zu verks . Angeb . u ,
3939 an d. Führ,

tubenwagen
m. Anssch, u , Dach
zu dcrkf, Humboldt -
slrafte 5, IV -, r.

( 3018)

Löchumn
( als Tabalschuppen
geeign, ) , 5/15, etwa
6 ahm Hol, und
3699 Ziegel zu Verl,
Karl Haus , Kohlhlg ,
in Leopoldshafen b.
Karlsruhe. ( 3619)

BeamtenDarleden
mit monM. Rückzahlungen
Privalhand durch

Julius Zimmer
Lenzstr. 11, Karlsruhe, Tel . 259(1.

aus
<5600 l

Gasherd
gut erhalt,, 4siam„
( Junker & Ruh ) ,f ,
25 M zu verkaufen ,
Walter, Degenfeld -
strahe 3 . IV . ( 3999

Verkauf !
Haargarn-Teppich,

3x4 , sow . Gasbade¬
ofen (Junkers ) , zu
verks, Kxilserstralfte
Nr. 199, III . 3906
Neuer Kinder -
Knltenwllgen

2 mal ges, , zu vkf ,
Schindlauer, Frie-

denstr . 9, Hth„ II ,
(3932 )

Küche
elfenbetn , fast neu ,
Lill. zu vkf. Scheh
rer , Schrein . , So ,
fienftr . 112. (3635

Alleinsteh , Witwer ,
mit ausreichendem
Ein!. , will sich Wied

verheiraten
und wünscht allein,
stehende, sportge ,
wohnte Frau oder
Fräul , t . Alt . v. 30
bis 40 kennen zu
lern. Zuschr, u, 3946
an den Führer,

1000 Gerüst .
Klammern
209 Gerüstkettcn

neu od , gebraucht ,
zu kaufen gesucht,
Frdr . Mössinger ,

Baugeschäft ,
Telef . 3493 . ( 3644

Sichere unö soltüeKapitalanlage
2 mod. Rentehaus -Neubauten , steuerfrei
2X3 und 2X2 Z .-Wohn . auf dem Stock
Anz. 15- 25 000 M. <552 ^
W. Ltzwald . Werderplatz 44 , Tel . 4SU

fexistenx für Fachmann . uroß *
handlg . ln Molkermleramugnlssen
mit 300 Wochenkunden in den Bezirken
Offenburg u . Lahr mit Lieferwagen , ge¬
sundheitshalber sofort zu verkaufen . Er¬
forderliches Kapital zur Uebernahme und
Weiterbetrieb 3—4000 M in bar. Inter¬
essenten reichen Angebote unter 56007 an
den Führer ein.

Bauplatz
an fertiger Straße,im Wcthcrfcld , 475
gm, sofort zu verk.
Walter Leonardic ,
Kaiserstraftc 213,Fernspr, 188,

( 55284)

oilene. Steilen
Mm . Lehrmädchen
mit Kenntn . in Gtenogr . « . Schretbmasch ,
für Büro und Lager sofort gesucht
Handgeschr. Angebote unter Nr. 3937 ar
den Führer.

Tüchtige
Gipser

gesucht
Für Karlsruhe oder Konstanz.
Evtl . Akkordarbeit
Emil Allmendinger

Gipsermeister
KARLSRUHE, Veilchenstr . 22

56052
Lediger , tüchtiger
Chauffeur

bet freier Station,
zum sofortigen Tin.
tritt gesucht. Ange¬
bote u . Nr. 56901
an den Führer.

Gesucht sofort ein
ehr !, , kath,, nettes

für Küche , Haus u ,
Wirtschaft , Alter 18
bis 29 Jahre , An¬
gebote u, Nr , 56993
an den Führer.

Kl. ruh. Familie
sucht auf 1 , Juli
3 Zimmer -
Wohnung

llkiietprels bis hOM .
Angebote u . 55248
-TT den

Wochenendhaus
o» , geeign . Platz

», Erstellen , Umgob,
Karlsruhe, zu pach¬
ten , od . ev «I . zu
kaufen grf . Ang , u,
392? « l d. Führ .

Moderner
Kinderwagen

wie neu, billig zu
vcrkf. Lang , Hirsch -
strafte 36. I . ( 3919

Piano
8 . neu , g . Ton , Ia
Mech „ prsw. z. vkf .
Nehme stfr . Motor¬
rad t . Zahl, , evtl.
Tausch. Ang . u , Nr.
3916 an d , Führer,

Harmonium
umständeh -, preisw,
zu verkauf . Anzus,
mittags v . 1—2 U ,
b . Walch, Wolfaris-
wriererpr. 4, II .

.(3923)

Fahrradstiind .
f. 20 bis 30 Fahr,
rüder, zu kauf. ges .

Autohaus Beter,
5karlsr .,ttarlst.36/38

( 55052 )

Stehleiler
f. Garten, mindest .
3 m lg, , zu ks. ges .
Losch, Jollhstr. 85,II ., nur vormitt .

(55289

Jüngere-
Zimmer¬
mädchen

das in allen Haus,
arbeiten, ausgenom¬
men im Kochen , be¬
wandert ist und mit
Kindern umgehen
kann , aus 15. Juni
gesucht. Darstellung
am 12 , u . 13 , Juni ,
Zu erst , unt. Nr,
56951 im Führer.

Zu kaufen gesucht 2 Stück

r
von Anhänger , evtl , mit gutem Glastik -
gummi , auch ohne, mit »der ohne Nabe,
gut erhalten , Gest. Zuschriften m , Preis
an L. Fleischmann, Oberweier b. Eiilin.
gen (Badens (3929)

Mädchen
für Küche u. Laden
in Konditorei -Bal^
kerei in
tvegen Erkrankung
d. seith . Mädch ., a
sofort od. 18 . Juni
gesucht. ( Gute Be¬
handlung u. Lohn !
Zuschriften u . 56999
an den Führer,

Branchekundiges
Fräulein

zum Bedienen und
etw , Hausarbeit ge¬
sucht . ( 55109 )

Eafs Hiller,
Katserstratze 87 ,

Kleines Kind
Mädchen, wird in
lieben . Mm
gegeben. Angeb , u.
56954 an d . Führ,

Niihninlchinen
repariert Fachmann
gründl, Mt, Arbeit
gar, Kostenl , Be¬
such. Fr . Baumann,
Mech. , Hirfchftr . 15.

(3943 )

Lamilienanzeigeo
gehören in - er» „ Führet

Inseriert im
„Führer *

« M« | Ludwig Wittmeier
Beleibigungs-
zuriilknahnie .

Maschinen-
SchloilerS.

'
sucht Diellg . Ang ,3954 a. d . Führ,

Michael Seiler von
hier , nimmt die
Beleidigung gegen
Franz Nöltuer II ,

Kriegsbeschädigter ,
von hier , zurück
und trägt die Ko .
sten für di« Ver¬

öffentlichung im
„ Mittelbadifchen

Bote ", sowie im
„ Führer " . (55954 )

Wlprn . Qflttn Moos ( Amt Bühl) ,-mvm -auiü bcn 27, Mai 1936.
Das Ortsgericht .

Der Bürgermeister :
Trapp .

nratiiatiryeuge
An- und Utirkaul

S» kaufen gesucht.
Angebote mit Preisunter Nr . 55259 an
den Führer.

Tode8anzeige
Mein lieber , guter Mann unser unvergesslicher guter Yater

ist nach einem arbeitsreichen Leben , wohl vorbereitet , von uns
gegangen .
KARLSRUHE , den 1. Juni 1936.

In tiefem Schmers :
Liesel Wittmeier , geh. Pfeil

85965 Erika Siepl, geh. Wittmeier
Toni Siepl

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 4. Juni um 1430 Uhr
statt . Trauerhaus Yorckstr . 36.

perfekt in Zlnimer -
u . Hausarbeit, für
hies. Basthaus für
15 , 6. ges , „ Klapp -
horu " , Tel . 5246 .

( 3925 )

Tagesiniidchen
(7—5 Uhr ) , d , selb¬
ständig u . pünktlich
den Haushalt füh¬
ren kann, sofort od.
1. Juli gef. Tauer-
ftelluug . Angeb , u.
3928 an d . Führ,
Stuudenhllfe
t , Haush, tägl, von
9—12 od, 3—ö U ,
v . jg , Ww«. a . sof ,
gef. Ang . m , Std .-
Lohn unt. Nr. 3915
an de« Führer.

Auto
ln nur elnwandst ,
Zustand bis 1,2 Lt.
steuerst , geg , bar ,u
kaufen ges . Angeb ,mit Preis unter Nr ,
3922 an d, Führer,

Sabr . -Lim., 1,2 Lt.,
sow, 1,3 Ltr . , Lim, ,
sehr gut erh„ billig
zu verkauf . Werner ,
Schützenstratze 59.

_ ( 56005

4 PS
Limousine

umständehalber ab¬
zugeben . Angeb , u ,55292 an d . Führ,

BMW .-
Motorrad

759 oom , Sport,
neuw, , umstandsh ,
zu verks . Anzuseh,
Dalhofer »^Hummel
Efsenweinstr , 6/8 ,

( 3962)

Limousine
steuerfrei , best . Zu¬
stand , 650,- RM„evtl . Tausch geg, kl.
Wagen . Zuschr. u ,
3926 an d . Führer,

Verloren
Goldenes Armband
( And . ) , a. d . Ein¬
steigst. Ad,-Hitler-
Platz verl . Pfingst .
mont , etwa % 3 U .
Gute Belohn , zuges,
Herrenstr . 508 , II .

(3942 )

Abonniert
den Führer

Nachruf
Am Pfingstmontag ist

Frau Eva Weisser
Beschließerin und Aufseherin im Werk, nach wenigen Krank¬
heitswochen verschieden.
Seit dem Tode ihres gleichfalls in der Zuckerfabrik angestellt
gewesenen Mannes, 1890 , also 46 Jahre lang, hat Frau Weisser
in unbestechlicher Treue und nimmermüder Schaffensfreude
ihre große Arbeitskraft ausschließlich dem Dienst unseres
Werkes gewidmet . Sie war von höchstem Pflichtbewußtsein
erfüllt und ein Vorbild für groß und klein.
Diese Treue wird ihr unvergessen bleiben und ein ehrenvolles
Andenken ist ihr für alle Zeiten gesichert.

WAGHÄUSEL , den 2. Juni 1956 .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Zuckerfabrik



AUS IKÄEILSIRIU1HI1E
Da sind wir wieder

mtm

, Rahmen ihres Arbeitsbeschaffungsprogrammes
j,

vrt die Reichsleitung NSDAP wiederum eine St ra¬ven lotterte für Arbeitsbeschaffung durch,
veute treten im ganzen Reich Tausende“ tt braunen Glüüsmännern ihren Dienst an«o werden für 2 bis 3 Monate auch im Straßcnbild

nserer Stadt sichtbar sein. Wir wollen sie nicht
b w eisen , sondern uns nach besten Kräften auch an

lesem Werk der Arbeitsbeschaffung beteiligen . Die
kn»

r
.iefe kosten wiederum 80 Pfg . und enthalten den

i^? ltigen Gewinnentscheid. Größere Treffer von RM .
und RM . 10 000 hat man diesesmal abgebaut und0 ' lir eine sehr große Anzahl Gewinne in

Eitlerer Höhe von RM . 800 und RM . 1000 ge »
schaffen.

Karlsruhes Knotenbahnhöfe

Hauptgüterbahnhof „West" und „Hafen"
Ab 1 . Oktober : Vereinheitlichung im Eisenbahn -Güterverkehr

Jedes Unternehmen benötigt , wenn ein ordnungs¬
mäßiger Arbeitsgang und größte Wirtschaftlichkeit erzielt
werden sollen, eine zentrale Führung , den sogenannten
Knotenpunkt. Auf weitverzweigten volkswirtschaftlich
wichtigen Gebieten wie das der Eisenbahnen, kann ebenso
auf eine zentrale Verwaltung nicht verzichtet werden.
Während noch vor wenigen Jahren das deutsche Eisen¬
bahnverkehrswesen durch die vielen privaten und Länder-
bestimmungen zersplittert und hinsichtlich der Streckcn-
berechnungen uneinheitlich war , wird mit dem 1. Oktober
1086, nachdem bereits sämtliche deutschen Eisenbahnen an
die Bestimmungen der Deutschen Reichsbahngesellschaft
gebunden sind, der gesamte deutsche Eisen¬
bahn - G ü t e r v e r ke h r h i n si ch tl i ch des Ent -
fernungS - und Streckennetzes neugestal -
t e t. Mit dem 1. Oktober 1036 verschwinden alle
Einzel - und Sondertarife in den Berkehrsge¬
bieten der etwa 800 Privat - und 31 früheren Länder¬
eisenbahnen. Die Beförderung von Gütern auf allen
deutschen Eisenbahnen geschieht mit dem 1 . Oktober 1036
nach einem

«ene«, einheitliche« Entfernungszeiger
lDeutscher Eisenbahn- Gütertarif ) für den Verkehr der
Deutschen Reichsbahn und der anschließenden privaten
Kleinbahnen , der die erstmalige , unbegrenzte und durch¬
gehende Zusammenfassung der Eisenbahn -Kilometerent¬
fernungen des Deutschen Reiches darstellt und die günstig¬
ste Entfernungsberechnung von einem Ort zu einem an¬
deren beliebigen Ort angibt.
Karlsruhe als Eisenbahnknotenpunkt 2423

Insgesamt gibt eS in Deutschland rö 12000
Eisenbahnstationen, ' von diesen sind nach dem
neuen Entfernungszeiger der Deutschen Eisenbahnen
2802 Bahnstationen als Knotenbahnhöfe bestimmt worden,

während alle anderen Bahnstationen Richtknotenbahnhöfe
sind . Der Hauptgüterbahnhof Karlsruhe ist nach dem
neuen Entfernungszeiger Knotenbahnhof und hat die
Knotcnnummer 2428 ' deö weiteren sind Knotenbahnhöfe :2424 Karlsruhe - West und Hafen .

Alle Knotenbahnhöfe sind gebietsmäßig mit je 28 der
nächstgelegenen Knotenbahnhöfe in 03 Entfernungstabel¬len (Tetlheften ) aufgestellt. Karlsruhe finden wir in der
Entfernungstabelle des Deutschen Eisenbahn-
Gütertarifs im Teilheft Nr . 87, zusammen mit den Eisen¬
bahnknotenbahnhöfen Nr . 2400 bis 2436 : Schlierbach,Heidelberg , Wiesloch, Bruchsal, Durlach , Mannheim undVororte , Schwetzingen , Graben , Karlsruhe , Bobenheim ,Frankeuthal , Weisenheim , Luöwigshafen , Schifferstadt,Speyer , Lachen, Germersheim , Wörth , Berg .

Von diesen vorgenannten Knotenbahnhöfen ist nach2802 Knotenbahnhöfen im Reich öie günstigste Ent -
fernungs - Kilometerzahl in diesem Teilheftangegeben . Zum großen Teil sind mit der neuen Ent -
fernungSberechnung für die Wirtschaft wesentliche fi¬nanzielle Erleichterungen verbunden . Fürdie Entfernungsberechnung nach einem Nichtknotenbahn¬hof ist eine besondere Tabelle der Orts - und Anstoß¬entfernungen an Knotenbahnhöfe aufgestellt.Lange Jahre gründlichster Arbeit waren erforderlich,diesen ersten neuen Entfernungszeiger der DeutschenEisenbahnen für den Eisenbahn - Gütertarif zu schaffen,-manche Probleme mußten gelöst werden , da di« deutschenEisenbahnstrecken rund 144 Millionen Verkehrsverbin¬
dungen aufweisen . Es handelte sich um die Beseitigungkomplizierter Entfernungsberechnungen und der Sonder¬
und Ländertarife, die in den früheren Privat » undLänder- Eisenbahnverhältniffen begründet waren.

Wdm.

„beben und Schaffen “

Nur noch 4 Tage geöffnet !
Da die Ausstcllungsdauer infolge besonderer Umstände

wahrscheinlich nicht verlängert werden kann, stehen nur
noch 4 Tage zum Besuch dieser einzigartigen Schau
zur Verfügung . Alle Betriebe , Behörden und Vereine ,
denen es bislang noch nicht möglich war , die Ausstellung
zu studieren, werden gut daran tun , sich einen dieser letz¬
ten Tage vorzumcrken . Es darf in diesem Zusammen¬
hänge darauf htngewiesen werden , daß der Besuch der
Ausstellung für jeden Karlsruher eigentlich Pflicht ist,
denn für ihn wurde sie ins Leben gerufen . Tatsächlich
haben sich auch für die restlichen Tage zahlreiche Betriebe
gemeldet , so daß auch in den letzten Tagen ein guter
Besuch zu erwarten ist.

Oie täglichen Vorträge
Am heutigen Donnerstag spricht Dr . M u n ck e -

Heidelberg über „Die Energieversorgung in der Ge¬
meinde" . Dieser Vortrag ist der 3. in der Vortragsreihe
des Amtes für Technik . Am Freitag wird Dr . N ru¬
sche l e r. Hauptschriftlciter des „Führer "

, über „Die
Propagandaaufgaben der Hauptstadt der Südwestmark"
sprechen . Am Samstag spricht Professor O. Haupt ,
Direktor der Kunsthochschule , über „Die Hochschule der
bildenden Künste. Die Vorträge beginnen um 18.80 Uhr,
der Vortrag von Dr . Munckc -Heidelberg 18.48 Uhr.

Leichte Klänge im Gtadtgarten
Das badische Rundfunkorchester unter Theo Hollinger

weilte als Gast im Stadtgarten und spielte leichte Un¬
terhaltungsmusik . Die flotten Märsche und Walzer er¬
freuten die Besucher unserer zur Zeit so prächtigen städti¬
schen Gartenanlagen . Wir möchten anregen , die Nach¬
mittagskonzerte auf eine halbe oder gar ganze Stunde
später zu legen , damit den arbeitenden Volksgenossen,
deren Dienst um 4 Uhr beendet ist , die Teilnahme am
Konzert erleichtert wird.

Die Technik des Gaues Baden iagi
Richtlinien für die künftige Arbeit

Am Samstag und Sonntag , den 6/7 . Juni findet in
arlsruhe im großen Sitzungssaal der Gauleitung ,
dolf-Hitler -Haus , eine Arbeitstagung des Amtes für
kchnik der NSDAP statt , zu der sich die führenden poli -
ichen Männer der Technik unseres Gaues zusammen-

i’nbejt.
einer Reihe von Referaten , die n . a . von dem Gau -

^ Esleiter für Technik , Pg . K l i n g l c r, vom Gauschu -
^ Ssleitcr Pg . R a u m a n n , vom Gaupropaganbaleiter

Schmiö , Gauamtsleiter für BolkSgesundheit Pg .
, Pakheiser und Hauptabteilungsleiter in der Lan»

Bauernschaft Pg . Rudolph übernommen werden,erden den verantwortlichen politischen Männern der
echnik weitere Richtlinien zur Aufbauarbeit der natio¬

nalsozialistischen Technik im Rahmen des Gesamtauf-' °ues unseres Vaterlandes aufgezeigt werden.
vleichzettig wirb die zur Zeit von der StadtgemeindeKarlsruhe , durchgeführte Ausstellung „Leben und

i w
*’

.
et

,
® re « a * und Gauhauptstabt "

** e ttt ^ rer gesamten Aufmachung etwas ein-
KgartigeS und neues darstellt.Der vorgesehene Besuch des Staatstheaters wird den
, agungsteilnehmern einige genuß- und kunstreiche Stun -aen bieten.

SMatSthcatcr . Heute Donnerstag wird das erfolg-
,
'«uspiel „Die einsame Tat " von Tigmund Grass mit Hein,

baa> iJ n öer Hauptrolle in der Inszenierung von Felix Baum -
Witii — Freitag , 5 . Juni , gelangt die große Oper von
Man» "Marios und Elisabeth " mit Vilma Fickimiiller Paula Bai »
Frön, ' -Tri® Harlan , Wilhelm Nentwig , Adols Schöpflin und
tuitn 5/ in den Hauptpartien zur Wiederholung . Jnszenic -ni Erik Wildhagen , musikalische Leitung Joseph Keilberth.
l-v^ mmerslinger Theo Strack wurde vom Grafen Esterhazy einge»

an der Sönigl . Oper in Budapest gelegentlich der Festausfii) -
fri »? , Richard Wagners „Der Ring des Nibelungen " den Sieg -

0 in „Siegfried " und in der „Götterdämmerung " zu singen.
Oarlsruhcr Filmnotizen . Ab heute laufen folgende Filme an :

8 » mein nicht " mit Bensamino Gigli und Mazdawn «,d„ und „LtebeSlied " mit Aleffandro Ziliant , Carola^ ° vn und Paul Hörbiger .

Schahgräberei überm Grundwasserstrom
Woher kommt unser Waffer und wieviel verbrauchen wir täglich ?

Weit draußen , außerhalb der Stadt , in einem dichten
Wald verborgen , ehemals Mörscher Grund und Boden ,
steht das neue Wasserwerk der Landeshauptstadt. Im
Jahre 1020/30 wurde mit dem Bau begonnen , da das alte
Wasserwerk für den gesteigerten Wasserverbrauch nicht
mehr ausreichte. '

Eine neue Straße zweigt von der Mörscher Straße ,
die nach Ettlingen führt, ab und führt zu einem großen
freien umzäunten Platz, auf dem man anfänglich nichts
weiter entdeckt, als zwei Bauten . Das eine Haus ist
flach auf den Boden hingebrückt . Summendes Maschinen¬
geräusch . Beim Hinzutreten steht man wie auf einer
Kommandobrücke: tief unten sieht man eine Pumpe lie¬
gen . Durch die Scheiben fallen Sonnenstrahlen und das
Metall blinkt herauf zu uns . Ein Mann steht davor und
putzt das Ungeheuer . Ab und zu wirft er einen Blick
auf die Zähluhr , reguliert an einem bestimmten Hebel,
notiert sich etwas und dann putzt er weiter .

Das andere Haus ist rund und hoch gebaut. Es um¬
schließt einen Brunnen mit einer Pumpe . Dann sehen
wir im Abstand von 120 Metern jeweils einen Brun¬
nen . Es sind deren insgesamt sechs. Vorerst , denn das
neue Wasserwerk ist erst im Entstehen. Aber bereits im
kommenden Jahre werden weitere fünf Brunnen ge¬
baut werden . Außerdem ist der Bau eines großen
Pumphauses vorgesehen. Für die Belegschaft werden
noch Wohnhäuser gebaut werden . So wird also dort
draußen , weit von der Stadt entfernt , ein Klein -Karls¬
ruhe entstehen.

Gerade durch dieses Gelände , fließt etwa 6 Meter un¬
ter dem Erdboden,

ein mächtiger Grnnbwasserstrom
hindurch . Er kommt vom Gebirge her und fließt dem
Rhein zu. Strom kann man eigentlich nicht sagen, da
die Bewegung des Wassers kaum spürbar ist und nur
durch besondere Instrumente gemessen werden kann.

Die Brunnen , die sehen wie grüne Riesenpilze
aus , sind direkt .in die Mitte des Stromes hineingebaut ,
18 Meter tief, stehen also vollkommen in diesem Grund¬
wasserstrom. Das Wasser wirb nun in ein großes Rohr
gesaugt, dem sämtliche Brunnen angeschloffen sind . Die

Stundenleistung dieser Brunnen beträgt 2 600
Kubikmeter , also mehr als die 18 Brunnen des alten
Werkes im Rüppurrer Wald, wo die 16 Brunnen stünd¬
lich 2700 Kubikmeter schöpfen. Sehr interessant ist, daß
das Waffer durch die Erd - und Kiesmassen sich selbst fil¬
triert . Man braucht also dafür nicht noch einen Arbeits¬
prozeß einschalten. Selbstverständlich wird das Wasser
trotzdem jede Woche chemisch und biologisch auf seine Be¬
schaffenheit untersucht. Wir haben in Karlsruhe ein sehr
gutes Wasser und wie der Fachmann sagt : „Wasser
von mittlerer Härte ".

Das Wasser wird dann mittels Pumpen an das Stadt -
waffernetz herangeführt . Zu diesem Zweck hat man eine
riesige Rohrleitung von über 8 Km . Länge , mit
800 mm tiefer Weite aus Eisenbeton gebaut . Es ist dies
die erste große Rohrleitung aus Eisenbeton in Deutsch¬
land , die der Wasserversorgung dient. Eine Stahlrohr¬
oder Gußrohrleitung wäre viel teurer geworben . In der
Stadt selbst versorgt das neue Werk hauptsächlich
die W e st st a d t. Der Wasserdruck vom alten Werk
reichte für die Weststadt nicht mehr genügend aus , um den
notwendigen Verbrauch zu liefern . Etwa unter dem
Mühlburger Tor , treffen sich die Wasser und fließen in¬
einander .

Das Wafferrohrnetz
ist dem Straßennetz vollständig angeglichen, nur daß eine
Bezirksschaltung vorhanden ist . Bei einer Störung
braucht deshalb nicht die ganze Stabt ohne Waffer sein,
sondern jeweils nur ein Bezirk . Der Wasserver¬
brauch der Stadt beträgt täglich etwa
47000 Kubikmeter . Fälschlicherweise wirb von
einer Wasserreserve auf dem Lautcrberg gesprochen . Frü¬
her , während der Erbauung des Rüppurrer Wasser¬
werkes um das Jahr 1868 , mochte es als solches gelten .
Aber bei dem heutigen Wasserverbrauch kann es nur
als Lückenbüßer gelten , d . h . wenn die Leistungen der
Werke nicht genügend sind , schaltet sich der Lauterberg
ein , um auszuhelfen , für die kurze Spanne Zeit . Aber
immer ist genügend Wasser vorhanden , um dem Höchst¬
tagesverbrauch genügen zu können.

Resi : Oer Raub der Sabinerinnen
Stemm le hat dieses ausgezeichnete Lustspiel, das

den Theaterbesuchern stets Stunden köstlicher Unterhal¬
tung bereitet, versilmt . Wie er die Aufgabe einer film -
gerechten Bearbeitung löste, kann durchaus zusriedenstel-
len . Auch in der Besetzung der einzelnen Rollen hatte
er eine recht glückliche Hand, so daß die einfallreiche
Handlung flüssig und mit viel Abwechslung an unseren
Augen vorbeieilt . Eine ganz prächtige Leistung bietet
Bernhard Wilden ha in als Schmterenbirektor Striese
und gibt dieser überaus komischen Gestalt , ohne sie der
Sphäre der Wirklichkeit zu entrücken , echtes Leben. Auch
die Darstellung des zerstreuten Professors Gollwitz, der
seiner Gattin (Maria Koppenhöfer) gegenüber einen
schweren Stand hat, bringt uns Max Güstorfs lebens¬
nahe . Zu lustig die Szene , in der seine niedliche Tochter
( Ilse Petri , eine ausgezeichnete Schauspielerin des jun¬
gen Filmnachwuchses) ihm die nötigen Schliche beibringt.
Eine Reihe hervorragender Komiker wie Paul Wester¬
meier , Trude Hesterberg, Lucie Höflich tragen durch ihre
Darstellung zu einem vollen Erfolge des Filmes bei. —ck

Der Gieuerkalender für Juni
Es sind zu entrichten am :

8. VI . 1036 die Lohnsteuer für die zweite Hälfte bzw.
den ganzen Monat Mai 1036.

10 . VI . 1036 die Umsatzsteuervorauszahlungen für den
Monat Mai ( keine Schonfrist mehr) .

10. VI . 1036 die Börsenumsatzsteuer für den Monat Mai
1086 .

10 . VI . 1036 das zweite Viertel der Einkommen, und
Körperschaftsteuervorauszahlungen für 1036
mit einem Viertel der zuletzt veranlagten
Einkommen - und Körperschaftsteuer nebst
Landeskirchensteuerzuschlag.

20. VI . 1036 die Lohnsteuer für die erste Hälfte des Mo¬
nats Juni , sofern die einbehaltene Lohn¬
steuer 200.— RM . übersteigt.

Wer es im Jahre 1036 hinsichtlich einer Zahlung oder
Vorauszahlung zu einer zweitmaligen Mahnung kom¬
men läßt , wird in die Liste der säumigen
Steuerzahler ausgenommen . ES liegt daher im
Interesse eines jeden Steuerpflichtigen , die einzelnen
Steuerzahlungen pünktlich zu entrichten.

Badifches Staatstheater

„FQUSf Zweiter Teil
fßjkcr zweite Teil wird für das Theater immer ein

er beweglicher Koloß bleiben , den zu behauen und
f*

" eine öie Schaubühne wirksame Form zu geben,
ne

° tt °” stch eine Kunst bleibt . Diese Feststellung ist nicht
Go . ." ^ lmehr so alt wie die Dichtung , und wurde von
Mal ^ ebenso von Schiller ausgesprochen, der ein-

Men
®cmer£unß macht, er könne sich kaum einen Rah -

beur
°ei

^ en ' welcher groß genug wäre , um diesen unge-
also d

"
»usammcnzufaffen . Für das Theater wird

den nn» Aufgabe vor allem darin gesehen werben müssen,
Her»»L *

m Subjektiven stark befreiten Stoff durch das
bar » i, oröeitcn der herrschenden Idee für die Bühne sicht -
der oe»

m?? cn' Dabei ist die Gefahr des Zersplitterns bet
es wird

"
^ aroßangelcgten Dichtung sehr groß , und

das Stolr? ! 0on* einfach sein, den roten Faden durch
Goetbe *u lassen. Diese „Operation " war für
beutiai-

^Ä ' leine Kleinigkeit , viel weniger für den
Theater ^ ßisseur . So muß dieser als Ganzes für das
went r,rĴ ietti6 wirksame zweite Teil immer ein Experi -
Werkes "'"wit über die dichterische Qualität des
bet der « ? Urteil gesprochen werden soll . Wie wir schon
auch ni-iZt

^̂wrechung des ersten Teils betonten, kann es
eine s > ll (

UM ere Aufgabe sein, mit diesen Ausführungen
wird das • 8 des Faustproblems zu geben, vielmehr
^ elbstn -vc/^ ? ^ Aufgabe des Einzelnen bleiben müssen ,
der nack m ^ Grifft auch das für den zweiten Teil zu ,
im StaaZL 4

^
a dause seit Ostern nun am ersten Pfingsttag'«atstheater in Szene ging .

Bei dem geschilderten Verhältnis der Dichtung zur
Bühne fällt die Hauptaufgabe bei einer Aufführung der
Regie zu. Felix Baumbach hatte so die nicht ganz
leichte Aufgabe , Dichtung , Wiedergabe und Darstellung
zu einer geschlossenen Einheit zusammenzuschweißen, eine
deswegen nicht leichte Aufgabe , weil dazu mehr denn
sonst jede künstlerische Ausdrucksform in der Hand des
einen Mannes vereinigt werden muß . Um eine lückenlose
Aufeinanderfolge der häufig wechselnden Bilder zu er¬
reichen , ist eine möglichst leichte Inszenierung notwendig .
Gerade hier müßte für die hiesige Inszenierung , die im
Bühnenbild oft zu stabil war , noch manches getan wer¬
den . Denn so hatten die einzelnen Bilder etwas Neben¬
einandergereihtes , was bei der sonst glücklichen Bearbei -
tung und Streichung , zumal man auch die Drehbühne
verwandte , nicht notwendig gewesen wäre . Die einzelnen
in sich geschlossenen und wirksamen Bilder erforderten zu
viel Einzelarbeit im Aufbau , und dadurch Pausen , um
untereinander noch die unbedingt notwendige Verbindung
zu geben, die dem ganzen Werk bühnenmäßig eine Ge¬
schlossenheit gebe » könnte. Leider wurde so gerade das
glückliche Jncinandergreifen der verschiedenen Bilder in
der Inszenierung etwas gestört, und die Darsteller konn¬
ten nicht immer die Verbindung zwischen den einzelnen
Bildern durch ihr Spiel Herstellen .

Paul Hier ! als Faust fügte sich wohl in die ganze
Aufführung ein , steigerte zum Schluß hin, blieb aber als
ganze Gestalt etwas blaß gezeichnet. Gerade im zweiten

Teil ist er doch der geniale , herrschende mit Ideen ge¬
füllte Mann , der über allem steht, der in seiner Groß ,
zügigkeit nie den großen Blick verliert , der ohne jede .
Schwierigkeit die schwierigsten Aufgaben löst . Faust muß
hier als Persönlichkeit so stark sein, daß er etwas Allgc -
meingültiges bekommt. Er ist der große Herr , der über
der Sache steht , der großzügig überall da seine Genial !,
tät zur Verfügung stellt , wo 's ihm notwendig scheint .
Der Faust Paul Hierls war am stärksten in dem Dialog
mit Frau Sorge , die Marie Frauendorfer mit der un¬
heimlichen, schleichenden Stille dieser Gestalt erfüllte , und
gewann so eine tiefbeeindruckende Ueberlegenheit über
das Geschehen . Er war im Dulden stärker als im Han-
dein.

Stefan DahlenS Mephistopheles war hier so an-
gelegt , wie wir es im ersten Teil gewünscht hätten . In
dieser Darstellung wurde er mehr als der Einflüsterer ,
der er im zweiten Teil sein muß, wo er doch größtenteils
in einer Welt lebt, über die er keine Gewalt hat . So steht
er hier in einer viel mehr dienenden Rolle , und das muh
in der Darstellung zum Ausdruck kommen. Sehr schön
steigerte Stefan Dahlen zum Schluß hin diesen Teufel in
eine satanische Aktivität , als er sich um seinen Lohn be.
trogen sieht . Da erwacht wieder in ihm die Gier , die
Habsucht , die Ungesättigtheit . Und doch ist er der arme,
betrogene Teufel , der leer ausgeht .

Im Mittelpunkt der bühnenbildncrisch nicht ganz klar
angelegten Szene im Kaiserpalast stand Heinz Graeber
als junger unternehmungsstarker Kaiser, umgeben von
seinem würdigen Gefolge ( Fritz Herz , Otto Kien -
s ch e r f, Hugo Höcker , Karl Steiner und Karl M e h -
n e r) . DaS Maskenfest kündete Karl Mathias als
Herold mit schön gesprochenen Worten an . Gerade bet

ihm wurde deutlich, wieviel in der Wirkung gerade im
zweiten Teil vom gesprochenen Wort abhängt , eine Tat¬
sache, die auch bei dem Turmwächter Alfons Klöble ' s
deutlich wurde . Einen starken Eindruck hinterließ auch
Elfriede P a u st als edle und kühle Helena , ganz die
große Gestalt der Antike in Haltung und Spiel .

Aus der Unzahl der Namen wäre noch mancher zunennen . So könnte man noch Lola Ervig als Homun¬kulus , Eva F i e b i g als Erichto, auch Paul G e m m e ck e
als Wagner , Erich S ch u d d e als großsprecherischen Bac -
calaurius , ebenfalls Fritz Herz als Chiron und viele
andere nennen . Sie alle fügten sich zu einer Spielgemein¬
schaft zusammen, in der jeder an seinem Platz seine Rolle
spielte und sein Verdienst hatte.

Heinz -Gerhard Z i r ch e r s Bühnenbilder waren über¬all da im Aufbau sicher und klar, wo sie vom Architekto¬
nischen her gelöst werben konnten, während den Landschaf¬ten die Komposition fehlte , besonders in der Weite undim farbigen Duft . Hier ist für unseren jungen Bühnen¬bildner noch eine notwendige Aufgabe zu lösen . Die Ko¬
stüme waren für die einzelnen Darsteller und Szenenpaffend und mit Geschmack zusammengestellt, hier hell undbunt ohne Uebertreibung , dort einfach und selbstverständ-
lrch, ansprechend aber beide. Rudolf Waluts technischeLeitung löste die ihr gestellte Aufgabe sicher.

Das Schlußbilb könnte sicherlich im Sichtbaren der
Idee etwas allgemeingültiger gehalten werden , indem
bestimmte, an eine Vorstellung gebunden religiöse Sym¬bole vermieden würden.

Es ist zu wünschen, daß di^ nächsten Aufführungen
zahlreicher besucht werden , denn das haben Rcgissenr und
Darsteller allein »m ihrer Arbeit willen schon verdient .

Röhr .
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Der Obst - und Gartenbauverein Karlsruhe-
Rintheim

führte am Pfingstmontag mit seinen Mitgliedern und
deren Angehörigen einen Familienausflug durch. Ein
Spaziergang „Rund um den Turmberg " gab Gelegenheit,die Durlacher Obstgärten zu besichtigen, wobei die „Män¬
ner vom Fach" großes Interesse zeigten und zum Teil
mustergültige Anlagen angetroffen haben . Hierbei sind
die Gärten mit den Schildchen „Mitglied des Obst - und
Gartenbauvereins Durlach" besonders angenehm aus¬
gefallen. Es spiegelt sich hier die segensreiche und auf¬
klärende Arbeit des Vereins . Leider konnte man aber
auch feststellen, daß der Obstbehang in den ungepflegten
Gärten sehr gering ist und die Bäume zum größten Teil
vom Ungeziefer furchtbar zugerichtet sind . Die Schäd¬
lingsbekämpfung läßt an manchen Stellen noch sehr zu
wünschen übrig . — Nachdem das neue schöne Bad in Wol¬
fartsweier besichtigt war , ließen sich die Teilnehmer mit
fröhlicher Stimmung , bei Gesang und Musik , im Deut¬
schen Haus in Turlach - Aue nieder . Der Ausflug bot den
Beteiligten Entspannung , Unterhaltung und Freude.

Sondcrzug nach Stuttgart
zum Fußballspiel Schalke — 1. MC. Nürnberg

am Sonntag , den 7. Juni 1936

-k
Preis ,um Spiel in der Vorschlußrunde um die DeutscheFustballmeistcrscbasl in der Adols-Sitler - Kampfbahn in Stuttgartbeträgt einschl . Bahnfahrt , Eintrittspreis und Sportgroschenm 3.20 . Abfahrt am 7. Juni um 8 .10 Uhr Karlsruhe -Haupt -babnhof , um 8 .18 Uhr ab Turlach . Ankunft in Stuttgart um 10 .11Uhr. Rückfahrt: ab Stuttgart -Hauptbahnhof um 19.15 Uhr , Durlachan um 21 .22 Uhr , Karlsrube -Hauptbahnhof um 21 .30 Uhr.

Karten sind auf der Kreisdienstftelle, Karlsruhe Kaiserstr 118
1. Stock (Laden) , Telefon 7391 , zu haben.

Norwegenfahrcr ! Vom 1 .—12 Juni . Der Sonderzug fährt inKarlSruhc -Hauptbahnhof um 22 .16 Uhr ab . Ankunft in Hamburgam 5. Juni um 11 .10 Uhr.

Bet der Berg - und Sccnfabrt
München—Tegernsee—Schliersee, Bayrischzell—Wendelstein—Chiemsee—Berchtesgaden am 21 .—28. Juni Nnd noch 12 Plätze frei . An¬
meldungen von wanderfrohen Volksgenossen und -genossinnen als¬bald bei der Kreisdienststelle, Kaiserstr. 118, Laden.

Heute, Donnerstag , laufen folgende Kurse:
Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr im Gartensaal der Bad . Hoch¬

schule füi Musik .
Fröhliche Gymnastik u. Spiele , Frauen : 10 Uhr Hochschul- Sta -

dion : 20 .15 Uhr MunzscheS Konservatorium : Beiertheim , 16 Uhr
„Löwen" : Grötzingen, 20 Uhr Schwanensaal ; Rüppurr 20 Uhr
Schulturnhalle ; Ettlingen , 20 Uhr Festhalle.

Deutsche Gymnastik, Frauen : 20 .15 Uhr Musik -Hochschule.Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrtchsbad .
Reichssportab,eichen, Mr , u . Fr . : 19 .30 Uhr Hochschul- Stadion .
Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 20 .15 Uhr Hochschul-Stadion .Reiten , Mr . u . Fr . : 21 Uhr Fortg . Reitschule des Westens:
Männer 6 Uhr.
Anmeldung und Auskunft auf der Geschäftsstelle des Sportamtes

der NS -G . „ Kraft durch Freude " , Kaiserstr. 118 , Fernruf 7391 oder
vor und nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Mm schwanenbreit
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Oft II , Freitag , 5. Juni ,

abends 20 .15 Uhr , findet im Singsaal der Tullaschnle eine Sitzung
sämtlicher Pol . Leiter sowie der Blockhelfer statt.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe West I . Heute findet um
19 .15 Uhr im Haus der Ortsgruppe eine wichtige Arbeitstagung
statt. Zu erscheinen haben : Politische Leiter, Blockhelfer , Walter
und Warte der NSF , NSV , DAF , NSKOV . Dienstanzug (soweit
vorhanden ) . Liederbücher mitbringcn ! Es spricht : Kreisamtsleiter
Pg . Nagel über Organisationsfragen .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Rintheim . Donnerstag , 1.
Juni , abends 20 .15 Uhr , spricht im Gasthaus zum Schwanen Pg .
Steinhäuser über die erlassene Block- und Zellenneuordnung . Sämt¬
liche Politischen Letter , Blockwarte, Walter und Warle der Neben¬
gliederungen haben hierzu zu erscheinen .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Bulach. Donnerstag , 1 .
Juni , 20 .00 Uhr , im „Erbprinzen " wichtige Versammlung . Es er¬
scheinen sämtliche Parteigenossen und Mitarbeiter , die Leiter aller
NS - Formationen mit ihren Stäben und die Veretnsleiter mit den
Verwaltungsmitgliedern . Außer der Bekanntgabe sehr wichtiger
Punkte und Ausgaben etc . ist ein Vortrag vorgesehen „ Von Bis¬
marck zu Adolf Hitler !" Ferner erfolgt die Ausgabe von Auswei¬
sen und Mitgliedsbüchern .

Schulungsbricfc Mai 1936 sind eingetroffen . Sofort abholen
beim Kreisschulungsamt der NSDAP , Karlsruhe . Hans Thomasti .
19 , III . Stock .

Die Deutsche Arbeitsfront Karlsruhe — Ortsgruppe Hardtwald .
Heute 20.15 Uhr Sitzung der DAF -Walter im „Großen Kurfürsten " ,
Ecke Sofien - und Lefsingstr. Hierzu haben auch sämtliche Bctriebs -
zellenobleute (Betriebswalter ) zu erscheinen .

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am heutigen
Donnerstag , 1 . Juni , abends 18 .15 Uhr , findet in der Ausstellungs¬
halle ein Vortrag des Herrn Generaldirektor Dr . -Jng . Munke -
Heidelberg über „Die Energieversorgung in der Gemeinde" statt.
Der Vortrag ist für die NSBDT - Mitglieder Pflichveranstaltung .
Die RTA -Mitglieder sind zu dem Vortrag eingeliden . Vor dem
Vortrag um 17.30 Uhr und anschließend an den Vortrag finden
Führungen durch die Ausstellung „Leben und Schaffen" statt.

BDM -Mädcl , deren Letstungsbuch verfällt und deren Leistungs-
buch wegen der ersten Hilfe verfallen ist, können am Freitag , 5.
Juni abends 20 .15 Uhr , zur Abnahme zur Untergauärztin Frau
Di . Marlin , Karl Friedrichstr . 18, kommen, um für die Prüfung
vorbereitet zu werden .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 1 . Juni 1936

Theater:
Bad . Staatstheater : 20 Uhr Die einsame Tat

Film :
Atlantik : Die Katz im Sack
Gloria : Die große und die kleine Welt
Kammer -Lichtspiele : Vergiß mein nicht
Pali : Die Lieb« des Maharadscha
Rest : Der Raub der Sabincrinncn
Schauburg : Ter Abenteurer von Paris
Union Lichtspiele : Heißes Blut
U .T . Mühlburg : Liebeslied
Capitol : Der Held von Texas
Durlach : Scala : Sehnsucht
Durlach : Markgrascnthcatcr : Eine Seefahrt , die ist lustig
Ettlingen : Union : Mühl « im Schwarzwald

Konzert / Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle H . Dcheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen « : Kapelle Franken
Löwcnrachen : Familienkabarctt
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle Gg . ^ chiclls
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
WcinhauS Just : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkaffec Durla « : Konzert
Parkfchlößle Durlach : Konzert und Tanz

WISCHEN RHEIN. PFIN2 UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

La

Kernblick vom Turmberg
R . Durlach, 8. Juni . In der breiten Oeffentlichkeit

vor allem in unserer Nachbarstadt Karlsruhe , die den
Turmberg als nächstgelegene Erhebung des Schwarz¬
walds außerordentlich schätzt und sich Sonntag für Sonn¬
tag in ganzen Karawanen aus den schönen Hängen und
Höhen ergeht , ist ein in neuerer Zeit angelegter Fußweg
nicht genügend bekannt, obwohl er verdient, ganz beson¬
ders häufig begangen zu werden.

Am Talbahnhof der Drahtseilbahn
vorbei durch die obere Hälfte der Turmbergstraße , errei¬
chen wir das untere Ende des „steilen Weges "

, wo wir
in die in waagerechter Führung nach Nordosten abzwei¬
gende Schlageterstraße einbiegen. Vorbei an den teilweise
schon fertiggestellten, teilweise noch im Bau befindlichen
schönen Landhäusern dieser herrlich gelegenen Straße , ge¬
langen wir bald aus dem Gewirr des Häuser- und Stra¬
ßenbaues hinaus aus den alten Feldweg, den „unteren
Wolssweg", der in beschaulicher Ruhe mit unmerklicher
Steigung durch gartenartig bepflanztes Gelände zur
Autostraße hinüberführt . Dieses Wegstück ist bei den
Spaziergängern wegen seines umfassenden Blickes in die
Rheinebene seit jeher sehr beliebt.

Seit wenigen Jahren nun hat dieser Feldweg, der
bei halbwegs trockenem Wetter gut zu begehen ist , eine
Fortsetzung erfahren , die ganz besonderer Beachtung
wert ist . Ziemlich genau jenseits der Einmündung des
„Wolfswegs" in die Autostraße zieht der neuangelegte
Fußweg durch ein schmales Waldstück am Hang hinaus;
der Höhenunterschied war nur durch Anlegung eines
Zickzackweges zu überwinden, der vor allem das
Entzücken der Kinder hervorruft . Die nicht allzugroße
Steigung lohnte die kleine Anstrengung mit freigebiger
Laune. Am oberen Ende der Zickzackwindungen warten
Bänke aus den ruhebedürstigen Wanderer ; sie geben mit
ihrer hübschen, wenn auch etwas beschränkten Aussicht
einen Vorgeschmack kommender Schönheiten. Der nun
ganz eben weiterziehende Weg führt durch schönsten
Waldbestand um den Nordabhang des Turmbergs herum,
also durch eine Gegend , die vor der Anlage dieses We¬
ges nicht zu begehen war , wenigstens nicht in dieser be¬
quemen Art , da alle Wege dieses Abhangs von Grötzin--
gen her in steilem Anstieg die Höhe gewinnen und neben¬
bei wegen ihrer Führung in der mächtigen Lößschicht
keine oder nur ganz geringe Aussicht bieten . Diesem
Mangel ist durch den neuen Weg abgeholsen . Von jenen
ersten Sihbänken an macht weicher Waldboden den
Schritt fast unhörbar : Laub - und Nadelhölzer säumen den

Künstler stellen
Im Gasthos zum „Lamm " wird die A u s st e l l u n g

der Gemeinschaft „Die Freunde der bildenden Kunst " er¬
öffnet . Zum zweitenmal tritt damit diese Gemein¬
schaft mit einer Ausstellung vor die hiesige Oeffentlich¬
keit. Es ist erfreulich, daß durch die zahlreichen Ausstel¬
lungen , die jährlich in Deutschland veranstaltet werden,
ein voller Erfolg erreicht werden konnte , nicht allein für
die Künstler, sondern vor allem auch für das Volk . Eine
kulturell ungemein wertvolle Aufgabe wird hierbei er¬
füllt, denn durch die Darbietung schöner Arbeiten wird
beim Volk das Verständnis für gute Kunst geweckt und
ihm gleichzeitig Gelegenheit geboten , für einen geringen
Betrag wertvollen Wandschmuck zu erwerben.

Um dem Besucher den Weg durch die Ausstellung zu
erleichtern, wollen wir in einer kurzen Betrachtung die
wesentlichsten Arbeiten herausheben . Es sind Werke in
allen Techniken wie Oel, Wasserfarben, Holzschnitt ,
Radierung und Zeichnung zu sehen. Man ist ehrlich über¬
rascht von der Vielheit der künstlerischen Ausdrucks¬
formen. In erster Linie seien genannt die vorzüglichen
Holzschnitte und Radierungen des Malers Schönleber.
Vor allem die Blätter „Donautal und Gtrgenti " ver¬
mitteln uns einen Begriff von der Stärke der Gestal¬
tungskraft dieses leider zu früh verstorbenen Künstlers .
Mit meisterhafter Hand geschaffen ist bas Blatt „Königs¬
kerzen " von Prof . Heise, München . Gute graphische Ar¬
beiten zeigen die Radierungen von Steppes , Siegler ,
Henneberger, Geißler , Prof . Schars und Schinnerer.

Weg , unter ihnen besonders viele Lärchen , jene Na¬
delholzart, die im Winter ihre Nadeln abwirst und im
Frühjahr zu den ersten Bäumen gehört, die sich mit fri¬
schem Grün schmücken . Hellgrünen, leuchtenden Fackeln
gleich stehen sie dann da mit ihren zahllosen dünnen Na¬
deln , die in dichten Anhäusungen auf warzenähnlichen
Auswüchsen zusammengedrängt sind .

Nach einigen hundert Schritten wird der Hohlweg
überquert , der von dem links unten liegenden Grötzin¬
gen herauf stellenweise tief in den Lößboden eingeschnit¬
ten in sehr erheblicher Steigung zum „Schöneck " führt.
Beiderseits dieses sich in romantischer Biegung herauf¬
ziehenden Hohlwegs sind auf leicht vorspringenden Berg¬
nasen Bänke aufgestellt , die auch den rüstigen Wanderer
zum Verweilen locken . Wundervoll ist der Ausschnitt in
die Landschaft hinaus , den der Baumbestand an dieser
Stelle des neuen Weges freigibt. Eingebettet zwischen
Wald und Feld erglänzen unten im Tal die Dächer des
Malevdorfes Grötzingen, in leicht geschwungener Linie
sich den langgezogenen Windungen des Pfinzlaufes an¬
passend. Dahinter , jenseits, steigen die fruchtbaren
Hänge der Kraichgauhügel an, mit Gärten und Feldern
bestanden . Das umfangreiche Gelände, das die staatliche
Rebveredlungsanstalt an sonnigstem Hang neuerdings
für ihre Zwecke eingerichtet hat, hebt sich mit seinen hel¬
len , unvergrasten Kalkböden deutlich aus den umgeben¬
den obstbaumreichen Anpflanzungen ab. Nach rechts läßt
sich der Talverlauf gegen Berghausen hin weit verfolgen.
Gekrönt wird das liebliche Bild von breit ausladenden
Wäldern , die die Höhen gegen Weingarten und Jöhlin -
gen mit ihrem dunklen Farbband abschlietzen. Nur un¬
gern reißt man sich los von dem reizenden Ausblick , der

ein Ltück nächster Heimat
vor bas überraschte Auge gezaubert hat.

Nun wendet sich der Fußweg mehr nach SÄdosten und
windet sich in ganz leichtem Anstieg an weiteren Sitzbän-' ken vorüber zum „Schützenhaus", das von der Rückseite
her erreicht wird . Die Aussicht dieses Reststückes ist aber
ziemlich beschränkt und zeigt nur die gegenüberliegende
Talwand , an deren Höhe in den letzten Jahren eine
ganze Anzahl von Wochenendhäuschen erbaut worden
sind . An dem Austritt des Fußwegs auf das schmale
Sträßchen, das aus dem Pfinztal zum „Schützenhaus"
führt, macht ein mächtiger Kalkklotz darauf aufmerksam,
daß man aus der Lößgegend heraus auf die Decke des
Turmbergs gelangt ist, die aus Wellenkalk besteht und
reich an kleinen Versteinerungen ist .

Man ist am Ende des neuen Weges angekommen , der
schöne Blicke vermittelt hat.

in Durlach aus
Gemütvolle Landschaften sahen wir auf den Werken

von Otto Hans Baier , Prof . Ernst Heider, Groß -Ulm,Barth -Karlsruhe , Broel und Terstegen. Sehr eindrucks¬
voll wirken die Aquarelle der Münchner Künstler Keß¬
ler , Scebach , Arends und Mertens . Aus Mannheim fin¬
den wir Hans Brück mit flotten Aquarellen, Netzer mit
guten Landschaftsskizzen und Kunze mit charakteristischen
Baumstudien vertreten . Sehr ansprechend fürs Auge sind
die Tierstudien in Oel von Prof . Holz, die Stilleben von
I - Lindner , die farbigen Holzschnitte von Ella Räuber ,
die „Bäume im Schnee" von Frauendorfer , sowie die
„Birken am Wasser" von Kampfhammer.

Im ganzen darf man sagen , daß mit dieser Ausstel¬
lung dem Besucher wertvolles Kunstgut dargeboten wird.
Möchte es der Gemeinschaft „Freunde der bildenden
Kunst " bei ihrer Werbung für die Kunst auch hier in
Durlach gelingen, weite Kreise der Bevölkerung mit
Werken deutscher Künstler vertraut zu machen . Die Aus¬
stellung ist vom 8 . bis einschließlich 12. Juni 1936, täglich
von 11 —18 Uhr, geöffnet . Wir empfehlen den Besuch die¬
ser Ausstellung. Sie verdient alle Aufmerksamkeit , denn
sie vermittelt viele wertvolle Eindrücke .

Ausstellung des Gartenbauvereins
Wenn die Rosen blühen, bann regt sich auch beim

Ob st . und Gartenbauverein Durlach das

Eiserne Kreuze für ehemalige Kriegsgefangene
Es war ein schöner Zug der Bundesleitung der

Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener , daß sie sich
darum bemühte , in Gefangenschaft geratenen Kameraden,
die ihnen einst zugedachte Auszeichnung zur Aushändi¬
gung bringen zu lassen . Aus diesem Anlaß hatte die
Ortsgruppe Karlsruhe der REK . auf letzten Samstag¬
abend zu einer Feier im „Friedrichshof" eingeladen.
Der Vorsitzende , Kamerad Doldt , begrüßte in herzlichen
Worten die zur Feier erschienenen Kameraden und
Ehrengäste. Erst seit der Machtergreifung des National¬
sozialismus habe sich im deutschen Volk in seiner Mehr¬
heit die Ueberzeugung durchgerungen, daß die ehem.
Kriegsgefangenen in ihrem beispiellosen Kampf ohne
Waffen, den sie jahrelang im Feindesland hinter dem
Stacheldraht führten , genau so für Deutschlands Ehre
und für Deutschlands Zukunft gekämpft , gelitten und ihre
Gesundheit und ihr Leben dem Vaterlande geopfert ha¬
ben , wie die Kameraden an der Front , denen ein glück¬
licher Stern das schwere Los der Gefangenschaft nicht be -
schieden hatte . Ein Lichtbildervortrag „Feldgraue in
Rußland und Sibirien " zeigte uns sodann russische Ge¬
fangenenlager . Wie notdürftig waren doch die Baracken ,
in denen Hunger . Kälte, Seuchen und Mißhandlungen
zu Hause waren . Kamerad Doldt konnte als einstiger
Sibiriengefangener zum Bildbericht die nötigen eigenen
Erlebnisse aus russischer Gefangenschaft hinzufügen. Er¬
schreckend waren die Zahlen der gezeigten Statistiken . Im

Totzkoje -Lager starben im Jahre 1915 von 21 096 Gefan¬
genen in wenigen Monaten 17 000 . Das Totenlager
Nowo- Nikolajewsk (heute Nowo- Sibirsk ) weist sogar
einen Gesamtverlust von 93 Prozent an Toten auf.

Anschließend erfolgte die Aushändigung der Eisernen
Kreuze durch den Polizeipräsidenten Dr . Heim. Das
EK. II erhielten ausgehändigt die Kameraden : Albert
Emil , Günther Konrad, Herlan Ernst, Herrmann Joses,
Jegle Wilhelm, Meny Heinrich , Sondheim Friedrich,
Strauß Jakob , Vatter Wilhelm. Kamerad Steinhäuser
erhielt sein EK . II persönlich zugesandt : er dankte im
Namen der Ausgezeichneten . Herr Frisch vom ehem.
Res .-Jnf .-Reg. Nr . 109 gab seiner besonderen Freude
darüber zum Ausdruck , daß von den Ausgezeichneten der
größte Teil Angehörige des Res .-Jnf . -Reg. Nr . 109 sind .
Wer kennt nicht die Kampfhandlungen des Res .-Jnf .-
Reg. 109, dessen Großkampftage unvergeßlich sind !
Somme, Fricourt , Mametz , La Boisselle , Höhe 304
u . v . a . sind Namen, die unverwischbar im Gedächtnis
jedes Res . 109ers eingemeißelt sind .

Die Schlußworte vom Vorsitzenden , Kamerad Doldt,
klangen aus in das soldatische Gelöbnis , mitzuarbeiten
an den großen Aufgaben, die Deutschland heute und mor,
gen gestellt sind. H-

Verlangen der Allgemeinheit, zu zeigen , was sorgsam«
Hände im Garten an Blumen und Blüten gepflegt
haben .

Die Rosen - und Schnittblumen - Ausste l -
lang im Gartensaal des Gasthauseszur „Blume ",welch«
am kommenden Sonntag , den 7. Juni , stattsindet, dürfte
allen Blumenfreunden erneut beweisen , daß der ®«r«'®
nicht bloß im Obstbau, sondern auch im Gartenbau B «-
achtenswertes zu leisten vermag. Stadtgärtner Wid -
mann , in dessen Händen die Leitung der Ausstellung
liegt, wird den Raum in ein Blütenmeer verwandeln
und jeder Besucher dürfte an dem ihm Gebotenen Fine
helle Freude haben . Die Anlieferung von Rosen """
Schnittblumen erfolgt Sonntagfrüh von 7 Uhr bis läng-
stens 10 Uhr.

*

SS Weingarten , 3. Juni . (Der Reichsrund '
funk war da . ) Weingarten stand dieser Tage im Z «' '
chen des Rundfunks . Den Höhepunkt des Tages bracht «
der „Bunte Abend " in der Kärcherhalle , zu dem auch
Gausunkstellenleiter Pg . Link und der Leiter der Sende¬
stelle Karlsruhe , Pg . Dr . Hochschild erschienen waren-
Jn seinen Ausführungen legte Gaufunkstellenleiter
Link die Bedeutung des Rundfunks für bas politisch «
und kulturelle Leben unseres Volkes dar. Mit großer
Spannung wurde die Verlosung des Volksemö '
s ä n g e r s erwartet , an der jeder Besucher des Abend»
mit seiner Eintrittskarte teilnehmen konnte . Das Mäd¬
chen, das das Los zog, hatte eine glückliche Hand. Der
Schlosser Ludwig Hummel, seit sechs Jahren arbeitslos,
war der glückliche Gewinner . Ter Abend durfte dazu
beitragen, die Verbreitung des Rundfunks auch
Weingarten der Erfüllung näher zu bringen.

flug der unteren Hardt
O. Blankenloch, 3. Juni . ( L a n d w i r t s ch a f t l « '

ch e s . ) Wer gegenwärtig die Felder unserer Gegen"
durchschreitet, wird davon überzeugt sein, daß er e >"
fruchtbares Stück Land , welches von berufener Hand g «'
pflegt wird, betreten hat. Die Halmfrucht steht beson¬
ders schön auf dem Felde und verspricht einen reiches
Erntesegen. Das Korn ist teilweise zwei Meter ho" -
Auch die Kartoffeln weisen einen guten Ansatz auf , und
warten nur , bis der Landmann mit der Hacke den Bode»
lockert. Die Dickrüben stehen jetzt besser als zu Beginn-
Der Tabak ist jetzt aller gepflanzt. Natürlich hat die n>"'
chenlange Trockenheit den Feldsrüchten geschadet , ade«
doch würde ein in Bälde eintretender Regen die Frücht «
erquicken. In der vergangenen Woche waren die Leute
mit der Heuernte beschäftigt . Für diese Arbeit war i «

*

*
doch das Wetter sehr geeignet , und so konnte in einig «"
Tagen das meiste Heu eingebracht werden.

E. Liedolsheim, 3. Juni . (Vom Film .) Am Pfingst¬
sonntag sahen wir in der „Brauerei " die „Reiter von
Teutsch -Ostafrika"

, ein Denkmal für die unbeiiealen Hel¬
den unserer Schutztruppe. Die Vorführung war trotz, »«"
Pfingstbetriebes gut besucht .

E. Liedolsheim» 3. Juni . (DieBadezeitbegin " ^
Am Strandbad in Dettenheim kann man bereits verei" '
zeit Badefreudige antresfen. Allerdings dürfte das feucht
Element, das jetzt noch ziemliche Mengen Schneewasst«
vom Gebirge bringt , doch noch etwas kühl sein, obgleich
manchen Jahren gerade die Psingfttage den Auftakt de
Babesaison bildeten.

* Rußheim, 3. Juni . ( M u st e r u n g) 18 Rußheime «
Jungen und 20 Arbeitsdienstmänner vom hiesigen Lag ««
wurden im kleinen Festhallesaal auf ihre Wehrfähig ?«"
geprüft. Zur großen Freude wurden alle für tauglich
gesunden .

kttlingen und Umgebung
Der Ettlinger Schweinemarkt

Durchwandert man des Mittwochs in aller H« «A
gottsfrühe das an sich noch ruhige Amtsstädtche «, so
sich doch schon auf dem freien Platz beim Gasthaus, -3"
Traube " ein Getriebe bemerkbar; denn an diesem Das
ist der Ettlinger Schweinemarkt, der weithin große ®« fl®
tung findet. Von nah und fern kommen die Schwei"
Händler angefahren, um in ihren „Flechten" jung «
grunsendes Borstengetier für den Verkauf bereitzuhalte
Aber auch so manches alte Bäuerlein aus der Umgeb""
macht sich bei Tagesgrauen auf die Beine , um ei"«
Wurf Ferkel auf den Markt zu bringen , ist doch *
Erlös im voraus schon dafür berechnet , irgendwo wied
„ein Loch zuzustopfen ". Die Absatzmöglichkeit ist eine
Kommen doch Männlein und Weiblein mit einem ® ^in Papier eingewickelt , um für den leeren Schweinesta
zu Hause so ein Borstentier zu erstehen . Rasch entwia«
sich ein lebhafter Handel, manch Ferkel und Läufer n>a
dert auf diese Art in ein neues „Heim "

, um bei der no
gen Schwere wiederum der Allgemeinheit nutzbar S
macht zu werden. — Ja , der gute Schwarzwälder Sp«

*

Noch ein Wort zur Schweineaufzucht in früherer S«jj
in unserem Bezirk : Vorherrschend war im srüheren -Jav
hundert gerade in Ettlingen das Handwerk. Die La "
Wirtschaft trat etwas in den Hintergrund , da der Gr .
teil der Gemarkung Wald war . Aber man verstand , "
diesem außer dem Holzhandel einen anderen Nutze"

^(
ziehen . Der Eichwald bot willkommene Gelegenheit l g
Schweinemast : denn bekanntlich sind Eicheln ein
Mastmittel . Um Einnahmequellen zu erschließen , bem"

^
sich die Stadtverwaltung mit der Schweinezucht . Aus
Jahre 1699 weiß man zu berichten , daß damals 256
und 85 junge Schweine auf die Weide getrieben tou* ^
Die Schweinehirten wurden von der Gemeinde
Jeder Bürger durfte ein Mutterschwein frei gehen
Pfarrer , Bürgermeister und Stadtschreiber je zwei . *
die übrigen Schweine mußte Weidegeld bezahlt wer
bas für ein altes zwei , für ein junges Schwein ein
ling betrug . In Jahren reicher Eichelernte wurde
Stadt anderweitiger Verkauf gestattet. Festlich wurd ^
Jahr die Aus - und Einfahrt begangen, ein Festeste"
Kosten der Stadt wurde den Betreuern kreöenzt -

^ ^
dabet ließ man es sich gütlich fein.

"



Handel und Wirtschaft
Die Wertpapiermärkte Warenmarktberichte vom Tage

Berlin : Aktien nach fester Eröffnung nachgebend ,
Renten still

Berlin , 3. Juni . (Funkspruch.) Obwohl die zu Beginn der
Börse zur Erledigung kommenden Kausauslräge der Bankenkund»
schast kaum größere Ausmaße hatten , vermochten sie doch angesichts
der nun schon seit geraumer Zeit die Kursgcstaltung stark beein¬
flussenden Matertalknapphctt erneute und zum Teil erhebliche Stei¬
gerungen hcrvorzuruscn . Unmittelbar nach Festsetzung der ersten
Kurse machte sich dann aber ein gewisser Tcndenzumschwung bemerk¬
bar . da der berussmätzige Börsenhandcl sich zu Glattstellungen und
Gcwinnmitnahmen veranlaßt sah , so daß Teile der Ansangsgewinne
wieder verloren gingen.

Renten lagen verhältnismäßig still . Interesse zeigte sich nur für
Gemeindeumschuldungsanleihe , die erneut um 10 Psg . auf 89.20
anzogen. % fester wurden auch Wicderausbauzuschläge notiert .
Reichsaltbesitz wurden zu unverändert 114% gehandelt . Von Aus¬
landsrenten zogen fast sämtliche Werte mit Ausnahme der Me-
likaner und Türken leicht an.

Im Verlauf wurde eine vorübergehende Widerstandsfähigkeit der
Kurse durch weiter rülkläufig« Bewegung abgclöst, so daß die An -
fangSkurle bis 1 % unterschritten wurden . Farven ermäßigten sich um
1 auf 174 Eintracht gingen im gleichen Ausmaß , Eonti Linoleum
um VA, ilsietallgesellschaft um 1 % , Dcssaucr Gas und Westeregcln um
1% zurück . Von Montanwertcn sind Ver . Stahlwerke und Har -
pener mit je —% zu erwähnen . Am » assarcntcnmarkt herrschte
nahezu Umsatzlosigkeit . Die Kurse wiesen indessen kaum Verände -
rungen von Belang aus . Von Judustrieovligationrn wurden Har-
pener % und Farbenbonds % höher notiert . Im variablen Verkehr
ermäßigten sich Reichsaltbesitz um % auf 114% .

Gegen Schluß der Börse traten nennenswerte Veränderungen
an den Aktienmärkten nicht mehr ein. Im allgemeinen wurde das
im Verlauf eingenommene Niveau behauvtet . Farben schlossen
etwas fester mit 174% . Nachbörslich kamen Umsätze so gut wie
gar nicht mehr zustande.

Frankfurt : Fest
Franksurt , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Die Börse setzte ihre Auf¬

wärtsbewegung am Aktienmarkt fort , da weitere Aufträge der Pri -
vatkundschast Vorlagen und auch Käufe von Großunternehmern aus -
geführt sein sollen . Andererseits war das Angebot wieder klein , so
daß vielfach wieder starke Erhöhungen eintraten . Das Geschält
war recht lebhast, zumal auch etwas Angebot der Kulisse vorlag .
Später wurden weitere Tcilrcalifattoncn vorgcnommen, doch zeigte
sich aus ermäßigter Basis bald wieder Rachsragc.

Llneinheitliche Abendbörse
Frankfurt , 3 . Juni . (Drahtbericht . ) Aktien waren zunächst etwas

gefragt , doch war das Geschäft zunächst Nein . Die Kulisse tätigte ver¬
schiedentlich noch kleine Abgaben . Zu Beginn war die Kursgestaltung
nicht ganz einheitlich. Es ergaben sich nur begrenzte Veränderungen
nach beiden Seiten . Muag und Mannesman » cröfsneten etwas
fester . Vereinigt« Stahl und Moenus -Mafchmen unverändert , Hoesch
etwas schwächer . Farven schwankten zwischen 174% und 175 (174% ) .
Von Renten blieb Komm. Umschuldung aus unveränderter Basis
gefragt .

Im Verlauf zeigte sich Nachfrage für einige Speziallvcrte der
Aktienmarktes , von denen Farben sowie Mannesmann , Buderus
und Vereinigt « Stahl lebhaft« ! gehandelt wurden . Auch BMW
waren rege gesucht . Westd . Kaufhof gewannen 1 % •/. , sonst stiegen
die Kurse durchschnittlich um %— 1 % gegen den Berliner Schluß.
Renten lagen ruhig . In Auslandsbonds kamen nennenswerte Um¬
sätze nicht zustande. Di« 4prozent>g« österreichische Mai -Juli -Rcnte
s,t«g auf 2 ( 1,85 ) . »

RachbörSlich hörte mau : Farben 175% , Buderus 106 , BMW 144
Geld, Westd . Kaushos 48% und Mannesman » 102% .

Reichsbank
Stärkere Inanspruchnahme zu Ende Mai

Berlin , 3. Juni . (Funsspruch .) Die Inanspruchnahme dcS
ReichsbankkredttS durch die Wirtschaft war in der letzten Maiwoche
verhältnismäßig stark ; nach dem Ausweis des Noteninstituls vom
30 . Mai hat sich die gesamte Anlage in Wechseln und Schecks, Lom¬
bard- und Wertpapieren um 584 aus 5242,2 Mill . XU erhöht . Damit
lieg« sie um rund 18« Mill . XU über dem Stande vom Ende April .
Diese Ucberhöhung gegenüber dem April - Ultimo erklärt sich über¬
wiegend daraus , daß von der zusätzlichen Inanspruchnahme des
Reichsbankkredits Ende April nur rund 71 % im Verlause des
Monats Mai abgedeckt worden sind . Im übrigen erNärt sich die
relativ starke Belastung der Reichsbank während der Berichtswoche
aus dem weitcrsortschreitendcn Konjunkturanstieg und insbesondere
daraus , daß der Stichtag des 30. Mai gleichzeitig Lohntag war und
daß di« durch das Psingstscst bedingten drei Bankseiertage einen
erhöhten Geldbedarf seitens der Wirtschaft erforderten . Girogut -
haben , die in d» Vorwoche bereits eine stärkere Steigerung um runv
97 Mill . XU erfahren hatten , find in der Berichtswoche um 18,9 aus
728,5 Mill . xn zuruckgegangen. Entsprechend des starken Zuganges
auf den Anlagckonten zeigt auch der Zahlungsmittelumlauf eine grö¬
ßere Ausdehnung ; an Rcichsbanknoten und Rcntcnbankschcinen sind
4«« ,5 und an Scheidemünzen 115,7 Mill . XU in den Verkehr abge-
slossen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt sich am Ende der
Berichtswoche auf 6440 Mill . XU gegen 5860 XX am End« der Vor¬
woche , 6351 am Ende des Vormonats und 5910 Mill . XU am Ultimo»
Mai der Vorjahres . Die Bestände an Gold und deckungSfähigcn
Devisen sind um 1.9 aus 75,4 Mill . XU zurückgegangen. Im ein-

zclnen^ stcllen sich die Goldbestände bei einer Abnahme um 2,0 auf
rund 70,0 Mill . XU und die Bestände an deckungssähigen Devisen
bei einer Zunahme uni 0.1 auf rund 5,5 Mill . xn .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 3 . Juni . (Funkspruch. ) Im internationalen Devisen-

verkechr zogen die angelsächsischen Valuten gogcn den Vortag leichr
an . Das englische Pfund stellte sich in Amsterdam auf 7 .40% ( 7 .39 % ) ,
in Zürich aus 15.48% (15.47) und in Paris auf 76 .04 (75 .90 ) . Der
Dollar zog nur unwesentlich an . Die Goldvaluten stehen weiter
unter Druck , insbesondere liegt der französische Franc unsicher . Der
Gulden vermochte sich leicht zu erholen . Auch beim Schweizer Fran¬
ken sind Bcsserungstcndcnzen zu beobachten.

Am Geldmarkt setzten heute etwas später als sonst die üblichen
Rückflüsse aus der Wirtschaft ein, so daß ein« wesentliche Entspan¬
nung eintrat . Die Blankotagesgeldsätze wurden offiziell aus 2% bis
3 % % herabgesetzt, doch dürfte teilweise auch unter diesen Sätzen
anzukommcn sein . In erstklassigen Anlagen wurde dar Geschäft led-
haster , stärkere Nachfrage zeigt« sich für Privatdiskonte , für die ein
unveränderter Satz von 2% % galt . Gesucht wurden ferner ReichS -
schatzanweisungcn beider Gattungen zumal aus der Fälligkeit dreier
Abschnitte frei gewordene Mittel meist zu Prolongationen Verwen¬
dung fanden .

Im Devisenvcrkchr lag das englische Pfund weiter sehr fest . Die
Amsterdamer Notiz erhöht« sich auf 7 .42, die Züricher auf 15.52.
Pfund « : Kabel stellten sich aus 5.01 ' /, , nach 5 .01 % heute früh .
Verlaus

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt. 3. Juni . Lon¬
don—Kabel 5 .003 , London—Paris 76 .02 , London—Brüssel 29.61,
London— Amsterdam 7 .40% , London—Mailand 63 .53, London—Ma¬
drid 36.66% , London—Kopenhagen 22.40 London—Oslo 19 .90 % ,
Kabel—Zürich 3 .09% , Kabel—Amsterdam

' l .48 ' /t >, Kabel—Berlin
2 .489.

Ltmsatzsteuerumrechnungssähe
Di« Umsatzsteuerumrcchnungsfätze auf Reichsmark für di« Um¬

sätze im Monat Mai 1936 werden auf Grund von 8 5 Abs . 1 Satz 2 des
Umfatzsteuergesetzes vom 16 . Oktober 1934 (Reichsgefetzblatt I S . 94 . )
in Verbindung mit 8 4-) der Durchführungsbestimmungen zum Um-
satzsteucrgesetz vom 17 . Oktober 1934 (Reichsgesetzbl . I S . 947) w>e
folgt festgesetzt :

Aegypten 1 Pfund - 12,67 XU ; Argentinien 100 PapierpesoS
= 68,61 XU ; Belgien 100 Belga (= 500 frcs .) - 42,15 XU ; Bra¬
silien 100 M '.lreis - 13,80 XU ; Bulgarien 100 Lewa - 5,0a xn ,
Eanada 1 Dollar — 2,48 XU ; Dänemark 100 Kronen •= 5o,21 xn ,
Danzig 100 Gulden - 46,85 XU ; Estland 100 Kronen - 68,00 XU ,
Finnland 100 Mark 5,45 XU ; Frankreich 100 Francs - 16.38 NN .
Griechenland 100 Drachmen - 2,36 XU ; Großbritannien 1 Psuno
Sterling — 12,37 XU ; Holland 100 Gulden - 168,23 XU ; ptau
100 Rials = 15,36 XU ; Island 100 Kronen — 55,46 XU ; Italien
100 Lire - 19,55 XU ; Japan 100 Be» - 72,34 XU ; Jugoslawien
100 Dinar = 5,66 XU ; Lettland 100 Lat - 81,00 XU ; Litauen 100
Litas — 41,84 XU ; Luxemburg 500 Francs — 52,69 XU ; Norwegen
100 Kronen = 62,14 XU ; Oesterreich 100 Schilling — 90,00 xn ,
Polen 100 Zlotv — 46,85 XU ; Portugal 100 Eskudos — 11 .23 xn ,
Rumänien 100 Lei - 2,49 XU ; Schweden 100 Kronen = 63 .7- xn ,
Schweiz 100 Franken - 80,51 XU ; Spanien 100 Peseten - 33,94 xn ,
Tschechoslowakei 100 Kronen = 10,29 XU ; Türkei 1 Pfund = 1,98 xn .
Ungarn 100 Pengö - 73,42 XU ; Uruguay 1 Peso = 1,19 XU ; Ver¬
einigte Staaten von Amerika 1 Dollar — 2,49 XU .

Die Festsetzung der Umrechnungssätze für die nicht in Berlinno .
rierten ausländischen Zahlungsmittel erfolg« etwa am 10. ds . Aiis .

Große Exportaufträge der Erfurter Mälzcreimafchincn -Jnduftrie .
Die Maschinensabrik I . A . Tops % Söhne in Erfurt , die zu den
führenden Unternehmungen der MälzercibauS gehört, konnte in die-
sen Wochen die Lieferung von drei kompletten Mälzereianlagcn nach
Argentinien , Brasilien und Schweden durchführen. Neuerdings er.
hielt die Firma bedeutende Aufträge aus Columbien (Stahlsilo -

Anlage für 3500 Tonnen Inhalt ) , aus Japan (komplette Mäl -
zercianlagc ) , aus Towietrußland (Kcimkastcn -Anlrge und Darr -
anlagc ) und aus Italien (Trommel - Mälzerei und Darre ) . Weiter«
umfangreiche Erportausirägc konnten aus Polen , Dänemark , Nor¬
wegen, Schweden und der Tschechoslowakei hereingenommen werden.
Bei diesen Lieferungen handelt es sich in erster Linie um Maschi¬
nen und Einrichtungen für Brauereien und Mälzereien .

Vor der Ncugründung des französischen Feinblech-Verbandes .
Tie Verhandlungen Uber die Gründung eines innerfranzösischcn
Feinblcchverbandes haben gute Fortschritte gemacht und dürsten
sehr bald mit der Gründung des Verbandes abgeschlossen werden .
Es sind nur noch einige weniger bedeutsame Einzelheiten zu
regeln. In Hinblick aus die baldige endgültige Einigung sind die
französischen Preise in ständigem, wenn auch langsamem Stei¬
gen begriffen. In den letzten Wochen stiegen die Preise um insge¬
samt 60 Frcs je Tonne auf 680 Frcs . , und man erivartet eine wei¬
tere wesentliche Erhöhung , wenn auch eine Annäherung an die
Preise vor der Verbandsauflösung (über 900 Frcs .) noch nicht
bcvorstcht.

Monatlich« Krastfahrzrugproduktion aus über 100 Mill . XU ange-
wachscn . Die Herstellung von Personenwagen betrug im April 20 951
Stück oder 3 % mehr als im März . Die Erzeugung von Lastwagen
stellte sich auf 4481 Stück und ist damit gegenüber März um 13 %
gesunken. Bei den Krafträdern stellte sich die Erzeugung auf 13 423
Stück oder 14 % mehr als im März . Der Wer« des Gesamtabsatzes
aller Kraftfahrzeuge betrug zum erstenmal mehr als 100 Mill . XU ,
und zwar entfielen aus den Jnlandsabsatz 93,8 (87,3) Mill . XU und
aus den Auslandsabsatz 8.1 (7,8 ) Mill . XU .

Karlsruher Geireidegroßmarkt
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Nachfrage nach

Roggen und Roggenerzeugnissen hält an . Jnlandweizen , Ernte 1935,
76—77 Kg ., Erzeugerfestpreis für Juni , W 15 21,50 , W 17 21,70 ,
W 20 22,80 XU . Jnlandroggcn , Ernte 1935 , 71—72 Kg ., Erzeuger -
fcstpreis R 14 17,80 . R 18 18,30 , R 19 18,50 XU . Mühlenfcftpreise
einschl . Zuschlag für R .s.G . sowie Großhandelspreis plus 0,40 bis
0,60 , bei Roggen mit besonderer Genehmigung des G .W .V . bis zu
0,80 XU Aufschlag. — Brau - (Sommer - )gcrftc, Ernte 1935, je nach
Qualität ohne Notiz ; Jndustric - (Somm « r - ) gerste Ernte 1935, je nach
Qualität 22—22,25; Futt «r-( Sommei -)gcrstc, Ernte 1935 , Basis
61—62 Kg ., Erzcugrrsestpreis für Juni , Festpreisgebiet G 8, nominell
18 ; Fcstprcisgcbiel G 9, nominell 18,20 XU . lieber 62 Kg. bis 68 plus
0,10 X )l pro Kg . im Hektolitergewicht und über 68 Kg . plus 0,15 Xn
Pro Kg . im Hektolitergewicht. — Futtcrhafer , Ernte 1935 , FcstpreiS-
gcbie« 17, 48—49 Kg . , frei Erzcugerstation , nur mit Genehmigung
des G .W .V . 17,90 ; Futterhaser , nur mit Genehmigung des G .W .V ^
Großhandelspreis , nominell 17,90—18,20 ; Jndustriehafer , über
50 Kg . Hektolitergewicht 21 —22 XU . — Weizenmehl, BasiStype 790 ,
Jnlandsmahlnng , Großhandelspreis für Juni , Festpreisgebiet W 1»
28,90 , W 17 28,90 , W 20 29,25 XU . Frachtausgleich plus 0,50 XU .
Aufschlag sür Weizenmehl mit 10 % Auslandsweizen 1,50 XU far
10-Tonnen -Ladu»gcn, Type 563 (0) — plus 2 XU (Fcstpreisgebiet
W 15 - plus 2,25 XU ) , Type 502 = plus 3 XU ( Festpreisgebiet
W 15 - plus 3,25 XU ) , Type 405 (00 ) - plus 5 XU (Festpreisgebiet
W 15 — plus 5,25 XU ) , Weizengrieß fein und grob , Type 40» =
Plus 6 XU (Festpreisgebiet W 15 - plus 6,25 XU ) , Type 1100 = plus
3 XU , Typ« 1600 ( Weizenbrotmehl ) — minus 5 XU (Festpreisgebiet
W 15 — minus 4,75 XU , Type 2000 — minus 7 XU . — Roggeninchl,
Type 997 . Großhandelspreis sür Juni , Festpreisgebiet R 14 22,70 ,
R 18 23,40 , R 19 23,6» XU . Frachtausglcich sür 10-Tonnen -Ladun .
gen plus 0,5» XU , Type 610 = plus 2 XU , Type 700 = plus 1,25 XU ,
Type 815 — minus 0,50 XU , Type 1150 = minus 0,50 XU , Type 1370
— minus 1 XU , Type 1800 , je nach Fabrikat , — minus 2,50— 4 XU .
— Wcizen-Roggcnmehl Bedingungen des ReichsmehlschlußfchcineS
vom 21 . Mai 1935 . Roggenm«ngcmehl, Type 750 , Juni 27 XU ,
Frachtousgleich plus 0,50 XU , frei Bäcker Haus 1,60 XU Zuschlag. —
Wcizenfuttcruiehl , je nach Fabrikat 13,20— 13,55 , Weizeuklete, Juni ,
W 15 10,35—10,70 , W 17 10,45— 10,80 . W 20 10,70—11,05 XU . Wer .
zenvollkleie jeweils 0,50 XU per 100 Kg . teuerer . Rosscnsuttermrhl
13— 13,35 XU . RoggenvollNeie jeweils 0,50 XU per 100 Kg . teuerer .
Gerftcnsuttcrmehl , süddeutsche Fabrikate 21 XU . Trockenschnitzel ( lose )
Erdnußkuchen (lose) , Palmluchen . Rapskuchen, Gojaschrot, Leinkuchen -
Mehl , zu den vvrgefchriebcnen Preisen . — Biertreber 14—14,40 XU .
SBoljleim« 13,40—13,80 XU .

Spcisclartosfeln : Die Erzeugerpreise für Speisekartoffeln betra¬
gen j« Ztr . frachtfrei Empf .-Sta «. für gelbe Sorten 3,10—3,30 XU ,
für blaue , rote und weiße Sorten 2,80—3 XU .

Rauhfuttermittcl : Loses Wiesenheu, gut gssund , trocken , j« nach
Qualität 2,75—3, Luzerne , gut , gesund, trocken , je nach Qualität
3,25 , Weizen-Roggenstroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 1,65 bis
1,75 , Futterstrob ( Gerste und Hascr) 1,75—1,80 XU .

Alles ver 100 Kg ., Kartoffeln und Rauhfuttermittel ZentnerpretS .
Soweit nichts anderes vermerkt prompt verladbare Ware , Bier¬
treber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohne Sack . Mehl mit Tack
frochtfr« ! aller in den betressenden Preisgebieten liegenden Voll¬
bahnstationen .

Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparttät
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerfest-
prcise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 3. Juni . (Funkspruch.) Für Mahlgetretd « zeigte sich

weiter gute Kauflust . In Hafer und Gerste kann d« r Bedarf leichter
befriedigt werden , jedoch finden nur Durchschnittssorten von fracht-
günstigen Stationen einige Beachtung.
Obst tmt» Gemüse

Oberkirch , 2. Juni . Erdbeeren per Kilogramm 0.60—0 .90 Pfg ,
Kirschen 0 .35—0 .60 XU .

Bühl , 3 . Juni . Obstgrotzmarkt. Zufuhr heute 1100 Zentner . Preise
für Spitzeuwar « 95 Pf . , für erste Qualität 90 Pf . und zweite Quält -
tät 50 Pf . für dar Kilo . Außerdem waren 40 Zentner angefahren ,
für die 45—55 Ps . sür das Kilo bezahlt wurden . Infolge f . irrer
Rachsragc war der Markt lehr rasch geräumt . — Auf den Obstgrotz -
markt Achern kamen etwa 200 Zentner Erdbeeren und Kirschen . Bet
flottem Verkauf wurden sür Erdbeeren 80—95 Ps . , sür Kirschen
60 Ps - erzielt.

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg , z. Juni . (Funkspruch. ) Schsachtvtchmarkt. Auftrieb :

762 Kälber , 5943 Schweine. Verlaus : Kälber flott , Schweine zuge¬
ieilt . Preise : je 50 dg Lebendgewicht: Kälber a 69—76, b 62—68.
c 48—60, d 38—46. Schweine a 55. bl 54, b2 öS, c 53 , d 49 :
Sauen « 1 53—54, g2 49—50.

Berlin , 3. Juni . (Funkspruch. ) Sckilachtvichmarkt. Auftrieb :
93 Ochsen , 114 Bullen , 380 Kühe, 1618 Kälber , 5403 Schafe, 9621
Schweine . Verlaus : Rinder glatt , Kälber und Schafe glatt ,
Schweine verteil, . Preise : je 50 kg Lebendgewicht: Ochsen a 44,
b 40 , c 35 ; Bullen a 42, b 38. c 33 ; Kllb« a 41 , b 37 . c 32. d 24 ;
Färsen a 43, b 39, c 34 ; Kälber (Doppelender ) : 100— 112, a 72—78,
b 60—70 , c 43—58 , d 40—45 ; Lämmer und Hammel Al 52 , bl 49
bis 51 , c 46—48, d 37—45 ; Schafe e 41 —42, f 38—40, g 28—37 ;
Schwein« a 54 .50, bl 53 .50 , b2 52 .50, e 50 .50 , d 48.50 ; Sauen ; gl
53 .50, g2 50.50.

Karlsruhe , 3 . Juni . Biehmartt . ES waren zngefübrt und wurden
je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 286 Kälber a 74—78 , b 69—73,
c 60—68 , d 45—59; 91 Schweine ö 57 , 61 56, 6 II 55, C 53, K 51 XU .
Tendenz : lebhaft , geräumt .

Stuttgart , 3 . Juni . (Drahtbcricht . ) BiehmorN . ES waren SW*
führt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 2 Ochsen , ob »«
Notiz ; 1« Bullen a 42 ; 132 Kühe - 41 , b 37 , c 32, d 24 : IS Färse»
a 43 ; 833 Kälber e 71—76. b 65—70, c 60—64 , d 52—53; 1313
Schweine a 56 %, 6 1 55 % , b ll 54%, c 52%. b 50% ; Sauen « 1
g II 52%. Tendenz : Rinder zugeieilt , Kälber ruhig , Schweine J“'
geteilt .

Schwetzingen. Zufuhr : 222 Stück , davon 150 Läufer und "
Milchschweine . Preise : Läufer 45—70, Milchschweine 28—42. War«'
verlaus lebhaft , verkauft die Hälfte.

Zucker
Magdeburg , 3. Inns . (Funkspruch. ) Weißzucker (« lnschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — XU ; Junt 32. 15, 32.20, 32.25.
Tendenz : rubig .

Die Terminpreilr für Weißzucker sind unverändert . Tcudeap
ruhig .
Baumwolle

Bremen , 3. Juni . (Funkspruch.) Banmwolle -SchlußkurS. Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfuu»
14,10 ( 14,06 ) Dollarcents .
Juiemartt

Rohjutemarkt stetig. Firsts kosten : Maf -Juni - und Fnni -Jn " '
Verschiffung £ 18.—/— je Tonne , Juli -Angust-Berschtfsung £ 18.2,'°
je Tonne ; neue Einte , Ang .- Sept .- und Sept . -Okt .-Verschlffn »S
£ 18 .5/— je Tonne .

' Fabrikatemnarkt in Dundee . Geschäft gering¬
fügig. Deutscher Markt unvcräudert . (Mttgeteilt v. d . Interessen¬
gemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .)

Hanfmarkt
Für die Zeit vom 25 . Mai bis 2. Juni berichtet die Fachunter¬

gruppe Hausindustrie ; Italien : In Italien war die Marktlage
bei einigen Einkäufen der italienischen Spinnereien und der Etv »^
teure ruhig . Die Preis « wurden von der Federcanapa gegenüber
den Vorwochen unverändert festgesetzt. Die unbeständige , regnerisch »
und gewitteireiche Witterung hat den Hanskulturen teilweise —
ziell tm Ferrareser Gebiet — Schaden zugesügt. Jugoslawien : B«>
regerem Geschäft wurden besonders Werge stärker verlangt .
Bauevnh aus wurde» etwas anziehende Preise gemeldet.

Metalle
Berlin , 3. Juni . (Funkspruch.) Metallnvtlernngen für se 100 ßik-

Elcktrolyttupser prompt cts Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No¬
tierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolytkupsernotlz ) 52--»
(50 .50) XU .

Ortginalbüttenalumtnium , 98 bis 99 % in Blöcken 144 XU , desgü
in Walz- oder Drahtbarren 99 % 148 XU , Reinnickrl 98 bi« 90 *
269 XU , Fcinstlbcr (1 ks sein) um». 38—41 XU .

Tie Berliner Mctalltcrminnoticrimgrn sind unverändert .
London , 3. Juni . Mctallschlutzbörse. Kupfer (£ p . to ) . Tendenz-

kaum stetig . Standard p . Kasse 36%— ' / >», 3 Monate 36 ' /, «—^ -
Settl . Preis 36 % . Elettrolyt 4ö%—41, best seleeted 39%—40 %;
Elektrowirebars 40% . — Zinn (£ p. to) . Tendenz : flau . Stander "
p . Kasse 187—%-, 3 Monat « 185—%, Settl . Preis 187% , Banka 188%;
Dtraits 189%-. — Blei (£ p . Io ) . Tendenz : willig . AuSld . prowb'
offz . Preis 15 ' /, . . inoffz. Preis 15»/, .—% , entf. Sicht , offz . P " 7
15% . inoflz . Preis 15% —«/, «, Settl . Preis 15% . — Zink (£ p . t0 ”
Tendenz : kaum stetig . Gewl . prompt offz . Preis 14%, tnoffz. V **"
14%— */, . , etltf. Sicht , offz . Preis 14%, inoffz. Preis 14 ' /, «—’»'
Settl . Preis 14%. — Wolframer , c . i . f. ( sh per Einheit ) 32- %- "T
Silber (pcnce p . Ounce ) Tendenz : träge . Feinfilber , prompt 21—*
60 . Lsg . 21— %, do. Settlement 21 .

London , 3. Junt . Metallnachbörse. Kupfer (£ v . To .) . Tendenz
willig . Standard p . Kaffe 36 ' /, . , do . 3 Monate 86%. — Zirm (/ ■^
To ) . Tendenz : flau . Standard P . Kasse 186%, do. 3 Monate 184.
Blei ( £ p . To .) . Tendenz : stetig . AuSN ». prompt off, . Preis 15 ' /, »
do . cnts. Dicht , offz . Preis 15%. — Zink (£ p . To .) . Tendenz : ruhig-
Gewl . prompt ossz. Preis 14%, do. entf . Dicht , offz . Preis 14%. .

400 Mill . XU Provukttonswert . 138 Mill . XU Rohftoffvcrbrv**
der deutscheü Metallwarenindustrie . Die deutsche Metallware «"»"
strie wurde sür 1033 erstmals produklionsstatistisch erfaßt . ES w»'

den 2002 Betriebe gezählt , von denen etwa dir Hälfte Kleinbeifl»,
mit nicht mehr als 10 beschäftigten Personen waren . Rur 13
batten ein« Belegschaft von mehr als 50« Personen . Die Gefolgsch " '
bestand Ende Dezember 1933 aus rd . 89 000 Personen , davon 3« *

Frauen . Die Lohnsumme stellte stch auf 114 Mill . XU , der Gesa "
wert des Robftöffv« rbrauchs betrug 138 Mill . XU . Rl> -zu
Drittel entfielen aus Nichteisenmetall« aller Art . Der Wen der ,
turtum au Meiallwaren stellte stch aus 402 Mill . XU , der Absatz "

,
399 Mill XU . Weitere 4,8 Mill . XU wurden aus Produktionsabsäm
erlöst. Der AuSIanbsanteil bcttug 101 Mill . XU oder durchsch" '

lich 26 %.
59,1 (tm Vormonat 54,3 ) % der druffcheu Aktien über Pari - ^ .

AnswärtSbewcgnng aus den deutschcn Akttenmärkten hielt im
an , so daß der Börseninder des Statistischen Reichsamts jmn erst«
mal die Grenze von 100 überschritt. In einer Aufftcllung der
merz- und Privatbank wird nachgewicsen, daß Re Aktien mit «in«
Stande von 100 % und darüber Ende Mat 59,1 % aller notier«
Werte erreichten gegen nur 54,3 % End« April d . I . Unter
standen nur noch 1,5 (1,8 ) % der Aktien; von 25—50 70 6,0 (6,8 ) ^
von über 50—75 % 8,3 (9,4 ) % , von 75—100 % 25,1 (27,7) %, *£ -
100—15<) % 46,1 (43,1) % , über 150—200 % 10,2 19,7) und «ve
200 •/. 2,8 ( 1,5 ) % . Die feste Haltung der Aktienmärkte färbt « »T ?
aus die Renten ab. — Rach dem Statistischen ReichSamt erreich"
Nominalkapital der an der Berliner Börse gehandelten Aktien (<S» ,
April 498 gegen 499 Ende März ) die Höhe von 8,228 (8,226 ) M ' "'

Reichsmark. Die DurchschnittSdividendc erhöht« sich auf 4.81 (13 ^ 2
der Kurs auf 119,44 (115,36 ) % und der Kurswert aus 9,83 (9 ,K
Mrd . XU . Hingegen ging die Rendite auf 4,05 (4,16) % zurück .

Börsenkurse
Berlin

Steuer{utschcin.

Gt 1 CeKurt
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109.4
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107.6
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112,1
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111.8
112,1
112,1
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96 .7
97 .0
l00.3
10 .8

114,5
101.4
103.5
96 .9
97 .6
97.4
95 .9

100,3
10.7

97,0
97,0
97,5

97 .0
96,7
97 .0
97 .0
97,0

97,0
97,0
97,5

97 .0
96.7
97.0
97 .0
97,0

Pr . Centralboden
4fe (8) Reihe 24

(4^ ) Reibe 26 Ls
4tz (8) Korn. 26—28

Pretifi. Pfandbrfbk .
4Vfc (8) Reihe 47
iV* (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4H (3) Reihe 4u . t .
4H (8) Kom. 16

Westd. Boden
4% (8) Reihe 20 o. 22
4% (8) Kom. 21—23

Aaslandsrenten

5 Mea . abf.
4 öst . Gold
4 Türk Bagdad1
4 unR Golo
Anatol 1. 25er

Aktien
Vsrkehrswerte

AG . Verkehr
D . Cisenb. Bett.
7 Reicfasb. Vs,
Hapsg
Hamb . Süd
Nordd Llord
Südd Essenb -

Bankaktien104.6 10 ,6
104.3 104,61
1C4.5,104,2

'
Bad Bank

138,5 139.0 Braubenk
Bart Hypotheken
Bayer. Vereinsbsnk
Berl. Hdlg.
Commerxbeak

07 .0 o7a nn . R«ah

2.

96 .0
101.6
94 .0

96,5
94,0

97,0
97,0

96,5
94,0

14.5
32 .5
10,7
10,3
46 ,C

124,0
85 .5

125,2
15.5

17,0

139,4
89,7
97,2

118,2
9 ,5
96,0

96 .0
101,6
94 .0

96,5
94,0

97,0
97,0

96,5
94 .0

14,1

10,0
10,0

123.7
8«,Ci

124.8
15,2
30 .0
16.7

143,2
89 .7
97 .

118,7
94,r
06,2

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat,
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch. Zellst.
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bemb«rg
Berger Tfb .
Berlin•Karlsr.^Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Ltdst
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot «
Buderus
Charl . Wasser
I.G . Chemie
do . Chem . 50% Ein2
Chem . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Datmler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum
„ Steinz.
M Tonstein
,, Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Port ) Zement
Gesfurel

GrünBili .
Harpeuer
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

2 . 3.
95,4 95,5
96,2 96,5
95,5

194.0
136.0

194.7
136,0

191,0 192,0
54,5 53 .8
37.6 37,0

104,5 104,5
103.4 100,5
120,7 125,0
140,6 142. 7
91 .2 92,7

135,0 139,0
134.2 134,5

1—
150,8 151,0
131,7 133,5

114,0 112,0
88,7 88,7

105,2 107,7
118,8 118,8

166.0 166,0
121,7 124,0
447.0 466,0
450,0 4 4.0
186,0 188.0
206.' , 205,4
120,0 119,8
119.0 120,0
125,0 123,0
132,5 132.6
186,6 186,5

149.0
117,0 117.5
132.7 134.2
144,0 145.5
137,0 135,5
161,5 160,0
117,1 116.0
173,4 174,4
133,5 135,5
141,7 139.7

107,7 106,7
144,CUi .2
32 .7 33,2

232 .0 232.0
129,0 131.5

no,8 111,5

Holzmann

Koksw. o . Chem«
Kollm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism.
Lingnerwerk«
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dfl.
Metallges.
Mrz AG - Preib.

Neckarwerke
Oi enstein
Rheinfelden
Rb . Brauuk.

w Elektra
Stahl

R . W. E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf .
Schub. Salz
Schuckert El.
Schultheiß , P .
Siera . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammg
Südd Zucker
Ver . Glanzstofl
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Ver».
Dto . Leben

Koiooialwcrtc

Ottvz Mine
Schantung

Tendenz « fest

2 3 .
128,0 | 130,0
171.01172.0
137.0 137.5
95,2 95,5

129.2
106.7

137 .5
62 .7

145.0
158.0

98 .0
14.3.0
106.5
105.0

96 .5
116.7
89 .2

130.0
237 .2
138.0
136.0
132,
130.0

181.5
143.5
153.0
112.0
193.5

117.2

148.0
97 .7

126.0
146.0
170.0

270.0
207.0

23,2
136,0

131.5
107.0
119.0
138.7
61 .5

143.5
158.5
166.7
102.0
141.7
105.7
143,0

117.5
90 .0

129.0
237,2
1.38.5
135. 1
134.2
130.4
182.7
183.0
143.5
153.2
113.0
194. 1
90 .0

177.8
220,0
150.0
98 .7

128,7
146.6
170.0

269,0

23,2
140,0

Frankfurt 3 . Mal 1936

Staatsanleihen
5 % Rdchaanl . 1927
4^2%Baden Freist . 27
4V, % Hessen 1929
Altbesicz Reich

190t
1909

4% Sdiutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Sudunleihen

4%%BadenGold t .26
4^ %BerlinGold r .24
4Vf>% Därmst .Gd .v .26
4M)%DresdenGd .v .26
4^ % (7 )Fkt .Gd .v .26
4% %Heidelb.Gd .v .26
4i£ %Ludwsh .Gd .y .26
4%%MainzGold t .26
4%% Mannh.QoIdv.26
4%% dto . f . 27
4Vb% Ph>rzb*Ooklv .26
4%% dto. t . 27
4%% Pinnns .Od . r26

Landesbanken,
komm . Giroverb .

4%% B .K.Lb .v.29 R 1
4Wc dto . v. 29 R 2
KVi% dto t . 30 R 3
4Bad . Komm .

Ooldanl . v . 30 A 1
4V»% dto . v . 26A —D

Pfandbriefe
4%%Pfilz .Hyp.Oold

R. 2—9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto . R. 10

S>6 % dto . Liquid, v.
1926 u . 2'

4^ % Rhein .Hyp.-Bk
Goldpfb R 5—9

dto R 14- 25
R. 26—30
R. 31—34
R. 35—39

dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 11—Dl

2 .
101,1
96 .8
98 .7

114,7
10.8
10 .8
10 8
10.8
10,8
10,8

91 .2
96 .0
91 .7
92 .5
93 .2
90 .7
93 .4
94 .5
94 .0
03 .0
91 .5
91 .0
92.2

97,0
97,0
97,0

94.5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97,5
97,5

101,4

07.0
97 .0
97,0
97,0
97,0
97 .0
97 .0
97, (r

101,1
97,0
98 .7

114,6
10.8
10.8
10.8
10.8
10.8
10.8

91 .2
96 .0
91 .5
92 .5
93 .2
90 .7
93 .4
94 .5
93 .6
93 .0
91,5
91 .2
92 .2

97,0
97,0
97,0

94,5
94,5

97,5
97 .5
97 .5
97 .6
97,5

101,4

97 .0
97 .0
97 .0
97 .0
97,0
97,0
97,0
97/Oi

5^4 dto . Liquid .
4V67edto .OoIdKo. R4
4%% Wtt .H .-Bk .Sl —2
4% % WttKrd .Ver.Rt
4Vi % dto . R 3

Sadiwertanleihcn
ohne Zinsber.

6% Bad . Holz v . 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6%Großkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AO .

Aullandswert«
3%Mexik. tnn . abg.
6% Mex .GoIdäuß .abg .
3%Mes .kons .inn .abg.
AVt% dto . Irrig , abg .
5% Ruminen
4tt % G.
4%
4% Türk . Bagd . S. 1
4% Türk . Bagd . S. II
2U %Anat .Esb .S 1« .2
5%Tehuant .Goldabg.
4y% dto . abg.

Indostrieaktiea
Adt. Gcbr.
AEG.
Aschsffenbg. Zellst.
Bsd . Masch . Durladi
ßavr . Brauh. Pforzb .
Barr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BesicheimOelf.
Brown. Boveri
B-iderus
Cemenc Heidelberg
Daimler -Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold* o .Silbersdi.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladiei Hot
Dvckerhoff ÜcWidm
Eidib Werger Brauei
Elekti Lieferungen
Elektr . Licht & Kr - »'
Enzinger Untoowk
Escbweiler Bergwerk
Efilinger Maschinen
Faber & Schleidier

2 .
101.6
94.7
98.7
98,5
98,5

2,75

2.80

6.0
14,2

8.3
7,35
10.4

46 .2
7.6
7.6

.37.6
103.6

45,2
900

111.0
104.4
139.5
119,7
132.5
255 .0
186.5
96,0

145 0
1020
137.0

3.
101.6
94 .7
98 .7
98,5
98,5

2.7

2.80

6,0
14.5

8.6
7,35
10,4

469
7.7
7.7

37,0
106,5

46 .0
91.0

113.0
88.0

107.5
140.5
119.8
132.0
257 .0
188.5
96 .0
84 .0

(45.4
103,ü
135.2

160,0,159 .5
116,6 115.7

88.2
61,2

89 .
62,0

126,7

I .G . Farbenindnstrt #
Feinmech. jettet
Felten 8t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Th .
Gr»tzn . *Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO% VA
Grün St Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid St Neu , Nahm .
Haufwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghani , Gebt .
Kali Aschersleben
Klein, Schanzlia
Klödknerwerkc
Knorr Heilbronn
Kolb St Schale
Konserr . Braun
Lahmerer
Laorahücte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Kraun
Löwenbr . München
Lodwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainknftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Maasfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Mocdui Masch .
Motorenf . Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw. Harcst .-Ind .
Oesterr .Esb-VerkAst.
Pfilz . Mühlen M 'hrn .
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheiomühieow Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roedei Darmstadi
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kalt
Salzwerk Heilbronn
S<hlink8cCo .. Hambg
Schriftg. Stempel
Schnckm L Co»

173,8
86 .6

142,2
67,5

143.5
113.6

86 .0
128,0

125.5
127.5

54 .0
95 .0

89 .0
106,0
213.0
120.0

24.0
112,0
105.0
216.0
103,0

99 .0
100,2

145.5

99 .5

103.0
116.5
110.0

19.0
136.0
152.0
238 .5

124.5

135.0
113.6
05 .0

130.5

111,5
55,5

163,7

3.

174 .6
86 .4

139,5
67 .5

145.7

33.6

86,0
131,2

127.5
129,7

54 .0
95 .0

132.0
.0

106.6

78,0
142,7
24.6

105.0
216.0
103 .0

101,5
143,2
144,0

99,5
94 .0

104.0

110.0
19,2

136.0
154.0
239 .0

135.0

95 .0
130,6
182.0

113,0
59 .0

153,4

Schwartx-StorchenBr.
Seilind, Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico, Detmold
Sinser , Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Fafifbr. Kassel
Ver.Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver.Strohstoff Dresd.
Voigt St Häffner
Vo t̂ohm SeilflcKabel
Westeregeln Alkali
Wün,t . El Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Alle. Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . n Wechs .Berl. Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Luzemb . Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz. Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .RhelnScSee104,0
Dtsdbe.Reichsb.VA. 125.4
Hapag 15,2
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd 16,8
Baltimore ano Ohio *9,0

Versidieruogen
AlhanzfitStgt V AG
Bad Assekuranz
FrankomaRück >0Cct 405,0

dto . I00crld5,0
Maonh . Vers. -Ge».
Württ .Transportver »' 37^)

2. 3.
119.5
90,8

195,2
105.0
132.0
88,0

125.0
112.0

119.0
90,1

194.0
105.0
132.0
88,0

124,0

97,8

98,5
48 .0

145,0
49.0

78 . 1
115.0
139.0
160.0
90 ,

118, ;
96.0
96 .2

97.2
7. 0

95 .0
86.7

194,7
136.0
101.0

4.5
147,0
98.7

103,5

130,0"
.0

147.2
51,0

78 .0
115.2
142.2
160,0
90 .0

118,5
96,2
96 .5

97 .0
7.5

96,7
86 .5

193,7
136.0
101.0

104,0
125,2
15,8

17.0
30 .0

37,0

Tendeazs fas« v

Berliner Devisen

Buenos-Airaa
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhrgen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Islaiid
Italien
Japan
JugosL
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
KonitantinopeJ 1 L Pfd,
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

1 Ag. Pfd.
1 Pes .

IOC Big
1 Milr .

100 Leva
lk . D.
100 Kr.
100 GL

1 Pfd .
100 estn . Kr.

100 f . M .
IOC Frcs.

100 Dreh.
100 G .

100 j. Kr .
100 Lire

1 Yen
100 Din
100 Lau

100 Litas
ICOKr.

100 Schill .
100 Zloty

IOC Esc .
IOCLei
100 Kr.

IOCFrcs.
100 Pes .
IOC Kr

Geld Brirf G«Jd
3. 6. *. 6. 2. 6.

12.755 12.785 12,725
0,688 0,692 0.686

42.020 42. 100 42,050
0. 139 0. 141 0. 139
3.047 3,053 3.047
2.478 2,482 2.481

55,47055 .600 55,720
46 .900
12.455

46,900 46.900
12,485 12.425

67 .930 68,070 67,930
5,490 5.500 6.480

16.360 16.400 16,365
2.353 2,357 2,353

167.830 168.170 167,930
55 .850 55,970 55 .720
19.480 19,520 19,480
0,730 0.732 0.728
5.654

80.920
5,666 5.654

81 .080 80.920
41.770 41 .850 41,770
62 .590 62,710 62,440
48.950 49.050 48,950
46,800
11.315

46,900 46.800
11,335 11,290

2.488 2,492 2.488
64 .210 64,330 64,060
80 .290 80.450 80 .300
33,900 33.960 336)20
10,260 10,280 10.265

1.973 1,977 1,973

1.229 1,231
2.490

1.229
2.486 2,487

Bti*
2.

Ä
««Ä

eg-SsO

r.Ä
168$
55.»S

&
•a
* 3

S

Züricher Devisen ^
Paria 20 .38 Oslo
London 15.52 Kopenhagen
New vor! 3.09 Prag

52 .33 Warsdiau
' 4.35 Belgrad

Spanien 42.22 Athen
Holland 2.09 Konstaotinope !
Berlin 1,24

56.25
Bukarest

Wien offz . Kura Helsingfon
Wien Notenkurs Buenos Aires
StoAhol « 80.00 J' PM

l2 S
Sl 'fS,7-L

, .S0
«•st

8» -L
gO.tf

a
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15000 P£ai}& jßiih. Ji&aßka. - NuKH.6~e.Kg. SumSovIsottalwmvISMchlM-Akikiitliiieii
Die Paarungen - Beginn am Freitag

Rund um die deutsche
^ '

ungeheure Kartennachfrage für das Vor
schaft o». um deutsche Fußballmeister ^
Swl “1” .£t>mmenöe« Sonntag in Stuttgart hat die

in welcher Weife di« Adolf -Hitler -
wen>>- !.

Ü^ n ° U 0rö&ereS Fassungsvermögen gebracht
öer fäüt ^ on öod^e zunächst an eine Erweiterung
wirk̂ ? '^ ° '

.?
' Es«r Plan ließ sich jedoch nicht ver-

aus . ,®.
er Aufbau einer überhöhten Stehtrtbün «

® n% n i * We,*erte °n den zu hohen Gestehungskosten,eb nur die einzige Möglichkeit, den Zujchauerwalllitft », . . »« —_ . u ° * kVo * lvv 4'* ” / WvJl «jUmfUM'vUUUU
Üeüa -JliK C Stehplätze zu vergrößern . Eine rückwärtige
Lichts » r

"Ägewaltigen Ringes schafft Raum und
Di - w

d£ -? fett für weitere 15 000 Zuschauer .*lrre
.
,,*tt s'nd bereits in vollem Gange . Dadurch

c . ® das Fassungsvermögen der Aöolf - Hitler -
wpfbahn 75 000 Sichtplätze betragen .

Ein fnßballsrendiger Stadtrat

sckr ^ gesamte Nürnberger Stadtrat hat be-
anr » > i nollrählig am 7. Juyi die Reife nach Stuttgart

nm dort dem Spiele zwischen dem Club und
sw .

'
- 7 beizuwohnen . Das ist wirklich ein schönes

v« i»
n siir die VerbundenheU der Nürnberger Stadt »" ater mit ihrem Club.

kann man sagen, daß Stuttgart , was die
ti „

'.7 °uerzahl beim Spiel Schalke — Nürnberg anbe»
- ’ 'N der Sportgeschichte als ein Markstein gelten

wird , denn mit den 75 000 Besuchern werden alle bis¬
herigen Zuschauerzahlen übertroffen . Das
Fassungsvermögen der übrigen Stadien ist nicht größer
als 60 000. Köln mußte beim Länderspiel gegen Spanien
durch Holztribünen neue Plätze schaffen und kam so an
die 73 000. Wenn man auch in Betracht zieht, daß das
Deutsche Olympiastadion in Berlin und die neue Nürn¬
berger Kampfbahn erheblich mehr Zuschauerplätze haben
werden , so bleibt für Stuttgart wenigstens die Genug¬
tuung innerhalb der Sportbewegung als eine wichtige
Etappe zu gelten .

Großes Interesse für das Dresdener Spiel
Auch der zweite Vorschlußrundenkampf um die

Deutsche Fußballmeisterschaft, das Spiel zwischen For¬
tuna Düsseldorf und Vorwärts Rasensport G l e i»
witz im Dresdener Ostragehege findet überall die
größte Beachtung. Die 4000 Sitzplätze der Kampfbahn
sind so gut wie ausverkauft . Allein 1700 Karten
wurden von den Anhängern des schlesischen Meisters an-
geforüert . Weitere 400 Karten gingen nach Breslau ,
während Fortuna Düsseldorf rund 1000 Karten bestellte.
Die NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " hat den
Vertrieb von 5000 Eintrittskarten übernommen . Alles
in allem ist damit zu rechnen, daß auch dieser Kampf
mit einigen Zehntausend Zuschauern auf¬
warten wird .

Berlin , 3. Juni . iDrahtb . des „Führer ") Am ersten
Tage spielen v. Cramm gegen bei Zastillo und an-
schließend Henkel gegen Zappa . Am Samstag das
Doppel v . Cramm / Henkel gegen Zappa / Za -
st i l l o und am Sonntag folgen die beiden anderen
Einzelspiele Henkel gegen Z a st t l l o und v. C r a m m
gegen Zappa .

Ungarns Ruderer zu beachten
In Budapest führten auf der Donau die ungarischenRuderer ihre ersten Olympia » Ausscheid ungen

durch. Die Ueberraschung der Kämpfe war die große
Ueberlegenheit der im Fairbairn -Stil rudernden Boote
des RV Pannonia -Budapest vor den Mitbewerbern , diealle den „orthodoxen" Stil ruderten . Der Olympia -Trai -
ningsachter der Pannonia besteht aus folgenden Rude¬
rern : Laszlo Domonkos , Sandor Dorompay , LaszloSzabo , Frigues Hollosy, Gabor Alapy , Antal Szendey .Jmre Kapoffy, Dr . Hugo Ballya und E. Kereszthy
( Steuermann ) .

Bermuda kommt mit Schwimmern
Zu den jüngsten und kleinsten olympischen Ländern

zählt Bermuda . Die erst vor kurzem gegründete „Ber¬muda Olympic - Association " der 900 Kilometer südöstlichNeuyork gelegenen „Insel deS ewigen Juni " wird meh¬rere gute Schwimmer nach Berlin entsenden.

iSpCPd . in
Deutsche Ruderer kamen bei einer Regatta in Schang¬

hai erstmals seit 1913 zu einem Steg , indem sie im Vierer
m . St . eine englische Mannschaft sicher auf den zweiten
Platz verwiesen .

Der Berliner Schlittschuh-Club gewann den Tennis -
kamps gegen ALTK Stockholm mit 7 : 1 Punkten . Im
Hauptspiel des zweiten Tages besiegte Dr . Tübben den
Schweden Ocstberg 4 :6, 7 :5, 6 :0 . Oestberg/Karlborg hol¬
ten durch einen 6 :8, 4 :6, 5 :7, 6 :0 , 7 :5-Sieg über Gerstel-
Schwenker den Ehrenpunkt für ihre Mannschaft.

Die Schweizer Davispokalspieler sind bereits in Du¬
blin , um sich einzuspielen . Manefs und Rigolet sind jetzt
Ellmer , Fisher und Steiner gefolgt . Die Aufstellung der
Mannschaft gegen Irland erfolgt erst an Ort und Stell «
nach den Trainingserfahrungen .

Für die Mainzer Kanu-Regatta am kommenden Sonn¬
tag, 7. Juni , wurden von 18 Vereinen , u . a . aus Mainz ,
Frankfurt , Mannheim , Saarbrücken, Wiesbaden , 115Boote
und 234 Kanufahrer gemeldet.

Einen deutschen Sieg gab es am Pfingstmontag in
Zürich bei Grasbahnrennen durch den Berliner Rudge-
Fahrer E. Bertram , der am Tage vorher bas Tete -
rowcr Bergring -Rcnnen gswonnen hatte. Bei den Sei .
tcnwagcn war der Münchener Seppcnhauser der beste
Fahrer .

Holländischer Kunstslugmeister wurde bei einem Wett-
beivcrb aus dem Flugplatz Felde der Deutsche Fritsch
vor Schmidt-Crans (Holland ) und P . Förster ITeutsch-
lanb) .

vermieten

I Es 1. Juli in mit»
I ©amifonftabt, schöner

kcklaöen
l tz?^ °nialwaren g ein r0f| mit

nstern, Lager und anderem
Nil Regale und Ladentheten
«,>t,, "^auss»tz vorhanden . Einzige »

in größerer Siedlung. Miete
ohne Wohnung 70 M, mit

, -Wohnung 110.— Ji
lijuC 1* unter Rr. 56058 an den

Oh '
_ (£5666 )

»Arkstätte
RM . uwnat.

°L « vermieten ,
»rleischmann ,-<7^»stastratze ü .
TchSner

„
^ckladen

Wohn . , für
9»t»."""h bef. f .
% nJm- ««eignet ,•■'tu 8!9*- l»l - i»‘ »ngeb. unt.

d- Führer
ItotZimmer
» - - '°nn !g . mit
> Ii °uf 1 .
Mi. -l n berutstät.
« '»«et *£i,me
’fe. 5A Cosicnstr .l62' III ., rr« .
- -
'»fett !; ' eer. Zim .
fttm A spät , zu'r. hg ^ -Mniheis-

Ait i '. ge- Zimm .
Ni, ,0

r: ^ >ng .. 31.“fetat ,an be.
|*>ti 1° I- Frau»

3u erst .
—a- d .Führer

, (t
'
Jl. ' r ^ oSttbot

TV Man,.
kV "« -. L .. Was.
% *• hm. ettliit .‘ I» . II , I . W .

_ (3009 )
Leeres

f'titt!I; neu her»
V 1' Cmtabt,

8 »ermleten .
«Qiî “ nurblt,'" »ratze 213.

- - ( 56012 )

MI
^ Ate ; £

( 3994)

ffllubl . Zimmer
an berufsläi. Herrn
zu verm . Bittoria-
str. 10, 17. ( 3818 )

Mödl -Zimmer
sofort zu vermieten .

Zirlel S, 3 . St .
_ ( 4007)

Schöne
2Z .-Wotzl1llllg
foto. rnöbl. Zimmer
sofort zu vermieten .Näheres bei ( 52240
Fr . stölzel « twe .,Durmersheim,iid .-Hitier-Str . 241.

« uf 1. Juli od .
später schöne
drei Zimmer

mit Trier , 2. Ti .,
mit Badb ., u . Aor¬
ten , sämtl . Zubehör ,
Nähe Bretten, z«
vermiet . Zuschr. u.
56010 an d. Führ.

Schöne , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Diele , clnger .
Bad , ganz neuzeill ,
ausgest z. 1. Juli
evll . sruher zu ver-
mieten . Mietpreis
JK 85 .— . Nähere « :
« riegsstr. 82 , II .

( 55200 )

33.-Mm
eine Treppe hoch ,
m . Mansarde, Etg .-
Heizung , cing . Bad ,
sofort od . 1. Oktob.
4» vermieten . Näh .

L. Stathrr ,
Amalienstratze 4.

( 55283 )

3Z .-
"

Eiaghz ., bew.Mans .,-ing . Bad , u . sonst.Zubeh ., in Bahn-
bofsnähe a . 1 . 7 .
od l . 8 . zu verm .
Näh .Karl-Hossmann»
Sir . 4, b . « rrnner.

( 3492' ( 3492

Zim.-Wohnung
8ZLN7L .LL .ÄÄ

oiet Wäter äußerst

r ff ” *

niarnft-iBoiinunii
w , «« >Suei.Hnn . . »Kimer Allee Rr. 1

,u’lb Zentralheizung

» tnfi,,. 2531 . (55295 )

Im Neuvau Neckar ,
ftratze 30a ( Weiher-
selb) ist noch :
1 Drei-Zimm .-

Mnung
tm Erdgeschoß, mit
elngericht . Bad und
Mansarde, auf so-
fort »u vermieten .
Mietpreis 75 RM.
monatlich . ( 55479 )

Braneret
Schrcmpp -Prtnh .

Ulcine
3 -4 Z .-Wohll.
an ruh. Familie a.
1. Juli »n vermiet .
Wtnterstr . 41 , II

( 3974
Turmdrrg-Btertcl

schöne 4 Z ..Wohng .,
2 . ®t ., m . Badez .,2 ©all . ( oh . Manf.)sowie schöne 3 Zim .»
Wohnung , 3 . Stock
( etwas schräg) , an
ruh. kl. Fam. a. 1 .Juli zu verm . An -
»useh. v . 10—12 u.6-8 U . Näh . Turlach ,
Dürrbachstr 16, I

( 3803
Tounlg« , ruhige

1Z .-MII.
Nowack -Anlage 3,

8 . Stock , Stadtm. .
weg . Bersetzg. auf
1. Juli zu vermiet .
Näh . im 3. Stock .

( 3829 )

5Z.-Wohnung
m . Lad u. gr. Be-
randa, auf 1. Jul !
zu dermtetcn . gu
ertragen Eisenlohr ,
strotze 28, 1 . Stock .

( 3839 )
«kademieftr. 71, II . ,
53.-

~
mit Alkov nebst Zn .
beh .. a . 1. 7. z. vm.
RSH . Karserstr .lSO.p.

(5277b )

53.-
in bester Wohnlage ,
m . Diele , Veranda,
Balkon , auf 1. Juli
1936 zu vermieten .
Zu ersr . Schumann -
strotze 5, 2 . St .

( 4994)

Herrschaft! ., sonn .

63.-Mnung
( SBeftftnM ) , mit
Balkon u . Garten,
sofort oder später
zu vermieten . Näh .

Eigt. « . DIeh .
Aladcmiestr . 40, II .

Telefon 5158 .
( 55052 )

7 Zimmer -
Wohnung

Westendstt . 46
3 . Stock , 1. Juli
zu vermieten . Die
Wohnung eignet sich
auch für
Näheres im Hause ,
4 . Stock. ( 3683 )

ttfl« einspaltig«
« rtegrndett «.

HnielRtn
von Private» «e»
Nttntn wir »ur

» Pfg.
dro MlMmeter

Nietgesuche
Penston . sucht auf
l . Juli

leere » Zimmer
m . Pension ( evtl ,
auch ohne Pension )
in Karlsruhe ( Ost¬
stadt ) zu mieten .
Witwe bevorz . Plll .
Zahler. Angeb . u .
912 an d. Führer
Rastatt.

Leer. Zimmer
Nähe Hochschule , zu
mieten ges . Ang .u .3966 an d . Führer.
Ruh . Ehep . sucht
gr ., leer. Zimmer
od . 2 Mans.-Zim .
m . Wasser. Prets -
angeb . unter 3964
an den Führer.

Schönes möbliertes
Zimmer

iNSHe Rüppurrerftr.)
a . 15. Junt gesucht .
PreiSangeb . u . 3951
an den Führer.
Gef. wird bi» Mitte
Juni ein

möbl . Zimmer
m. voll. Berpfl. « n>
geh. mit Preis unt.
3950 an d . Fühler.

Mötl . Zimmer
n . MSglichkeit sep . ,
Nähe RetchSnährst .
Ang . m . Preis unt.
4016 an d . Führer.

Beamter sucht
1—2 Zim . -Wohnung
ob . Mansarde, mäht ,
od. unmöbl . Ang .
u . 4012 a . d . Führ.

2Z.-WohNUNg
d. jg . Ehep . n. 1 . 7 .
od . sp . ges . Ang . u .
1009 an d . Führer.
2—3 Z . -Wohnung
von pünktt . Zahl ,
auf 1. 7 . ges . West,
stadt . Mühlb. bevz.
Angeb . unt. 3977
an den Führer.
2—3 Z . -Wohng . aus
t . Juli ges v. jung .
Ehep . sBeami .) Ost -
stadt bevorz. Ang . «.
3907 an d. Führer.
2—3 Zim . -Wohnung
m . Bad , » on ruhig .
Mieter , 2 Personen ,
auf 1. 7 . 36 gesucht .
Angebote unt. 3963
an den Führer.

Brautoaar mit gesicherte « Einkommen
sucht

3 Zitnmerwohnci .
mit Sab us« .

ln gutem Hause aus 1 Juli 1936 . Angeb .
mit Pret» u . Lage u . 3931 an d . Führer.

Zu verkaufen

Wohn - u . Empfangszimmers auch s. Arzt
geeignet) , beste Oualttät u . Arbeit , sehr
billig zu verkaufen. <491 l)

Durlach , Dürrbachstr . 18 . pt.

a .IM5.-
für ein echt

eichen

Birnen
mit polierten

Teilen , ift gewiß
Ihre Besichti¬
gung wert .

Paul feederle
Möbelfabrik

Allee

Preiswerte

SMWll »» .
Patentröste,Schoner,
Matratzen , auS eig.
Werlstätte . ( 51217 )

Schreck ,
Frledenftr. 22, pt .
EhestauvSdarlehen
u. « tnderbethtlfen .

Gdireibüinld ) .
ab Mark 8 .— mtl .
A .Ströble,Karlsruhe

SLIietzfa » 4 .
( 41484)

GclegenheitSkaus.
Badewanne

gutzeis. . ematll . . mit
Gasbadeofen

(Kupfer ) , alles in
bestcm Z » ft. . prei».
wert zu vertäuten .
Nähere » : Schiller,
fit . 25 , I (5MH )

Ga » .
Badeofen

mit emaill . Wanne ,
gebe. w . Küchenetn.
rtchtung , Spiegel
2,16X9,so m, zu
verkaufen . Karlstr .
49a , 4 . St ., r.

( 3882)

Klaviernoten
Klavierbücher

( en bloc) Hill . z. vl .
Wtnterstr . 2, II .

( 3886 )
Elektro -

Kühlschrank
..Protos "

, Neuwert .,bill . abzug . Ang . u.
4000 an d . Führer.

Reise-
öchreibmasch.

„Urania" , wenig ge .
braucht , zu »erkauf .
Angebote u . 55290
an den Führer.

Eiche m. Nuhbaum ,
160 ein, für 165 JVr[
zu verkaufen . ( 4008
Ehr. Stöhr, Piano,
bau , Abt . Möbel ,

Rttterstratze Nr. 30 .
2 Schränke , 1 Kom¬
mode, l Damenrad ,

1 Nähmaschine
zu Verls . (3983
Lessingstr. 24 . III .

Küche , gebraucht ,
Büfett u . Kredenz ,
billig zu verlaufen.
Zu erst . u . 3981
im Führer.

VIrotzrr
Schlletzkorb

130X79X79, Eut-
awah , m . gestreift .
Hose, f . große Fig .,
bill . zu Verl. ( 3989
Heimholtzstr. 4 , II .

zu verlauf. (3973
Philippstr.33, Il .r.

Gasherd
billig zu vertäuten .
Uhlandstr . 34 , bei
Schäfer . (399 !

DOU-
linmer

für
Mb . 225 .—
Bon einer Beamtin»
welch « bei mir ein
grötz. Wohnzimmer
gekauft hat , habe
ich ein gebraucht .,
gut erhalten. Büfett
und 1 Kredenz zv-
rückgenommen und
diese Möbel durch
einen neuen eichen.
Tisch und 4 schwere
neue , eichene Pol¬
sterstühle ergänzt u .
verkaufe dieses Zim¬
mer komplett für

Mk . 225 .—
gegen sofortige Kaffe

Möbelhaus
’Spiegler
Karlsruhe haiserstr86
tu 6 «Stockwerken.

die bewohnt AZünmet
undhetile tchnellln
Ordnung immer. Be *
fragt von andern
Hausbewohnern ,
tagt sie : Man muß
mit Seifix bohnern .
Dose ca . 1 Pfd . 0.75

" d .. .. 2 „ 1.40

Kraiilahrzeuge
An- und verkauf

(65038 ,
UnizugShalb . gebe.
Badewanne , sowie

Uni . Brikett -Bade ,
osen billig zu vif .
Waldhornstr . 9, II .
recht» . ( 3979
Einzelzimmer , Bett ,
Schrank, Waschtisch ,
lisch sowie Geschirr
u . Bücher, gt . erb . ,
zu vk. Rob .-Wagn .,
Allee 38, III ., r .

( 3989 )

Bücherschrank
Schreibtisch m. Aus.
sah, Stühle, pol. ,
billig zu Verls . An>
zuseh. 11—3, Kaiser-
allee 17, II . (.3996

Kinder -Sportwagen
sowie

Kinver -Klappftuhl
zu verkaufen . <3913
Beile , Aorckstr . 48.
Preiswerte ( 3934
eveilezimmer

Sofienftratze 112,
Schehrer , Schrein .

TW. oval
billig abzugeben .

Adolf illlaher ,
Sch-rrstr. 6, 1. St .

( 3972 )
Kinderwagen

10 Monate, gebe.,
wie neu , zu »erlf.

Kraus», Bunsen .
str. 11 . IV . ( 3968

Meitze
Kinderbettll.

mit Matratze , gut
erh ., zu verkaufen .
Winterstr .20, III .,r .

( 3967 )

Kauf9esuche
^ Kinderbett
gebe., zu kauf, «es
Angebote uni. 3912
an den Führer.
Eiserne Betten , Ma-
kratzen , Federwerk,
sowie einige Stühle
zu kaufen gesucht .
Angebote unt. 3939
an den Führer.

Kot einem Konti
nnnesbetras vod

25 RM.
aufwärts gewäb
reo wir bet Vor
auBKablung einen
Nachlaß von

2 Y . H.

Mercedes Benz
NorMrungswagen
5-Sttzer Limousins 2 Liter ,

langes Fahrgestell ,
5-Sltzer Limousine , 2 Liter ,

normaler Fahrgestell .
5-Sitzer Limousine , 1,7 Ltr . Heck.
KölV -Limoustne 1,5 Liier ,
alle Wagen neuwertig , mit 16<l
Nachlaß zu verlaucsn .

SldoemvmmLSatt
Karlsruhe, Tel . 549 .
Offenburg , Tel . 2942 .

Riesen -Luftreifen
ln NKUn alle Größen u . Fa¬
brikate , in neupummlert u .
geor . , fast alle Größen ,
nur solange Vorrat reicht

„ NEUVULKA “
Robert - Wagner - Allee 105
Telefon 7900 . ( Bequeme An¬
fahrt für Lastwagen ). 54984

Motorrad
Zündapp , 206 ccm ,
st., u . führersch.-fr . .
billig zu »erk . Best,
Karlsruher Weg 2 .

(39^
Motorrad 200 ccm
in nur gut . gust .,
geg. dar zu kaufen
gesucht. Angeb . u.
1006 an d . Führer.

LKW . . 500 ccm ,
steuerfrei , blll . zu
Verls. Aähvinger .
str. 2 , III . Anzus.
von 18 Uhr ah .

( 8982 )

Anhänger
7—8 Str . Tragkraft,
zu Verlauf . Rüppur.
rrrftratze 88 , Etng.
Werderstr ., Bartz.

( 55291)

Auto
1,2 Opel -Llmoustne
od . sonst «ntsprech.

« lrinwage»,
gebraucht , in noch
gut . Zustand , steuer .
frei , sofort gegen
bar »» kaufen ges .
Bruchsal . Postschiietz-
fach 123, Tel . 2889 .

( 55482

Citroen -
Limousine

4tür., 18 090 Km.
gel., steuerfr . , 7/37
? 8 . Baujahr 35, ln
sehr gut. Zustande ,
preirw. zu verlauf.
Anzufehen Waldstr .
Nr. 66, im Hof, b .
Weder . ( 55294 )
Im Auftrag preis,

wert zu verkaufen :
1 Avler -LImoustne,

5 >Sitz . , 19/56 PS ,
1 Wanderer .Ltmvus . ,

5-Sttz., 10/50 PS ,
1 Eitroen-Ltmonsine ,

4-Sltz., 6/32 PS ,
Auto -Ttenft Turlach

Earl Wldmaher ,
Adols.Hiller̂ tr . 75.
Tel. 115 . ( 55341)

' * *** °» |d)in |)tn Ist n doch auf der 4lvrt

Znscl Reichenau

Stellengesuche
Suche Stelle als
Stütze oder Hauö -
wtrtschafterln . Bin
33 I . alt, evg., a.
gut. Hause , selbst,
tm Kochen, Nähen
u . tu Kranlenpfl.
Kann Kind . Klav .»
Untere , ert. Ang . u.
3976 an d . Führer.
Junge , geschäftSgew.' rau sucht sofort

teste al»

»der
Msett-Sttztze

Sicherheit Vorhand
Zuschriften u . 3997
an den Führer.
Alleinst . , ged . Fra« ,
üb . 45 I .. die tücht.
i . Haush. ist , gut
eintet !, u . koch, kann,

sucht Stelle ». Haus,
hälterin tu Irauenl.
Hauih. , evtl , auch
halbtags. Zuschr. u .
4663 an den Fühler

Ehrlicher , fleltzige»
Mädchen

sucht Stelle in Pri .
vathauSH ., p . fof . o .
15 . Juni . Ang . u .
3992 an d . Führ

1 . Herren¬
friseur

u . Buvikopfschneider
sucht ötelluiia.
Angeb . unter 912
an den Führer.
21 (hjährtger
1 . S .-Friseur
2. Damenfriseur,

in ungckünd . Stel¬
lung, wünsch» äiit
wechseln. Angebote
unter Nr. 55698
an den Führer.

Es ist 3tznen
Ihr » g«uz« Kund-
lchatt in unterem

« erdreltungSdezlrl
moualllch zu d- lu -hen
Der .. Führer» lanu
Sie durcki ein« Em».
t- hluug täglich ln Er-
mnerung »ringen -
Sollt» darau» füt
etc ket» Botttil
eBtfitV" *

Oltene stellen
Servierfräulein
solider , tüchstger , aus sofort gesucht.Mädchen
für - au» u . Büfett ouf 15. Juni gesucht.
Darmftädter Hof , Karlsruhe, Kreuzstr . t .

(55180 )
Jüng ., tücht.

Schneiderin
f. Reuanf. u. Aen -
derunge « , f . einige
Tage gesucht. An -
geböte m . Referenz ,
unter Nr. 3995 an
den Führer.

Gesucht auf 1. Juli
lungeö , steitziges

da» schon in Stel¬
lung war , für alle
Hausarbeiten. Ko¬
chen nicht erforderl .
Kaiserftr . 182, III .

( 3988

RüdKen
für Küche u . HauS .
halt sofort gesucht.

Himmelmann ,
zum „ Weihcrhof ",
Neckarstrotze 32 .

( 88293)

Friseuse
in Wasserw. u . Ond .
in gute Dauerstel¬
lung gesucht. Kost
» . Wohnng i . HauS .
Wochenlohn 18 M
sr . Geld . Fahrgeld
w . vergüt . Ang . u.
56057 an d . Führ.

Solide»

Mädchen
f . Hausarbeiten so .
fort gesucht. (86659
Soflenstr. 11 , III .

3iing .M8dltzen
für Haushalt und
Servieren gesucht.
Angebote unl. 3996
an den Führer.

Ehrliches , fleißigerlauesmüdchen
zu tletner Fam. ges .
Sich vorzustellcn v .
9—4 Uhr Moltkestr
73 , II . (3940
Ehrliches , sleitzige,

Mädchen
für Haushalt und
Bedienung gesucht.
Gasthau » « . Metzn
zur „ Pftnzgauperle"
Grötztngr « . ( 56086

Aelt . Frau
gesucht , . Führung
ein . kl. Haushalts.
Borstellen bis 4 U .
Bachstr. 30, IV . , l.

( 4002 )

Tageshilfe
erfahren In Haus¬
arbeit, v . 8—3 Uhr
f . mittl. Haushalt
lolort gesucht .
Borzustell . b . Oetz .

Philipps,ratze 2«,
zwischen 12—2 und
abends nach 6 Uhr .

( 4001)

Koch-
lehrfräulein
in gulgehd . Speise -
restauranl auf sofort
o . 15 . Juni gesucht.
Angebote u . 55300
an den Führer.

Etzrl. M8dchen
da» Stäben u . Koch ,
kann , in ll . .Haus¬
halt sofort oder 15
gesucht. Kaiserallee
Nr . 9, II .. reckii«.

( 3984

tKabelmonleur
für Arbeiten bis 15 KV
von Sildd . Elektrizitäts¬
werk

gesucht
Bewerbungenm . Zeug¬
nisabschriften . Lebens¬
lauf und Lichtbild sind
unter Nr . 56008 an den
Führer zu richten

Immobilien
In bester Lage Hridelberg»

Haus mit I » Eond .-CafS
Ladengesch. , ,u «erlaufen . Näh . : (55269

« e b e. M a ck , O . H. G -,
_ Mannheim . Friedrichspatz 3.

Eonbilorel -Cafs mit Dampfbickerci
ntob. elngericht. , gutgehendes Geschäft,
mit Haus tu sehr gut. Lage . krankhcitS-
balb . zu verkauf . Preis RM. 45 900 .— ,
bei 12—15 Mille Anzahla . Näh . : (55265 )Gebe . Mack , £>. H. G . ,Mannheim , Friedrtchspatz 3 .

Erstkl. u . mod. elngericht.Bickerel - llonditorrt
prima Einrichtungen , beste Lage in K»rl» .
ruhe . tägl. 99 Bruch Weißware etc ., de-
sond. Umstände weg. sof . zu verkaufen.
Größ . An, , erforderl . Näheres : (55286G e b r . M n ck, L . .H.

Mannheim, Frledrichspatz 3.
Allcingeführle u . mod. elngericht.Brot , und Fcinbäckerclmit schön . Tckhs ., 8 gr . Schaufenster , in

bedeut , pfäl ; . Siadt zu verlaufen . PreisRM. 45 000 .— , bei RM. 12 000 .— An-
zahlung . Räheri : (55276 )G e b r . M a » , O . H. G . ,Mannheim . Frtedrichspatz 3 .
8» kaufen gesucht :
Ein- otz . Zivei-

oder Bauplatz .
Rüppurr o . Weiher ,
seid. Angebote unt.
56060 an d . Führ.

Heirat

Frl . , 31 I ., evgl .
oh . Vcrmög ., gnte
Haussrau. wünscht
auf dies. Wege ein
nett . Herrn kennen
zu lern . , ,w . Heirat .
Ww . m Kd . nicht
ausgeschl. , anonym
zwecklos . Zuschr. m
Bild unl. 55242 an
den Führer.

Selbstinierentln!
Der Pfingstwunsch

ein . sonn ., int . Lad¬
nerin . ( Waise ) , wäre
eS, ein . eins . Beamt ,
a . l . Landlehrer , eine
lreue Lebensgef . z»
werd . u . ihm ein
traut . Heim »- ber
Bin 34J .. ev . , todcll
Berg., gute HauSsr .
sch. Ausst . u . 9000
M Bcrm . vh . AuSf.
Bildzufchr . erb . unt .
55214 an d. Führ

Heirat !
Mädchen , 31 I .,

kalb-, -dl . Charak .,
tücht I. Haushalt,
volle Aus « , u . spät .
Perm., sucht treuen
Lebenstameraden m .
sich. Stell. Witw . m .
Kind n. auSgeschl. ,
zw. baldig . Heirat.
Zuschr . u . Nr . 3998
an d . Führer erb .

Frl ., au » gut. Fa.
milic , tüchtig im
Hauehalt, gute Er-
»iehuilg . mit schön .
AuSstattg . u . Ver¬
mögen, wünscht ge .
bildeten Herrn in
sicherer Stell ., nicht
unter 49 Jahren ,
lcnnen zu lernen ,
zwecks

Heirat .
Zuschr. unter 3587
an den Führer.

Große » Spezialgeschäft für Herrenartikel . Strümpfe.
Trikotagen , Wollwaren , Handschuhe, Kinder - und
Baby -Belleidung sucht , um s- torttg -n Eintritt

WM 8MMSMM
für elegante B -rkauss.Fenster nach Baden -Baden .
Angebote mit Zeugnisabschrtsten . Lebenslauf und
Bild nur von branchekundigcn Bewerbern unter Nr.
38812 an den Führer, Baven -Bnven .

tükt erteilt
englischen

Privatunterricht -
PreiSangeb , u. 3952
an drn Führer.

Lest den
,Führer "!

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der Judentrage . Kart. RM. 5. — , Lernen
RM. 6.50.

Zu beziehen durch:
..Fübrcr ' -Licrlag , Abtl «. Buchhandlung , RadSrnta
Lainmftraße 1 b lEcke Zirkel » sowie durch unser ,
Geschäftsstellen tn Bade » » Bade » und Qfscnbnr «

Gott dem Allmächtigen hat es ln seinem
nnerforschlichen Ratschlüsse gefallen ,
meinen lieben , stets tren besorgten Gat¬
ten , unseren guten Vater und Großvater .
Bruder und Onkel (StiCKl

Bucbdruc -kereibesltzer
heute früh 4% Uhr nach kursem , schwerem
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im Alter von 65 Jahren , wohlvorbereitet

• durch die Tröstungen unserer hl . Kirche ,
in ein besseres Jenseits absurufen .
KARLSRUHE , den 3. Juni 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Magdalena Seiler , geb . Hildebrand
Familien Max und Adolf Seiler
und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Freitag , den
5. Juni , nachmittags 2 Uhr , von der Lei¬
chenhalle in Karlsruhe aus statt .
Von Beileidsbesuchen wird gebeten Ab¬
stand zu nehmen .

Am 29 . Mai ist unsere liebe Mutter und Großmutter

Selma Schroedfer
geb . Nottebohm

zur ewigen Ruhe gegangen, in Dankbarkeit all der
Liebe gedenkend, die ihr in fast vollen 88 Lebens¬
jahren geschenkt worden.
Durlach , den 2 Juni 1936

Hans Schrsadtar
Otto Setiroadiar
Jlsa Schroadtar
Margret Schroadtar
Nallio Schroadtar , (jeb . v . FAdran«perg
Carrla Schroadtar , geb , Burt
und • Snkal

Die ElnHadierung hat in aller Stille stattgelunden . 3983

Danksagung
Für die beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Andreas Rösch
SÄ (rewerk *be «ltier

so überaus reichlich 'erwiesene Anteilnahme danken wir
herzlichst . (55481
Ganz besonderen Dank für die zahlreichen Kranz und
Blumenspenden . Tiefgefühlten Dank für den schlichten
Nachruf der Gefolgschaft des Werkes , sowie für den Ab¬
schied und den erhebenden Gesang de* Gesangvereins
„ Frohsinn “.
Ottenhöfen L 3 ., den 1. Jnni 1938.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Magdalena Rösch , geb , Jund

Todes -Anzelge
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsern Sohn und Bruder (3957

Karl Hodapp
nach langem , sehr schwerem Leiden , wohl -
versehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
1m Alter von SA Jahren , ru sich in die
ewige Heimat abzurufen .
KARLSRUHE , den 3, Juni 1936 .
Morgenstr 37

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pamlllw Karl Hodapp

Beerdigung : Freitag , den 5. Juni , nm
13.30 Uhr .

Todesanzeige
Gott , dem Allmächtigen , hat es gefallen , unseren liebenVater , Großvater und Schwiegervater

August Fugmann
Lokomotivführer a. D.

nach kurzer Krankheit lm Alter von 78 Jahren , versehen
mit den hl . Sterbesakramenten ln die ewige Heimat ab
Zurufen . (S5»r.l

Bruchsal , dan 8. Juni 1936 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Martha Fugmann Ww «.
Elisabeth * Kühler , geb . Fugmann
Leopold Kühler und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , 5. Juni 1936 , nach¬
mittags Uhr , von der Leichenhalle aus statt .



Pali
Mmenstr . 11

Haut «
4.00 6.15 8.30
latst « Vor - j
stallungan

mit dem
packenden
deutschen
Großfilm :

Die Liebe desl
maharedscba

Wald - — » Telefon
str . 30 IfCSI 5111

„Eine Lactisaiven-
Fontäne ohnegleichen“

„Das PuhilHum hatte
seine reine Freude"

so schreiben die Zeitungen Aber

Raub der Sabinerinnen
Beginn : 4.00, 6.15, 8.30 Uhr .
Jugendl . nachm , halbe Preise .

55939

Gloria
Rondellpla $

Nur noch heute :

Die groOe
und die
kleine weit

mit
Heinrich Seorge
Victor de Kowa
Adele Sandrock
Edna 6reyff U4.m.
4.00 8.15 8.30

Besucht das

3 . Pfforzheimer
Reit - und Springturnier

mit großen 6chaunummern
vom 4. —7. Juni, Turnierplatz Pforzheim
Beginn tägl . ab 14.30 Uhr • Preise M 0 .60 bis 5 .—

Freitag kleine Preise a Ob . 8000 Sitzplatze
Vorverkauf « nur beim Stadt . Verkehrsamt . Östliche (Rathaus )

Fernsprecher 5401 und 4o38

22571

Wir machen unsere Mitglieder auf folgende

Preisermäßigungen
aufmerksam ;

Bananen 500 gr rm . -.zg
Orangen . Blüloual -.20
Zitronen Stack RM.

”. 05u . - . 04

Zwiebeln (neue Ausländer) 500gr RM . -»14
Neue Kartoffeln sw gr rm. -.11

Apfelwein Literfl . o . Gl . '

Warenabgabe nur an Mitglieder!

E. G. m. b. H.

äuft orfterung.
Der eingetragene Verein Allbadenheim

hat Lurch Beschluß seiner Mitgliederver -
sammlung » am 8. Mai 1936 seine Aus¬
lösung beschlossen und den Unierzeichneien
zum alleinigen Siguidaiar bestellt . Ich sor-
Lere gemäß § 50 BGB . etwa vorhandene
Gläubiger de » Vereins zur Anmeldung
ihrer Ansprüche bei mir aus . (4005

Heibelberg, den 2. Juni 1936.
Der Liquidator :

Professor Dr . R . Lossen , Rohrbacherstr. 38 .

Verzichten ? aeios
Nein ! Noch heuteTafelbestecke

für 6 Pars ., 24 Tail«, 100 gr .
SJIberauftage von Mk .32 .- an

S -Ä QM den Monat Katalog
•40 Mil . kostonlos .

E. Scbmwtbais. Solingen 13. Postfach 33

Amtliche Anzeigen

Bretfen
Erhebung von Gebühre « für die

Benützung der städtische »
Brückenwaage in Brette ».

Das Bezirksamt Breiten hat mit
Verfügung vom 20. 5 . 1888 die
Satzung vom 14 . 5 . 1638

über die Erhebung von Gebühr
ren für die Benützung der städti¬
schen Brückenwaage in Breiten

Lest den Führer

staatlich genehmigt . (55475
Der Wortlaut der Satzung ist an

den Berkündigungstafeln am Rat¬
haus und in der Rehhüttc ange¬
schlagen und liegt sür die Tauer
einer Woche zur Einsicht auf dem
Rathaus — Zimmer 7 — auf .

Brette » , den 2. Juni 1636.
Der Bürgermeister .

Bühl

l crisdi v. dar Seo eintreffond
| in schweror Eispackung :

KaDilau 300 a . 0 (1
I.Aussehn . 500g - .27 ifc ■
Kabllaufllats 500 g «.37
Goldbarschfilats , Schallfisch
Rotzungen , Seezungen ,
Heilbutt , Flußzanaer ,
B adensee - Felchen

Blutfrisches

Rücken, Keule , Blatt, Ragout
Junges , erstklassiges

Mastgeflügel
1936 er Masthahnen
1936er Mastgänse
Tauben , Suppenhühner

Frisdie
RBucherwaran
Pikante Leckerbissen
Schale . - .35
Illustrierte Gurke . . . - .40
Tlgllch eintreffend
frische Grabanar

Spargeln
500 Gramm . - .36
dazu meinen vorzüglichen
Spargel sch Inken
ge kodit , nurHmter -
Schinken, kein Dosen - . A *l
schinken . . . 125 Gr . » «u

Taf
Herrliches
e I - O bst

frilcJieAiianas -Brdbearan
Klrfchan . hall u .dunkel
Imperial -Orangen , Ananas ,
Tafel - Apfel , Weintrauben ,
B q n a n e n von deutsdien
Pflanzern , Radies ’ dien
NeueKartoffeln

Hans Hisse
Kaleerstr . 150 , Tel . 186/187

Durch Beschluß vom 7 . Mai 1838
wurde das für Friedrich Schanz in
Gamsbnrft eröfsnete landw . Ent -
schuldungsverfabreu ausgehoben .

Bühl , den 30 . Mal 1838. (55474
Entfchnlduugsamt .

> Durch Beschluss vom 2. Avril 1336
! wurde das kür Otto Werr Witwe

" Anna geb . Weitner . Gartenbau in
Steinbach eröffnet « landw . Entschill-
dnnasversahren wegen Undurch¬
führbarkett aufgehoben . (55473

Bühl , den 38. Mat 1838.
Entschnldnngsamt . _

^ Groningen ^
Hunüesteuer

Den Bestimmungen des Hunde -
steuergesetzes gemäb werden die
Hundebesivcr und - Halter hiermit
aufgefordert , jeden über 3 Monate
alten Hund bis »um 15 . Juni ds .
Js bet der Gemclndekasse anzu -
melben . Mit der Anmeldung ist
zugleich die Steuer für den Steuei -
abschnitt 1. Juni 1336 bis 31. Mai
1837 in einem Betrag im voraus
zu entrichten : sie beträgt für den
ersten Hund RM . 18 .— . für jeden
weiteren Hund RM . 38 .— .

lieber 3 Monate alte Hunde , di «
nach dem 15 . Juni in Besitz ge¬
nommen und in die Gemeinde ein-
acbracht werden , und Hunde , welche
nach dem 15 . Juni erst 3 Monat -
alt werden , stnd innerhalb 4 Wo¬
chen anzumeldcn und zu versteuern .
Für Hunde , die erst nach dem 1.
Januar anmeldepflichtig werden ,
ist für die Zeit bis zum « chluss
de» SteueriabreS die halbe Steuer
zu entrichten , „ (55478

Die Unterlassung der Anmeldung
und Bersteuerung wird mit einer
Geldstrafe bis zum 28fachen Betrag
der Steuer bestrait : nichtversteuerte
Hunde werden etngezoaen und ge¬
tötet .

Grötzingen , den 28 . Mai 1838.
_ Der Bürgermeister .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist 3hr eigener Borteil

650 jähriges gtoMjubftöum
md Keinmlloge
am 6 7. 8. und 9. Juni 1936

der Kur- und Grenzstadt Bergzabern
an der Weinstraße unter der Schirmherrschaft
oon Gauleiter Josef Bür ekel . si83o
Hierzu ergeht herzlicheEinladung ! Bergzabern
ist zum festlichen Empfang aller Gäste aus Nah
und Fern gerüstet und heißt alle Besucher recht
herzlich willkommen . Festzelt! Historischer
Festzug/ Großes Feuerwerk! Fackelzug!

Der Bürgermeister Leister

Ab heute bis einschl . Sonntag :
Der große S&ngerfilm der UFA!

Alfasandro Zlllanl in

Siebeslied
Vortt. Wartet. 1.30, 8 48, So. 5, 7, 9
MttHLRURG

Meute feister Ud £ F

Matratzen ÄrÄ .
Alpengras .Seegras ) 38.— 28 .— 18 —
Polfterwolle 44.— 34.— 24 .—
Knhol , gar Ia Java 61.— 51.— 41 .—
Roßhaar , gar , rein 95.— 85.— 75 .—
Schlarasfla -Matr 90.— 80.— 70 .—
Röste, Schonerveckeu, Umarbeitungen
Bei Bersanb Fracht u . Bervackung freti
niGNlr Matiatzen -Sveziai -Weilftät !«
oivnn Keuunuke . B (b. Zirkel) Tel. 3032

Abonniert den „Führer *

Ein Film der Liebe l
and des Lachens — der
Landschaft u . derLieder

mit MARIKA RÖKK
PAUL KEMP
HANS STÜWE
Urs . Grablay

Anfang ; 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugend erlaubt !

Karlsruhe
Das Eulschuldnugsverfahre » fürden Landwirt Hermann Stuck« in

Mutschelbach und dessen Ehefrau
Kvvbie geb . Lörch wurde beute nach
Bestätigung des Entschuldungs -
vlaneS aufgehoben . (55472

Karlsruhe , den 38. Mai 1338.
Entfchulbungsamt .

Das landwirtschaftliche Eutschul
bnngsversahre » über den Betrieb
des Wilhelm Karl Eder in Dnr -
lach , Pfinzstrasse 82 , wurde durch
rechtskräftigen Beschluss vom 27,April 1836 aufgehoben . <55471

Karlsruhe , den 30. Mai 1836.
Sntschulbnngsamt .

Das Entschuldnuasverfahre » für
den Landwirt Ott , Staffen in
Krona » und dessen Ehefrau Rosa
geb . Kehrer wurde heute nach Be»
hätiguna des EntschuldungSvlane «
aufgehoben . <55478

Karlsruhe , den 38. Mai 1838.
Eutschuldnuasamt .

Das Eutschuldnuasverlabreu für
den Landwirt Engelbert Sue »
bel II in Wiesental und dessen
Ehefrau Anastasia geb . Rolli wurde
heute nach Äeftätiaung des Ent -
schuldungSplanes aufgehoben . f55483

Karlsruhe , den 38. Mai 1936.
Entschuldnugsamt .

Das Entfchuldnngsverfahre « für
den Karl Wilhelm Hachschilb
in Dnrlach und dessen Ehefrau Ka-
roltne geb . Herch wurde beute »ach
Bestätigung deS Entfchuldungsvla -
neS aufgehoben . <55488

Karlsruhe , den 80. Mat 1988.
Entfchulbungsamt .

_ . . eit tut
für den Landwirt Gustav Rohrer
in Krünwettersbach und dessen
Ehefrau Katharina geb . Löffler
wurde beute nach Bestätigung deS
EntfchuIdungsvlaneS aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1836.
Eutschuldnuasamt . <55487

Im Konkursverfahren über den
Nachlass des Facharztes Dr . Her¬
ma«« Jacob in Karlsrnb « ist zur
Abnahme der Schlussrechnung , zur
Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen . sowie zur Festsetzung
der Bergütuna und Auslagen deS
Verwalters Schlusstermin bestimmt
auf : Donnerstag , den 18. Juli
1836 . vormittags 16 Uhr . vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akabemie-
ftr . 8 , 2 . Stock. Zimmer 139 . «5548«

Karlsruhe , den 28 . Mai 1838.
Amtsgericht A 6.

,Nhei »brück « Maxau " : Der Bau
der Honsellstrasse und Bahnsteig -
unterführung auf Gemarkung
Karlsruhe bei lim 6,111 der Eifen -
babnramve zur neuen Rbetnbrücke
Marau ist an erfahrene und sach¬
kundige Unternehmer zu verge¬
ben : Etwa 2500 ms ErdauShub ,
1900 m» Beton und Eisenbe¬
ton , 11,5 t Bewcbrungsetsen , 3,6 t
Auflaaereisen , 29 m3 bearbeitete
Steine ufw . Die Berdingungsun -
terlagcn liegen tm Zimmer 82 des
Reichsbabn - Neubavamtes Karls¬
ruhe . Bahnbofsvlab 1 , III . zur
Einsicht auf . Daselbst auch Abgabe
des Letstungsverzcichnisses mit Plä¬
nen , soweit der Vorrat reicht, ge¬
gen post - und bestellgeldfreie
Barcinfenduna von 7,20 RM lnicht
in Briefmarken ) . Angebote stnd
postfrct und verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot aus Rbetn¬
brücke Maxau . Honsellstrasse- und
Babnstetaunterführung " bis 6. Juli
1836. vormittags 10 Ubr . beim
RetchSbahn- Neubauamt Karlsruhe
einzureichcn . Zuschlagsfrist 5 Wo¬
chen . Für daS Bergebungsverfab -
rcn ist die Berdingungsorbnung
für Bauleistungen <BOB ) massge¬
bend . Dt « Bergebuna unterliegt
als Bergebuna einer öffentlichen
Stell « den Bestimmungen der Ver¬
ordnung über Preisbindungen und
geaen Verteuerung der Bedarfs¬
deckung vom 28 . März 1935. (55476

Reichsbabn - Reubauamt
Karlsruhe . _

Offenburg
Das Eutschulduugsversahre » für

die Landwirts -Eheleute David Er -
hardt . Schneider , und Maria , geb .

KARLSRUHE

Erbardt in Legelshurft wurde nach
Bestätigung des Bergletchsvor -
schlagS aufgehoben . (55477

Offeuburg . den 28 . Mai 1936.
Sutfchuldnugsamt .

Pforzheim

Deerarbeit .
Riunenvslasteru ««.

Wir vergeben vorbehaltlich der
Bewtlliguim der Mittel nach Mass.
gäbe der Berdtimuimsordnung für
Bauleistungen (BOB , Din 1960 u.
1961) die Ausführung von Ober¬
flächenbehandlungen mitHeihteer
lohne Materiallieferung ) sowie die
Ausführung von Rinnen - , Um- n-
Neuvflasterungen an Retchsftratzen -
Landstrasse 1. und II . Ordnung .

Vorgesehen stnd :
Oberflächenteerungen rd . 358 800 gm
Pflasterungen — 8000 gm.

Verringerung der Flächenmasse
nach Massgabe der verfügbaren

Mittel und Vergebung in mehreren
Losen, bleibt Vorbehalten .

Es wird ausdrücklich darauf htn -
gcwiesen , bah nur solche Fach-
unterncbmer Aussicht auf Berück¬
sichtigung haben , die einschlägige
Arbeiten entsprechenden Umfangs
nachweislich schon mit Erfolg aus¬
geführt haben und deren Geschäfts-
gebahren tn jeder Hinsicht einwand¬
frei ist .

Die Bedingungen liegen auf
Zimmer 5 des Bad . Wasser» und
« trassenbauamts Pforzheim , Schul -
bergstalsel Nr . 2. zur Einsicht auf .
wo auch Angebotsvordrucke bis zum
8 . Juni 1986 erhältlich sind .

Zu « Erösfnaugstermi «
am 9 . Juni 1996,

für Rinnenvilasterungen . vormit¬
tags 8 -4 Ubr . <55453

für Teerarbeiten vorm . 10-4 Ubr .
sind die Angebote verschlossen , vost -
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , hierher einzureichen.

Znschlagsfrist : 8 Woche «.
Pforzheim , den 29 . Mai 1936 .

Bad . Wasser- « . Strasseubauamt .

wmwmm
Sed}6 ßdnder -fahrt

in bk

Ostsee
mit Lloubb . »GENERALVON STEUBEN«

14590 Bt..Rn -,To.

27. gunl MI s . Zull
NORWEGEN - DÄNEMARK - DANZIG
SCHWEDEN - FINNLAND - ESTLAND

FAHRPREIS AB RM 350 .—
MiobeDfehpceie nach Maßgabe oochand. Platzes

Avehanft gnb Profpehte durch nnCece Verfettungen nnb

Aorüüeutscher Llostö Äremen
st» riered . : 1Io« IrRmdiIro , Kai»er«tr . 159 ; Oberkirch : KarlR Funk .
Architekt; Offenbar » : Verkehreverein; Reetett : Fe Reinhard Ertet

Tom MIX
Oer Held m Texas

I Oie Mannheimer Presse urteilt :
[ Die Jugend u «. alle , die den' Sinn der Jugend für diese

abenteuert . Welt bewahrt
haben , werden an dies .Fiim
deffen Verftändnis durch d .
deutsche Sprache sehr erhöht
wird ihre helle Freude hab .

Beiprogramm :
„ Volk an der Front *'

Jugend erlaubt l _

Capitol
KONZERTHAUS

SnMfthtf
StoolHbealH
Donnerstag , den 4

Juni 1936
D 27 (DonnerStag -
miete) , Th .-Gem. I .
S .-Gr . und III S .0

Gr . . 2 . Hälfte

Die einsame
Tat

Ein Ltück von Gig
mund Grass.

Regie : Baumbach .
Mttwirkende : Dell.

Fiebig , Genier ,
Koerfer , Staneck,

Baumbach . Ehret a.
G .. Gemmeck «, Grae .
der , Herz. Hicrl ,

Höcker , Kloeble,
Kienscherf, Kahne

Kuhr , Mathias ,
Mehner , Michel» ,

Müller -Graf , Prü -
ler , Schömbs ,

Schudde, Steiner .
Anfang 29 Uhr.
Ende 22 .45 Uhr.

Preise C
(0 .80—4.50 RM .)

Fr . 8. 6. Carlos
und Elisabeth .

Tiermarkt

Deutsche
Doaqe

Rüde , l3 Monate a .,
sehr schöne » Tier ,
wegen Platzmangel
in gute Hände zu
verlausen . (55315

Schillerftr . 25 . I .

Kommen
Sie mal
zu uns
in’s
Kaffee

Zlhringer -

Eeke
Waldhornetr .

TSglidibis 3 Uhr
geöffnet .

naensiewocnei♦
Xhggmat 12 . 6 .
ten Oê merrtrM

1QIQQ
€ 000
Ü000moo
faSO& MJs
9<tftou Ciste 3

Marnheim0.7.1!
Po&ch170t3 fdrh.
u. oll * Verkauftet .

Stühle
flechte «

gut und billig .
Bürsten,eschäst

Ruh , » reuzftratze 20
Telefon 3290.

( 43360

HiieW<uide 7-.Au§5tellung
UMI ouuutiniinumiiiiiHimiiiiuii

itimraitiiiiuioniiiniuummiiiHil

der KölnerFORD -W :
besucht uns am

5 ., 7 . und 8 . Juni
und wird sämtliche Modell « lür
PERSONEN - und LASTWAGEN

bei der Markthalle
(bei ecblechter Witterung In eigener tusetellungshalle ( ttlingerstraese 47)

zeigen und vorführen.
Die Ausstellung führt eine große Zahl
von interessanten Schnittmodellen mit
sich, welche den hohen Wert der FORD*
Fabrikate veranschaulichen

HANS VOLLMER
F 4brU - HauptVertreter « Karlsruhe « Ettliatf erste . 4? — Telefon 4810

"’iuimmiiiiiuiii

isnium

Ein Reitpserd
zu Verlauf . ( 55480

Kronau ,
Bahnhofstraße 32.

uorsioigoriiiigeo

Zwangs -
Versteigerung .

Am Frritag , den
5. Jnnt 1936, nach ,
miil , 2 Ubr , werde
ich in Karlsruhe , t .
Mandlotal , Herren -
sir. 45a , geg. bare
Zahlung im Voll¬
streckungswege öf»
fenllich versteigern :

1 Bücherschrank, 1
Couch , 1 Reise¬
schreibmaschine, fer-
ner bestimmt :

1 Motorrad R8U
500 ccm . (55317

Karlsruhe , den
3 , Juni 1936.

M ö h r I e ,
Gerichtsvollzieher .

Die
nationale
Erhebung

1933
Etn Gedenkvuch.

das tu die Haut
iedeS Deuttchen ge.
hört . In 130 Bild -
dokumenlen ml!
Lexl die historische!
Augenblicke des er
wachtenDeutschlandS

Bilder
nattonalfo-talisttsch.
Führer ia großer
Auswahl vorrüttg .

Sitlerbilder
i« der Breislage
von 66 Pfennig bis
, u 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von RelchSmiuIVeru,
SA .-Führeru . der
Reichsleller ufw
Ferner stnd In un-
ferem Verlag Bil¬
der des Relchsstalt .
Halters R . Wagner ,
MiniftervrLstdenlen

Waller Köhler .
Kultusministers Dr .
Wacker . Jnnenmint .
sterS Pssaumrr , des
BezirtSleilerS der
D .A .F , Fritz Platt -
»er u . de» Gebiets -
sübrer » der H .J .
Friedhelm Kemper
erschienen. (Letztere
in der Grösse 12
aus 32, Photo , kein
Druck, »um Prel »
von RM . 6 —) .

Zu beziehen tm
Führrr -Vrrlag

e .m .» .H. ,Abl .Buch-
handlg . . Kaillrube .
ferner m unieren
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden .

KAMMER
Glgll singt in dem Film

Vergiß mein niefkt
Ein Wwltnralgnls

Anfang : 3,5,7,8 .45 Uhr , Telefon 4282 . Rur wenige I«°»L

Obst - und Gartenbauverein ^

Rosen- u.
.

Durlach
Gartensaal , Gasthaus „Zur Blume“

;
Sonntag,7,Junl,Eröffnung11 Uhr |

r Zurück !

Karl Ritscherle
staatl . gepr . Dentist

Alle Kassen .

Sofienstr . 21 Telefon 4685

_
552

Statt Kartenl

Mathilde Oechsler
Heini Hilker

Verlobfe
Karlsruhe , 4 . Juni 1030

Gterbefälle in Karlsruhe
29. Mai .

Philivvine Haag geb . Schwarz , Witwe von S et‘
dinand . Schlosser, 83 Jahre .

Isolde Sveugler . Vater : Robert , Maler , 3 Mo¬
nate 28 Tage .

31. Mai .
Doris Sailer , Vater : Rudolf . Maschinenschlosser, I

6 Monate , 15 Tage .
L. Juui .

Gerlind « Mar , Vater : Karl , Hilfsarbeiter ,
Mona ^ 6 Tage .Ludwig Wittmeier , Telegrafentnspeltor . Ebr
mann . 56 Jahre .

2. Juni .
Karl Bernhard , Reichsbabnobertnsvektor t.

Ehemann . 75 Jahre . . ALuise Niebliug geb . Htller , Witwe von Jakobi
Lackier , 72 Jahre .

10

Der Parteitag
Ser Zreihelt 1935

OffiziellerSreicht über den Uelchsparleltagmit öe»
Nedeu de» Führers , allen Kongregr»- »« uns eftbs

SS öilüern / Leinen 8M. 3.60
Zu beziehen durch:
..Fübrer' -Berlag. Abtlg . Buchhandlung . KarlSr»,̂
Lammstratze 1 b ( Ecke Zirkel ! sowie dur:
Geschäftsstellen tn Bade« - Baden ~und £$ feÄ £

( krem -SChOHOladB SOOrnmm -TelellO^
Borken Schokolade . . . . -o gr-8,-vge 10
miichtrauben-schokoiade . . i«> gr . r»,ei is
Beiaafroehla . . gr 20
Kokosflocken bunt . 125 8r 22
Plettermlnzhluten . '« ^ 28

( fiBbranntB manöeln . 1» gr 28 )
Rhoingoid-fiebäck . i25 Sr is
Erfrischungswaffeln . 125 8r 25
Eisbonbons . 125 gr 20
Plefterminzkristaiinonnons . ^ 28

( Sultaninen ^

npmmm
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